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Aussagewert eingeschränkt, da derwert statistisch relativ unsicher

Zahlenwert nichtkeine Angaben, da
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GEMA
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Aufführungs- und mechanische Ver-
v ieI fäIt ig ung s rechte

= Handelsgesetzbuch
= Reichsversicherungsordnung

Abweichungen durch Runden der Zahlen
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Vorbemerkung

Mit diesem Bericht werden die Ergebnisse der Kostenstrukturstatistik
1989 für ausgewäh1te wirtschaftsklassen des Gastgewerbes vorgelegt.

Im ersten Abschnitt wird ein allgemeiner Überblick über die Grund-

Iagen und Methoden dieser Statistik gegeben, ferner umfassende ErIäu-

terungen zum Aufbau und Inha1t der Tabellen. Da die ausgewiesenen

Tatbestände auf das af lgemeine Frageprog ramm der Kostenstrukturstatistik

ausgerichtet sind, bieten sich nicht nur Vergleichsmöglichkeiten rnit den

Ergebnissen der vorherigen Berichtsjahre an, Sondern auch mit den Ergeb-

nissen anderer Erhebungsbereiche. Der Tabellenteil bildet den nächsten

Abschnitt; es folgen aIs Anhang die Erhebungsunterlagen sowie die Rechts-

grundlage der Kostenstrukturstatistik.

Die Rücklaufquote ist gegenüber oer letzten Erhebung Ieider zurückge-

gangen. Um so mehr sei auch an dieser Stel1e aIIen Berufsorganisationen

und vor allem den Unternehmen nochmals für ihre Mithilfe und Auskunfts-

bereitschaft gedankt.

Diese Veröffentlichung wurde in der Abteilung "Preise, Löhne, Dienst-

leistungen,' von oberregierungsrat Dr. wittmann und Mitarbeitern in

der Gruppe "Dienstleistungen" bearbeitet.
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Die Kostenstrukturerhebungen werden durch das
cesetz über Kostenstrukturstatistik vom 12.
Mai 1959 (BGBI. I S. 245),geändert durch das
Gesetz über eine Pressestatistik vom 1. ApriI
1975 (BGBl. I S. 777 ) und durch das cesetz
über die Statistik im Produzierenden cewerbe
vom 6. November 1975 (BGBI. I S. 2779 ) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 30. Mai 1980
(BGBl. I S. 641) sowie durch die Verordnung
zur Abänderung der Reihenfolge der Kostenstruk-
turerhebungen vom 20. August 1985 (BGBl. I S.
1333) in Verbindung mit dem cesetz über die
Statistik für Bundeszwecke vom 22. Januar 1987
(BGBl. I s. 452, 555), geändert durch Artikel 2

des Gesetzes vom 17. Dezember 1990 (BGBl. I S.
2837), angeordnet. Sie finden in den einzelnen
Erhebungsbereichen in einem vierjährlichen Tur-
nus statt. Bisher wurden im früheren Bundes-
§ebiet für folgende Bereiche und Berichts-
jahre Kostenstrukturerhebungen durchgeführt:
Industrie (einschließIich Energiewirtschaft
und Wasserversorgung), Handwerk, Wirtschafts-
und unternehmensberatungl ), g"ilpraktiker-
p.u*"nl ), u.rte.neh*en der Designer2)
sowie Praxen der Psycholog.r,2),
I 958, 1 962, 1966, 1970, 19743) , 1978, 1g82,
1 986, 1 990

Verkehrsgewerbe, Freie Berufe:
1 959, 'l 953, I 967 , 1971 , 1975, 1979 , 1 983, 1 987

Großhandel, Verlage, Handelsvertreter und
Handelsmakler:
1 950, 1 964, 1968 , 1972,
1 988

EinzeIhandel, Gastge$rerbe :

1951, 1965, 1969,1973,1977,1981, 1995, 1989

Zum ersten Mal für Berichtsjahr 1986.
Zum ersten MaI für Berichtsjahr 1990.
Für die Industrie (einschließIich Energie-
wirtschaft und Wasserversorgung) wurden im
Rahmen dieser Statistik Ietztmalig Ergeb-
nisse für 1974 erstellt, da gemäß Gesetz
über die Statistik im Produzierenden Ge-
werbe vom 5. November 1975 (BGBI. I S.
27791 i,n der Fassung der Bekanntmachung
vom 30. Mai 1980 (BGBI. I S. 541) ab 1975
im Produzierenden Gewerbe jährliche Kosten-
strukturerhebungen durchgeführt werden(siehe Fachserie 4, Reihe 4.3.1, 4.3.2,
4.3.3,5.3 und 6.1).
Für Verlage, die Zeitungen oder Zeitschrif-
ten verlegen, wurde der vierjährliche Tur-
nus durch das Gesetz über eine pressestati-
stik vom 1. April 1975 (BGB1. I 5.777) ab
'I 975 auf einen zweijährlichen Turnus ver-
kürzt. Die Ergebnisse werden jeweils in der
Fachserie ll, Reihe 5, veröffentlicht und
ab Berichtsjahr 1988 auch in der Fachserie
2, Reihe'l .2.1 abgedruckt.

Aufgrund des Gesetzes zum Vertrag zwischen
der Deutschen Demokratischen Republik und der
Bundesrepublik Deutschland über die Herstel-
Iung der Einheit Deutschlands - Einigungsver-
trag - vom 3'1. August 1990 (Verfassungsgesetz)
vom 20. September 1990, Anlage II Kapitel
XVIII Abschnitt III Nr. 2 und Anlage I KapiteL
XVIII Abschnitt II § 2 (GBI. I Nr.54 vom 28.
September 1990 bzw. BGB1. II S. 885) sowie des
Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke
vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 555)
wurden für das 2. Halbjahr 1990 Kostenstruk-
turen in den meisten Wirtschaftszweigen der
neuen Bundesländer mit Auskunftspflicht er-
hobenS ) .

Durch die Statistikanpassungsverordnung
(StatAV) vom 26. März 1991 (BGBl. r S. 846)
sind aufgrund des Artikels 3 in Verbindung
mit dem Gesetz über die Statistik im produ-
zierenden Gewerbe für diese Erhebungsbereiche
jährliche Kostenstrukturerhebungen mit Aus-
kunftspflicht auch für die neuen Bundesländer
angeordnet. Darüber hinaus werden aufgrund des
Artikels 6 der StatAV in Verbindung mit dem
Gesetz über Kostenstrukturstatistik in den
übrigen Erhebungsbereichen der neuen Bundes-
1änder für zwei Berichtsjahre jährliche
Kostenstrukturerhebungen auf f reiwilliger
Grundlage durchgeführt. Für die Berichtsjahre
1991 und 1992 ist für aIle genannten Erhe-
bungsbereiche eine höhere AnzahI der einzube-
ziehenden Unternehmen festgelegt. Ab Berichts-
jahr 1993 gelten für die drei Erhebungsbe-
reiche des Produzierenden Gewerbes für die ge-
samte Bundesrepublik Deutschland neue Stich-
probenhöchstgrenzen, während für die übrigen
Erhebungsbereiche ab Berichtsjahr'1993 wieder
der in § 5 des Gesetzes über Kostenstruktur-
statistik vorgeschriebene Erfassungsgrad von
5 v.H. aIIer Unternehmen der gesamten Bundes-
republik Deutschland 9iIt. Oie Ergebnisse
dieser Erhebungen werden in den Fachserien 2,
4, 5 und 5 - ggf. a1s Sonderhefte - veröffent-
Iicht werden.

5) Die Ergebnisse aus diesen Erhebungen wurden
teilweise veröffentlicht und zwar in soge-
nannten Arbeitsunterlagen des Statistischen
Bundesamtes: Kostenstrukturstatistik des
Produzierenden Gewerbes (ohne Baugewerbe)
im cebiet der ehemaligen DDR, Kostenstruk-
turstatistik des Baugewerbes im Gebiet der
ehemaligen DDR und Kostenstrukturstatistik
des Handwerks im Gebiet der ehemaligen DDR,jeweils 2. Halbjahr 1990. Diese Arbeits-
unterlagen sind direkt über das Stati-
stische Bundesamt zu beziehen.

1 Allgemeine und methodische ErIäuterunsen

1g7641, 1980 , igB4,

2
3
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Die Kostenstrukturstatistik gibt ein BiId der
in Unternehmen verschiedener wirtschaftszweige
erwirtschafteten Gesamtleistung und des Lei-
stungsaufwandes sowie deren Zusammensetzung.
Sie stelIt damit eine Ergänzung jener Stati-
stiken dar, deren primäres ziel es ist, das
Ergebnis der Wirtschaftstätigkeit (Produktion,
Umsatz usw.) zu messen. Zahlen über die Kosten-
struktur und über die Entwicklung der Kosten-
relationen liefern den Ressorts und

s t a a t I i c h e n Stellen wertvolle An-
haltspunkte für die Beurteilung mancher wirt-
schaftspolitischer Probleme und Maßnahmen und

für die allgemeine Beobachtung der wirtschafts-
l-age und des !.lirtschaftsablaufs. Von Bedeutung
sind die Ergebnisse auch für die Beurteilung
der wettbehrerbsfähigkeit der deutschen wirt-
schaft innerhalb des Gemeinsamen Marktes und

sonstiger wirtschaftspolitischer zusammen-

schlüsse.

Ferner bildet die Kostenstrukturstatistik zu-
sammen mit Umsatzstatistiken unter anderem

eine unentbehrliche Grundlage für die Berech-
nung der Entstehung des S o z i a 1 p r o -
d u k t s nach wirtschaftszweigen im Rahmen

der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen.
Sozialprodukts- bzw. Wertschöpfungszahlen und

von ihnen abgeleitete Produktivitätsmeßzif-
fern werden für viele zwecke der staatlichen
wirtschafts-, Finanz- und Steuerpolitik ge-
braucht. Sie dienen außerdem internationalen
Organisationen für Vergleiche der wirtschaft-
lichen Lage und Entwicklung ihrer Mitglieds-
Iände r .

Auch die l{ i r t s c h a f t selbst kann
eine Reihe von Erkenntnissen aus den Ergebnis-
sen der Kostenstrukturstatistik getdinnen. An-
gaben über die Struktur der Kosten und die
Bedeutung der einzelnen Kostenarten in den
verschiedenen Zweigen und Unternehmensgrößen
sind nicht nur für die wirtschaftsprüfung,
die Steuer- und Unternehmensberatung, die
Kreditwirtschaft, die Kammern und Wirtschafts-
verbände usw. von Nutzen, sondern können auch
den einzelnen Unternehmen Anhaltspunkte für
die Überprüfung der eigenen Kostensituation
und der Wirtschaftlichkeit des Unternehmens
geben. Um diese Aufgabe zu erleichtern, wer-
den die Ergebnisse sehr detailliert nach
wirtschaftszweigen und Größenklassen aufge-
gliedert.

Abschließend sei noch erwähnt, daß Unterlagen
über die Kostenstruktur auch für die wirt-

schaftswissenschaftliche Theorie, die empi-
rische wirtschaftsforschung in Instituten und

Hochschulen, die Ausbildung und die berufliche
Fortbildung eine RoIle sPieIen.

L. I --Erb9p9!99!9r9 i9!- sld -: erlbei !r.-Er !9E9!99:
!9IEEEI9

Zum Erhebungsbereich
G a s t g e w e r b e gehören Iaut Systematik
der wirtschaftszweige Beherbergungs- und Be-
wirtungsstätten, deren Tätigkeit ausschließ1ich
oder überwiegend darin besteht, entrreder gegen
Bezahlung Übernachtung für eine begrenzte Zeit
(auch mit Abgabe von SPeisen und Getränken) an-
zubieten (= Beherbergungsgewerbe) oder Speisen
und,/oder Getränke üblicherweise zum Verzehr an

Ort und Stelle (auch verbunden mit Unterhal-
tung) abzugeben (= Gaststättengewerbe) - Ferner
zählen die Kantinen sowie die Schlaf- und Spei-
sewagenbetriebe dazu. In der Kostenstruktur-
erhebung 1989 wurden die in der Vergleichs-
tabelle (S. 9 ) aufgeführten Wirtschafts-
klassen, nämIich Hotels, Gasthöfe, Pensionen,
Hotels garnis, Speisewirtschaften, Imbiß-
haLlen, Schankwirtschaften, Bars, Tanz- und

Vergnügungslokafe, Caf6s und Kantinen er-
faßt.

E rhebung se i nhe i t istdas
Gesamtunternehmen (Gesamtbetrieb) einschließ-
lich alIer Verkaufsstellen und Nebenbetriebe'
Dagegen blieben Niederlassungen im Außengebiet
im Sinne des Umsatzsteuergesetzes 1980 vom

26. November 1979 (BGBI. I S.1953) sowie
land- und forstwirtschaftliche Arbeitsstätten
unberücksichtigt. AIs Gesamtunternehmen giIt
die kleinste rechtlich selbständige Einheit.
Das Gesamtunternehmen umfaßt hier auch etwa
vorhandenen Handel sowie eigene Herstellung
u.a.m., sofern der wirtschaftliche Schwerpunkt
des cesamtunternehmens im Gastgewerbe liegt.

unterden E r he b u n9 sme r kma 1 e n

nehmen die Kosten den 9rößten Raum ein. Erfaßt
werden die anfallenden Kosten nach Kostenarten,
also z.B. Materialaufwand, Personalkosten, Ab-
schreibungen, Fremdkapitalzinsen, Steuern, Ge-

bühren und öffentliche Beiträge, Versicherungs-
beiträge, Kosten für Kraftfahrzeughaltung,
Mieten und Pachten und Instandhaltungskosten'
weitere wesentliche Erhebungstatbestände sind
der Umsatz, ausgewählte Posten der Bilanz (Sach-
anlagen und Vorräte, Forderungen und Verbind-
lichkeiten). Die als Bezugsgrundlage für die
Kosten dienende Gesamtleistung ergibt sich aus

-7 -
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dem Umsatz ohne Umsatzsteuer und der Verände-
rung etwaiger Bestände an Halb- und Fertiger-
zeugnissen sowie den anderen selbsterstellten
aktivierten Eigenleistungen. Außerdem enthal-
ten die Erhebungsbogen eine Reihe allgemeiner
Fragen (Geschäftszweig, Rechtsform, tätige
Personen). Diese Angaben dienen vor allem der
statistischen Zuordnung der Unternehmen, zur
Bildung wichtiger Beziehungszahlen (2.8.
Gesamtleistung je Beschäftigten) und zur Über-
prüfung der Plausibilität einiger Angaben.

e9:_s!q_4s9He!]y9r!eu9!

Die Kostenstrukturstatistik wird im Statisti-
schen Bundesamt durchgeführt, ist also eine
zentrale Statistik (§ 7 des Gesetzes über Ko-
stenstrukturstatistik). Im Gegensatz zu den
meisten anderen amtlichen Statistiken ist
damit das Statistische Bundesamt für Erhebung
und Aufbereitung aIIein verantwortlich. Es
wählt die einzubeziehenden Unternehmen aus,
versendet die Erhebungsunterlagen, bearbeitet
die eingehenden Meldungen und Erhebungsvor-
drucke, erstellt und veröffentlicht die
Ergebnisse.

Die Erhebungen werden auf repräsentativer und
freiwilliger Grundlage durchgeführt. Der im
Gesetz über Kostenstrukturstatistik vorge-
schriebene Repräsentationsgrad von 5 Prozent
alIer Unternehmen und sonstigen Arbeitsstätten
bezieht sich auf den im § 1 dieses Gesetzes
definierten Erhebungsbereich als Ganzes.
Dieser Erfassungsgrad variiert je nach den
sachlichen Erfordernissen in den einzelnen
wirtschafts- und Unternehmensg16ßenklassen.
In Bereichen mit uneinheitlicher Kostenstruk-
tur müssen verhäItnismäßig mehr Unternehmen
erfa8t werden a1s in Bereichen mit überwiegend
einheitl icher Kostenzusammensetzung .

Da die Beteiligung freiwillig ist und sich er-
fahrungsgemäß nur ein TeiI der angeschriebenen
Unternehmen an der Erhebung beteiligt, muß

dieses im Auswahlplan durch eine entsprechend
höhere zahl von anzuschreibenden Unternehmen
berücksichtigt werden. Dabei muß die Auswahl-
quote um so höher sein, je äIter und,/oder
problematischer das verwendete Adressenmate-
rial ist. Für die Kostenstruktur im Gastgewerbe
wurde auf das Anschriftenmaterial der Handels-
und caststättenzählung 1985 zurückgegriffen.
Insgesamt wurden 49 323 Unternehmen angeschrie-

ben; brauchbare Unterlagen gingen von 4 587
Unternehmen des Gastgewerbes ein, das sind
9,3 t der angeschriebenen Unternehmen.

1 -.!-Yslglsre!-qer - 9!ts!pr
se§eE!!e1!

obe mit der Grund-

Um eine Aussage über den Grad der erfaßten
Unternehmen treffen zu können, werden üblicher-
weise die Ergebnisse der Kostenstrukturstatistik
den Ergebnissen einer einschlägigen und aktu-
ellen Totalstatistik gegenübergestellt und nach
Möglichkeit hochgerechnet. Vergleichsgrundlage
für die Erhebung des Berichtsjahres 1989 ist
die Umsatzsteuerstatistik 19881 ). Einschrän-
kungen für den Vergleich Iiegen in der Proble-
matik der statistischen Zuordnung in der Praxis
begründet sowie in der unterschiedlichen Ab-
grenzung des Umsatzes in beiden Statistiken, so
daß z.B. nicht steuerbare Umsätze in der Umsatz-
steuerstatistik nicht, wohl aber in der Kosten-
strukturstatistik erfaßt sind. Ferner ist bei
der Beurteilung der Erfassungsgrade die Proble-
matik der Organkreise zu beachten. Organschaf-
ten werden nämIich in der Umsatzsteuerstatistik
entsprechend der steuerlichen Handhabung als
Einheit erfaßt, während in der Kostenstruktur-
statistik, der das Unternehmen aIs kleinste
rechtlich selbständige Erhebungseinheit zu-
grundeliegt, Mutter- und Tochtergesell-
schaften getrennt erfaßt und nachgewtesen
werden. Darüber hinaus ist darauf zLl ver-
weisen, daß, wiewohl für die Kostenstruktur-
statistik eine Abschneidegrenze nicht vorge-
sehen ist, die in der Vergleichstabelle ver-
öffentlichten Ergebnisse beider Statistiken
nur die Unternehmen mit einem Umsatz ab 20 000
DM beinhalten. SchIießIich ist zu bemerken,
daß aufgrund der verschiedenen Rücklaufquoten
innerhalb der unterschiedlichen Gesamtlei-
stungsgrößenklassen die Erfassungsgrade unter-
schiedlich hoch sind. In der Tendenz sind die
mittleren Schichten besser besetzt, die Rand-
schichten hingegen weniger. Die nachstehende
Ve r g Ie i chst abe I I e gibtalso
einen Überblick über die in dieser Veröffent-
lichung dargestellten Wirtschaftsklassen, über
die Anzahl der in beiden Statistiken erfaßten
Unternehmen und deren Umsatz sowie die jewei-
Iigen Erfassungsgrade der Kostenstruktursta-
tistik.

l) Siehe Fachserie l4 "Finanzen und Steuern"
Reihe 8 trUmsatzsteuer 1988".

-8-



wirtschaftsklassel )

Nr

Hotels .

casthöfe

Pens ionen

HoEels garnis

Speisewirtschaften .......

Imb ißhäIIen

Schankwirtschaften .......

Bars, Tanz- und Vergnügungslokale .

Caf6s

Kantinen ..

't1 Gastgewerbe
(ohne sonstige Beherbergungsstätten,
Eisdielen, Trinkhallen, sonstige
Bewirtungsstätten a.n.g., Schlaf-
und speisewagenbetr iebe)

1) Systematik der Wirtschaftszweige mit ErIäuterungen,
Ausgabe 1979.

2) Siehe Fachserie 14 nFinanzen und sEeuern', Reihe I
"Umsatzsteuer 1 988" .

1.6 -Dursb! übrcrg - cld-4c!!eI91 !c!e -g 9r- EI!9!-u!g

Die Erhebungsunterlagen wurden im JuIi 1990 an
die ausgewählten Unternehmen des Gastgewerbes
durch das Statistische Bundesamt versendet.

Aus der nachstehenden Tabelle ist ersichtlich,
daß nur ein TeiI der versendeten Erhebungsvor-
drucke zurückkam

Erhebung svo rd r ucke
Wi rt-

schafts-
zwe ig

r e
ve r-

sendet

und davon wiederum nur ein Teil für die Ergeb-
niserstellung verwertet werden konnte. Bei den
nicht in die Aufbereitung einbezogenen Erhe-
bungsvordrucken handelt es sich insbesondere
um solche, bei denen trotz Rückfragen eine
befriedigende Klärung von bedeutsamen Rück-
fragen nicht erreicht werden konnte, sowie
auch um solche, die von Unternehmen kamen,
deren wirtschaftlicher Schwerpunkt nicht im
Gastgewerbe lag.

Dtt

207 573 4 587 2,2 57 868 055 4 701 159 8,1

3) Bei der Interpretation der ermitEelten werte iat
zu beachten, daß die zugrundeliegenden zahlen wegen
der Unterschiedlichkeiten beider statiEtiken nur
bedingt. vergleichbar sind.

4) Unternehmen ab 20 000 DM umsatz ohne Umsatzsteuer.

Von den in die Aufbereitung einbezogenen Erhe-
bungsvordrucken mußten einige bei der Erstel-
lung der Ergebnisse nach G r ö ß e n -
k I a s s e n unberücksichtigt bleiben, da
die Anzahl der Meldungen für diese tiefe Unter-
gliederung nicht ausreichte. Dies gilt insbe-
sondere für die Randklassen, also für Erhe-
bungsvordrucke von Unternehmen mit extrem
hohen oder niedrigen Umsätzen. In den hochge-
rechneten Gesamtzahlen sind diese Umternehmen
aber einbezogen; insofern darf von den ein-
zelnen Ergebnissen der Gr6ßenklassen nicht auf
Gesamtergebnisse, z.B. für eine Wirtschafts-
klasse oder andere Zusammenfassungen, ge-
schlossen werden.

1 . 7 Gruppieruns der_un!CM![9!r_qel9!9l].u!9
9er-ErssDusse

Grundsätzlich wurden die erfaßten Unternehmen
nach den t{irtschaftsklassen der Systematik
der !{irtschaftszweige (Ausgabe 1 979 ) gruppiert.
Die Zuordnung erfolgte nach dem wirtschaftli-
chen Schwerpunkt, wobei die Wertschöpfung,
aber auch der Umsatzschwerpunkt oder die
Selbsteinschätzung des Unternehmens als Zuord-

Umsatz

lt, Unsatz-
steuer-

stat isti k
I 988 4)

Er faa-
BUngS-
grad 3)

s

711 I I

711 l3

711 l5

711 17

713 11

713 15

7'l 3 9l

7r 3 93

713 95

715

9 271

19 892

5 537

4 401

56 004

11 7?.5

59 862

4 955

6 873

4 942

559

748

245

192

873

367

939

r85

175

203

7 r1

3,8

3,7

4,4

1,3

215

1,3

3,7

2,5

4r1

9 547

5 383

1 215

1 237

l9 105

2 958

12 015

r 655

2 213

2 534

082

130

551

028

873

229

071

677

481

a24

354

405

{9

88

386

1tl9

412

153

99

590

530

757

689

900

126

814

082

726

5{1

904

14,3

715

4r1

712

7r3

5,1

3,4

9r3

4r5

23 ,3

Ergebn i s-
e rstellung
ve rYrendet

-s-

It. Umsatz-
steuer-

staCiBti k
1988 2)

Unternehmen

Er fas-
sungs-
grad 3)

von der
Koaten-

st.r uktur-
statistik

1989 4)
er faßt

Be ze ichnung

Anzahl t

einge-
gangen

ewe r 49 323 6 119



nungskriterium gemäß der Systematik der Wirt-
schaftszweige gelten. In der Vergleichstabelle
und in den Ergebnistabellen sind neben den ent-
sprechenden Wirtschaftszweigen die zugehörigen
Nunmern der Systematik der wirtschaftszweige
den jeweiligen Ergebnissen vorangestellt.

Die in die Ergebniserstellung einbezogenen
Unternehmen wurden entsprechend ihrer für das
Jahr 1989 ermittelten Gesamtleistung wie seit-
her nach Größenklassen der Gesamtleistung zu-
sammengefaßt. Die Größenklassengrenzen wurden
in Anlehnung an die Umsatzsteuerstatistik 1988
gebi).det. Durch diese Größenklassengliederung
können die Strukturunterschiede gezeigt werden,
die bei Unternehmen mit unterschiedlicher
Gesamtleistung vorhanden sind.

Fürdie Hoc h r echn ung der Ergeb-
nisse der Kostenstrukturstatistik im Gastge-

werbe des Berichtsjahres 1989 diente die Um-

satzsteuerstatistik, und zwar für das Berichts-
jahr 1988, als Hochrechnungsrahmen. Die Hoch-
rechnung erfolgte für die einzelnen Wirt-
schaftsklassen in der Gliederung nach Gesamt-
Ieistungsgrößenklassen anhand des Umsatzes
ohne Umsatzsteuer. Innerhalb der einzelnen
Hochrechnungsklassen wurden die aus den Umsatz-
relationen gewcnnenen Hochrechnungsfaktoren
für a1le in der Kostenstrukturstatistik er-
faßten Tatbestände verwendet, so daß innerhalb
einer Hochrechnungsklasse die Relationen
(Strukturen) zwischen den erhobenen Tatbestän-
den durch die Hochrechnung nicht verändert
werden. Die Strukturen bzw. die Angaben je
Unternehmen für zusammengefaßte Bereiche unter-
scheiden sich bei den hochgerechneten Werten
in der Regel jedoch von den nicht hochgerech-
neten Angaben der Kostenstrukturerhebungen, da
bei der Hochrechnung die Unterschiede in clen
Repräsentationsgraden ausgeglichen werden.

Im folgenden Abschnitt werden der Aufbau der
Ergebnistabellen und insbesondere die Begriffe
in den TabeIIenköpfen erläutert. Die Ergebnisse
werden zum Teil als a b s o I u t e Zahlen,
zumTeil als Ve r hä I t n i s z a h1 e n

und zwar aIs Gliederungszahlen (Prozentzahlen)
bzw. Beziehungszahlen (je
Beschäftigten) dargestellt. Die in DM ausge-
gewiesenen Werte sind jeweils in tausend DM

dargestellt und auf eine Nachkommastelle ge-
rundet. Im übrigen ist zu beachten, daß die
einzelne ZahI unabhängig von der Zeilensumme
auf die kleinste zur Darstellung gelangende
Einheit nach oben oder unten gerundet ist, so
daß kleine Differenzen in den Summen auftre-
ten können.

2:1- !tss!zr-99se!!19 i 9gc!9 und Rohert

Zunächst werden in der Tabelle 1 - in Ergänzung
der Erfassungsgrade der VergJ.eichstabelle auf
S. 9 - die Anzahl der erfaßten Unternehmen
nach Wirtschafts- und Größenklassen angegeben.
Anschließend wird der U m s a t z sowohl
einschließlich als auch ohne Umsatzsteuer dar-
gestellt. Es handelt sich hierbei um den
wi r t scha f t I i chen Umsatz je

2 Aufbau und Inhalt der Tabellen

Unternehmen, der den Gesamtbetrag der im
c e s c h ä f t s j a h r abgerechneten Lie-
ferungen und sonstigen Leistungen ohne Berück-
sichtigung des Zahlungseingangs umfaßt. ErIös-
schmälerungen wie Preisnachlässe, Rabatte,
Retouren und d9I. sowie Skonti sollten abge-
setzt werden. Dagegen ist der Eigenverbrauch
im wirtschaftlichen Umsatz eingeschlossen.

Der hier dargestellte U m s a t z aus Gast-
gewerbe vermittelt in seiner Aufgliederung we-
sentliche Erkenntnisse über die Aufgaben und
Tätigkeiten dieses Wirtschaftsbereiches. Zu
diesem Umsatz aus Gastgewerbe gehören der Be-
herbergungsumsatz (ausschließ1ich Frühstück)
und der Verpflegungsumsatz, der sich aus Spei-
senumsatz (einschließ1ich Frühstück) und Ge-
tränkeumsatz (einschließIich Getränke- und
Sektsteuer), jeweils einschließlich Bedienungs-
geId, zusammensetzt. Ferner rechnen zu dem
Umsatz aus Gastgewerbe der Handelswarenumsatz,
der Verkäufe von Tabak- und Süßwaren, Toilet-
tenartikeln, Zeitungen, Ansichtskarten u.a. um-
schließt, sowie der sonstige betriebliche Um-

satz. Unter Ietzterem werden Einnahmen aus ei-
genen Musik- und Spielautomaten, Fernsprechge-
bühren, Eintrittsgeldern einschließ1ich Ver-
gnügungsteuer, Saal- und Garagenvermietung
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u.a.m. verstanden. Nicht enthalten sind aller-
dings durchlaufende Posten wie etwa Kurtaxe.
Von dem sonstigen betrieblichen Umsatz ist der
übr i ge Umsat z, dernicht zudem
Umsatz aus Gastgewerbe zählt, zu unterscheiden.
Beim übrigen Umsatz handelt es sich insbeson-
dere um Umsatz, aus einem dem befragten Unter-
nehmen angeschlossenen Nebenbetrieb (z.B- Flei-
scherei, Bäckerei, Lebensmittelgeschäft, Wein-
handlung, Tankstelle in eigenem Namen), ferner
Provisionseinnahmen aus Agentur, aus Lotto-
und Totoannahme u.dg1. Bei den Unternehmen mit
Betriebskombinationen des verarbeitenden Ge-

werbes oder des HandeLs sollten die z.B. in
der Gaststätte oder im Caf6 verzehrten waren
aus der eigenen Fleischerei oder Bäckerei im

Verpflegungsumsatz enthalten sein, während die
im Ladengeschäft verkauften Waren und sonsti-
gen Lieferungen aIs übriger Umsatz anzugeben
waren.

Die Gesamt 1e i st ung desUnter-
nehmens entspricht der Summe des wirtschaftli-
chen Umsatzes ohne Umsatzsteuer und der Verän-
derung der Bestände von selbsthergestellten

1)und bearbeiteten'' HaIb- und Fertigerzeug-
nissen. Hinzugerechnet werden gegebenenfalls
auch andere aktivierte Eigenleistungen im Ge-

schäftsjahr 1989. Die ermittelte Gesamtlei-
stung je Unternehmen zeigt den Durchschnitt
der Gesamtleistung eines Unternehmens in den

ausgewiesenen wirtschafts- und Größenklassen-

Bei der Ermittlung der Gesamtleistung je
B e s c h ä f t i g t e n (einschließlich
tätige Inhaber, tätige Irlitinhaber sowie mit-
helfende Familienangehörige) wurden neben den

Votlzeittätigen (Personen, die während der
vollen, im befragten Unternehmen üblichen wo-

chenarbeitszeit täti9 waren) auch die Teil-
zeittätigen (Personen, die dauernd oder aIs
Aushilfskräfte stundenweise, halbtags oder
nur an bestimmten Tagen tätig waren) einbezo-
gen. Dieser Personenkreis wurde bei der Auf-
bereitung der Daten auf Vollzeittäti9e umge-

rechnet. Bei der Umrechnung wurden die gelei-
steten Arbeitsstunden sowie die Personalkosten
herangezogen. Vergleicht man die Werte für die
einzelnen Größenklassen miteinander, so ist zu

bedenken, daß häufig in den unteren Größenklas-
sen mithelfende Familienangehörige vertreten
sind.

1 ) AIs Bearbeitung gelten hier nicht die han-
delsüblichen Manipulationen wie z.B. Ab-
und UmfülIen' Sortieren oder Verpacken.

Es folgt schließlich der R o h e r t r a 9,
der sich aus der Differenz von Gesamtleistung
und Materialaufwand ergibt. Er wird je Unter-
nehmen bzw. je Beschäftigten dargestellt.
Bei dem Vergleich der Roherträge der letzten
beiden Berichtsjahre ist zu berücksichtigen,
daß Roherträ9e des Berichtsjahres 1989 unter
Umständen deshalb niedriger nachgewiesen
werden, weil aufgrund der Definition des
Materialaufwandes im § 275 HGB nunmehr auch
die Aufwendungen für bezogene Leistungen ent-
halten sind.

2.2 -9c eeu! I9i 9!clsr -Sq!c ri el es!seld r -Bgbeg! r egr
5es !9!-r!§s99 4r!r-E9!r !eDqe rgeDeic- sl{
gecsllegcbäs!:eEe 1!- ie -q!!srsebEe !

Die Tabelle 2 gibt einen Überblick über die
wichtigen Eckdaten wie Gesamtleistung, Mate-
rialaufwand, Kosten insgesamt sowie die daraus
abgeleiteten Größen Rohertrag und Betriebser-
gebn is .

Zunächst wird die G e s a m t I e i -
s t u n g, wie bereits vorstehend defi-
niert, ausgewiesen. Es folgt der M a t e -
r i a I a u f w a n d, der den gesamten Ma-

terialaufwand zum Verkauf bzw. zur Be- und

Verarbeitung einschließlich des Materialauf-
wandes für Lohnbe- und -verarbeitung sowie für
Fremdreparaturen, sofern der Materialeinsatz
überwiegt, umschließt, nicht aber Energiekosten
sowie sonstige HiIfs- und Betriebsstoffe, die
separat erfragt wurden und in Tabelle 3 nach-
gewiesen werden. In der Tabelle 2 werden zwei
unterschiedliche Aufteilungen des Materialauf-
wandes vorgenommen. Zunächst erfolgt die Auf-
teilung gemäß § 275 Absatz 2 Ziffern 5a und 5b

HGB, nämlich "Aufwendungen für Roh-, Hilfs-
und Betriebsstoffe und für bezogene waren" und

"Aufwendungen für bezogene Leistungen". Die
hier angegebenen !{erte sind unter anderem da-
durch beeinflußt, daß nicht a1le Unternehmen
des Gastgewerbes ihr Rechnungswesen nach dem

Bilanzrichtliniengesetz ausgerichtet haben
und ferner Abgrenzungsprobleme zwischen den
beiden genannten Teilkostenarten bestehen. Ab-
grenzungsprobLeme spielen ferner eine RoIle
hinsichtlich der Instandhaltungs- und Repara-
turkosten, die gemäß § 275 HGB nur dann zu dem

Materialaufwand zähIen soIlen, wenn der wert
des Materialeinsatzes überwiegt. Neben dieser
Aufteilung ist der Materialaufwand unter an-
derem aus Gründen der statistischen zuordnung
und zur Ermittlung von bestimmten Kennziffern
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analog der Umsatzarten aufgegliedert. Bei der
Interpretation der angegebenen Werte ist dar-
auf zu achten, daß nicht aIIe Unternehmen in
ihrem Rechnungswesen den lr{aterialaufwand dem
Verbrauch entsprechend buchen, so daß Unschär-
fen nicht auszuschließen sind.

Der bereits in der TabeIIe 1 definierte Roh-
ertrag wird hier nochmals aufgeführt, aller-
dings in Prozent der Gesamtleistung. Außerdem
werden die Kosten insgesamt und das Betriebs-
ergebnis, die nachstehend noch erörtert werden,
zum besseren Vergleich von Eckdaten in dieser
Tabelle dargestellt.

Die in Tabelle 2 auch dargestellte U m -
sch 1 ag shäu f i g ke i t (Umschlag
des Material- und Warenlagers) wurde wie folgt
ermittelt: Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene Waren dividiert
durch den Wert des durchschnittlichen Material-
und Warenbestandes, der sich aus der Addition
der bewerteteri Bestände an Roh-, HiIfs- und
Betriebsstoffen sowie bezogenen Waren am Anfang
und am Ende des Geschäftsjahres geteilt durch
zwei ergibt. Bei der Errechnung dieser Kennzahl
sind Unternehnen, die unvollständige Angaben
bei den Vorräten gemacht haben, nicht einbezo-
gen worden. Ferner ist darauf hinzuweisen, daß
- wie die Definition der Umschlagshäufigkeit
bereits aussagt, im Gegensatz aber zum oben
definierten Rohertrag - die bezogenen Leistun-
gen bei dieser Kennzahl nicht berücksichtigt
werden können.

9!-.u!q -99! !]9 !9er99p!19

In der Tabelle 3 werden die K o s t e n in
Prozent der Gesamtleistung dargestellt. AIs
K o s t e n waren die auf das Geschäftsjahr
1989 entfallenden und nicht die in diesem Ge-
schäftsjahr tatsächtich gezahlten Beträge an-
zugeben. Nachzahlungen für vorhergehende und
Vorauszahlungen für spätere Geschäftsjahre
waren daher in den Zahlenangaben des Erhebungs-
bogens nicht zu berücksichtigen. Kosten für
land- und forstwirtschaftliche Tätigkeiten
sowie aIs außerordentlich und betriebsfremd
anzusehende Aufwendungen waren ebenfalls
nicht mit aufzuführen.

Das Erhebungsprograrmm wurde formal, aber auch
inhaltlich weitgehend der Gliederung des § 275
HGB angepaßt. Dies hat auch Konsequenzen auf
das Tabellenprogr.rmm, insbesondere auf die
Anordnung und die inhaltliche Abgrenzung der
Kostenarten.

Die erste Kostenart der Tabelle 3 ist der
unter 2.2 bereits definierte Materialaufwand.
Zu den weiteren Kostenarten ist folgendes zu
beme r ken :

AIs Per sonalkosten werden
Löhne und cehäl-ter (einschließ1ich Vergütungen
an Auszubildende und Bedienungsgeld), gesetz-
liche sowie übrige Sozialkosten ausgewiesen.

Die Löhne und GehäIter stel-
Ien die Bar- und Sachbezüge brutto dar, das
heißt vor Abzug von Steuern und Sozialversi-
cherungsbeiträgen, aber ohne Arbeitgeberantei-
1e. Der Arbeitgeberanteil war nicht hier, son-
dern bei den gesetzlichen Sozialkosten zu mel-
den. Entgelte für tätige Inhaber und tätige
Mitinhaber sowie für mithelfende Familienange-
hörige t^,aren nur dann zu berücksichtigen, wenn
ein vertragliches Lohn-, Gehalts- oder Ausbil-
dungsverhältnis zum erfaßten Unternehmen be-
stand. Einzubeziehen waren auch Vergütungen an
Teilzeitbeschäftigte und Aushilfskräfte, ferner
Bezüge von Gesellschaftern, Vorstandsmitglie-
dern und anderen leitenden personen, soweit
sie steuerlich aIs Einkünfte aus nichtselbstän-
diger Arbeit angesehen werden. Die Einbeziehung
weiterer betrieblicher Aufwendungen zu den
Löhnen und cehäItern ist aus dem',Erhebungsvor-
druck" und den "Er1äuterungen zum Erhebungsvor-
druck" zu ersehen, die im Anhang ausgedruckt
sind.

Die gesetzlichen Sozial-
k o s t e n umfassen die Arbeitgeberanteile
zur Sozialversicherung und die Berufsgenossen-
schaftsbeiträge. Die Arbeitgeberanteile zur
Sozialversicherung setzen sich aus Beiträgen
zur Kranken-, Renten- und Arbeitslosenversi-
cherung zusammen.

Beiden übrigen Sozialko-
s t e n handelt es sich um Sozialaufwendun-
gen, die auf tariflicher, betriebs- und bran-
chenüblicher Grundlage beruhen bzw. freiwillig
gewährt werden (siehe "Erläuterungen" im
Anhang).

Zu den steuerlichen A b s c h r e i b u n -
g e n auf Sachanlagen zählen sowohl die Ab-
schreibungen auf betrieblich genutzte Bauten
auf eigenen und fremden Grundstücken und grund-
stücksgleichen Rechten aIs auch die Abschrei-
bungen auf Anlagen einschließIich der Anlagen
im Bau, auf Maschinen sowie auf Betriebs- und
Geschäf tsausstattungen.

?:l-[g:!

-12-



Die Sonde rverg ünsti g ungen
umfassen unter anderem solche nach § 7d Ein-
kommensteuergesetz (EStG) (erhöhte Absetzung
für Wirtschaftsgüter, die Cem Umweltschutz
dienen), § 7e ESIG (Bewertungsfreiheit für
Fabrikgebäude und Lagerhäuser), § Zg EStG (Son-
derabschreibungen zur Förderung kleinerer und
mittlerer Betriebe), § 80 Einkommensteuer-
Durchführungsverordnung (EStDV) ( Bewertungs-
abschlag für bestimmte Wirtschaftsgüter des
Umlaufvermögens ausländischer Herkunft, deren
Preis auf dem weltmarkt wesentlichen Schwan-
kungen unterliegt), S 82d ESTDV (Bewertungs-
freiheit für abnutzbare wirtschaftsgüter des
Anlagevermögens, die der Forschung und Entwick-
J-ung dienen), S 82f ESTDV (Bewertungsfreiheit
für Handelsschiffe, für Schiffe, die der See-
fischerei dienen, und für Luftfahrzeuge) sowie
nach § 14 Berlinförderungsgesetz (erhöhte Ab-
setzung für abnutzbare Wirtschaftsgüter des
Anlagevermögens) und nach § 3 des zonenrand-
förderungsgesetzes ( Sonderabschreibungen auf
Investitionen für gewerbliche Betriebsstätten
im Zonenrandgebiet). In wirtschaftlicher Be-
trachtungsweise handelt es sich bei diesen
Vergünstigungen im wesentlichen um steuerlich
erlaubte Sonderabschreibungen.

Aufwendungen für geringwertige Wirtschaftsgüter
bis zum Einzelwert von 800 DM stellen Anschaf-
fungskosten oder Herstellungskosten von abnutz-
baren, beweglichen, selbständig nutzbaren Wirt-
schaftsgütern des Anlagevermögens dar, die im
Berichtsjahr voIl als Betriebsausgaben abge-
setzt wurden, weil die Anschaffungskosten ab-
zü9Iich der darin enthaltenen Vorsteuer für
jedes Wirtschaftsgut 800 DM nicht überstiegen
(siehe § 5 Abs. 2 Einkommensteuergesetz).

Gemäß § 275 HGB ist es für Kapitalgesellschaf-
ten möglich steuerliche Abschreibungen auf Vor-
räte und auf Forderungen aus Lieferungen und
sonstigen Leistungen in die Gewinn- und Verlust-
rechnung einzustellen, soweit sie die in der
Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen
überschreiten. Deshalb werden in den nächsten
Spalten der Tabelle 3 diese Abschreibungen
nachgewiesen, wobei darauf zu verweisen ist,
daß in diesen Abschreibungen auf Forderungen
aus Lieferungen und sonstigen Leistungen auch
die in den Unternehmen aIIe Rechtsformen ange-
fallenen "übIichen" Abschreibungen auf Forde-
rungen der beschriebenen Art enthalten sind.

gehören a1le betrieblichen Schuldzinsen ein-
schließlich Diskont (ohne Wechselspesen) und
Provisionen für Bankkredite (insbesondere Kre-
dit- und Überziehungsprovisionen sowie Kredit-
bereitstellungsprovisionen), aber ohne Fremd-
kapitalzinsen aufgrund reiner Finanzgeschäfte.
Die enthaltenen Zinsen für Hypotheken, Grund-
und Rentenschulden werden als "Darunter-Posi-
tion" separat dargestelLt.

Die S t e u e r n, soweit sie Kosten sind,
gliedern sich in Getränke- und Vergnügungsteuer,
in Gewerbesteuer, nach dem Gewerbeertrag und
Gewerbekapital, in Vermögensteuer (soweit das
befragte Unternehmen eine Kapitalgesellschaft
oder eine Genossenschaft ist), sowie in son-
stige Steuern. Zu den letzteren gehören u.a.
die Wechselsteuer und die Verbrauchsteuern,
die bei einer eigenen Herstellung von ver-
brauchsteuerpflichtigen Erzeugnissen (2.B. beim
vorhandensein einer eigenen Brennerei) vom be-
fragten Unternehmen direkt an die ZoIIverwal-
tung zu entrichten waren. Die Sektsteuer für
bezogenen Sekt ist im lttaterialaufwand enthalten.
In den hier ausgewiesenen Steuern sind nicht
einbezogen die Umsatzsteuer, da sowohl die
verkäufe aIs auch die Käufe ohne Umsatzsteuer
nachgewiesen sind, die Kraftfahrzeugsteuer,
die in die Kosten für die Kraftfahrzeughaltung
einbezogen ist, sowie die nicht zu den Kosten-
steuern zählende Einkommen- und Körperschaft-
steuer.

Die Ene r g i eko sten unclderVer-
brauch von sonstigen H i I f s - und
Be t r i e b s s t o f f e n wurde separat
vom Materialaufwand erfragt und wird in dieser
Aufgliederung in der Tabelle 3 nachgewiesen.

G e b ü h r e n und öffentliche B e i -
t r ä 9 e sind Abgaben, die für bestimmte
Leistungen des Staates bezahlt werden müssen,
wie Eichgebühren oder Erschließungsbeiträge
von Grundstückseigentümern. Auch GEMA-Gebühren
und solche für Polizeistundenverlängerung oder
Tanzerlaubnis zählen dazu.

ve r s i che r ung sbe it räge
waren nur anzugeben, soweit sie nicht für
Kraftfahrzeugversicherungen oder für private
Zwecke anfielen.

Die Kraf t Eah r zeogkosten
vJaren nur aufzuführen, soweit sie betriebsbe-
dingt anfielen. Hierzu zähIen Treibstoffver-
brauch, Instandhaltungskosten, Fahrzeugver-

Zuden Fremdkapit
die nicht mit Zinserträgen zu

alzinsen,
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sicherungen, Kraftfahrzeugsteuer und sonstige
Laufende Betriebskosten. Kosten für Fahrperso-
nal, Miete für Kraftfahrzeuge, l,!iete für Gara-
gen und die steuerlichen Abschreibungen auf
Kraftfahrzeuge sind in den entsprechenden
Kostenpositionen enthalten.

Innerhalb der M i e t e n (einschließIich
Leasing) und Pachten istdie
Miete für betrieblich genutzte Bauten, Be-
triebs- und Geschäftsräume der wichtigste
Posten, wozu auch Beträge für betrieblich ge-
nutzte Lagerräume und Garagen, nicht aber solche
für betriebsfremd genutzte Räume gehören. Als
weitere Teilkostenarten sind außerdem auch
die Miete für Fahrzeuge aIIer Art, Maschinen,
EDV-AnIagen, ceräte und dg1. einschließIich
Kosten für Leasing sowie die Pacht für das Un-
ternehmen gesondert aufgeführt.

Zuden In standhalt ungs-
k o s t e n gehören hier nicht aktivierte
fremde Leistungen für Bauten, Betriebs- und
Geschäftsräume, Maschinen, Einrichtungsgegen-
stände, Geräte u.d91. (ohne die für Kraftfahr-
zeuge). Diese Instandhaltungskosten waren aL-
lerdings nur dann anzugeben, wenn sie nicht
bereits Bestandteil des Materialaufwandes
wa ren .

AIs Restposition werden nicht differenziert
nachgewiesene Teilkostenarten als "sonstige
betriebliche Aufwendungen", soweit vorstehend
nicht erfaßt, nachgewiesen. Dazu gehören unter
anderem Porto und sonstige Postgebühren, Bei-
träge zu W: rtschaftsorganisationen, Bankspesen,
EDV-Kosten (soweit es sich um Fremdleistungen
handelt), Losten für Wäschereinigung, Zeit-
schriften, Gästeunterhaltung u.a.m.

Die Kosten insgesamt umfas-
sen alle die in Tabelle 3 ausgewiesenen Kosten;
das Betr iebsergebnis wurde
errechnet, indem von der Gesamtleistung die
Kosten insgesamt abgezogen werden. Das Be-
triebsergebnis schließt somit auch kalkulato-
rische Kosten wie etwa das kalkulatorische
Unternehmerentgelt ( Unternehmerlohn einschließ-
Iich Entgelt für mithelfende Familienangehö-
rige) oder die Verzinsung des Eigenkapitals
mit ein; aus verschiedenen Gründen wurde auf
eine Ermittlung verzichtet.

Nachrichtlich findet sich am SchIuß dieser Ta-
beIIe noch der Mietwert der betrieblich genutz-
ten eigenen Bauten, Betriebs- und Geschäfts-
räume, Lagerplätze usw. Dieser kalkulatorische
Wert gibt den Nutzungswert der eigenen, vom
Unternehmen genutzten Bauten und Räume auf ei-
genen und gepachteten Grundstücken und grund-
stücksgleichen Rechten (einschließlich etwai-
ger Lagerräume) ohne Kosten für Heizung, Be-
Ieuchtung u.dgI. an, der der üblichen Miete
für Bauten und Räume in gleichem Umfang,
gleiche Ausstattung und gJ.eicher Lage ent-
sprechen sollte.

?.1-Ee sehä!!is!9-esq-Eeree!eIEes!es-ie
g!!9!!e!{e!

Die TabeIIe 4 gibt einen Überblick über die
Zusammensetzung der bei den erfaßten Unter-
nehmen Be s chä f t i g t e n im Durch-
schnitt des Geschäftsjahres 1989. Die Auftei-
Iung erfolgt nach Art des Beschäftigungsver-
hältnisses. Die Summe der Beschäftigten wird
darüber hinaus - wie für das Berichtsjahr
1989 - aufgeteilt in Anzahl der VolI- und
Anzahl der auf Vo1lzeittätigen umgerechnete
Teilzeittätigen. Der Jahresdurchschnitt der
Beschäftigten (einschließlich tätige Inhaber,
tätige Mitinhaber sowie ohne Entgelt mithel-
fende Familienangehörige) sollte aus der Summe

der an den Monatsenden Beschäftigten dividiert
durch zwöIf errechnet werden. Vtie an anderer
Stelle bereits erwähnt, wurden aIIe Personen,
die im Unternehmen tätig waren - auch die
dauernd oder aIs Aushilfskräfte stundenweise,
halbtags oder nur an bestimmten Tagen Tätigen -
auf Vollzeittätige umgerechnet. Demnach sind
u.a. auch solche mithelfende Familienangehörige
erfaßt, die neben einer hauptberuflichen Tätig-
keit in einem anderen Unternehmen im erfaßten
Betrieb (2.B. für Buchführungsarbeiten) tätig
waren. Dagegen waren Personen, die 1989 den
Grundwehr-oder Zivildienst ableisteten, für
diese Zeit nicht mitzuzähIen.

Außerdem werden in Tabelle 4 die Personalko-
sten je Unternehmen in absoluten DM-Beträgen
ausgewiesen und die gesetzlichen und übrigen
Sozialkosten zusätzlich in ihrer prozentualen
Aufgliederung sowie deren Summe in Prozent
zur Gesamtsumme der Löhne und GehäIter dar-
gestellt.

-14-
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nehmen

Die Postendes J ah r e s ab s ch I u s -
s e s (TabeIIe 5) für das Geschäftsjahr
1989 (Jahresanfangs- und -endbestände) waren
entsprechend der Steuerbilanz anzugeben und
werden in tausend DM ausgewiesen. Es handelt
sich zunächst um Sachanlagen, nämlich betrieb-
lich genutzte Bauten auf eigenen und fremden
Grundstücken und grundstücksgleichen Rechten,
um Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte

(bebaut und unbebaut) und technische Anlagen
und Maschinen sowie andere Anlagen, Betriebs-
und Geschäftsausstattung einschließIich An-
lagen im Bau. Darüber hinaus werden die Vor-
räte, bezogene waren (ohne Kommissionswaren),
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie selbst-
hergestellte und bearbeitete Halb- und Fertig-
erzeugnisse dargestellt. Den Schluß der
Tabelle bilden die Forderungen und verbind-
Iichkeiten aus Lieferungen und sonstigen
Leistungen, ohne solche aus Verkauf bzw.
Erwerb von Anlagegütern oder Kreditver-
pflichtungen u.dgl.

_15-



Erfaßte
U nt ernehmen

Gesamtleistung
Yon.., bis
unter , .. Dll

Anzahl

ohne
5 en-

einschlieijl ich

St

bergungs-
Get ränk e-
umsatz 2)

Ums a tz s teue rje Unternehmen

um5 atz
ei n-

schließlich
Früh-

um5atz
ohne
F riih-

stÜck I

I Umsdtz, G esdmtleistunq

Von lJmsdtz ohne UmsdtzsteuerUmsatz im Geschäftsjahr

Umsatz aus Gastgewerbe

Lfd
ilr.

i ns-
ge s amt

Handels-

umsatz

Zu samre n
davon:

Zu s umen
da ru nt er:

Zu s mmer
da runt er:

Zu s@men
da runt er:

I 087,0

(81,r)
185,0

( 38,e)

7u ll

iTl I3

0,6

(-)
0,3
0,7
0,6
0,5
4,1
1,4

(0,5)
(0,5)

0,1

0,1
0,2
0,0
0,1
0,0

t9 ,2

128,2)
26 ,9
23 ,5

I8 ,7
l7 ,9
t] ,7

35,4

(74 ,3 )
53,0
43,6
36,6
29,2
25 ,6
22,1

5,6

2 ,).
4,1
5,6

1,4

2,4

0,5
4,2
2,2
2,0
2,8

36,4

(30,s)
33 ,5
38,2
42,2
43,2
39,1
35,6

(31,5)
\21 ,6J

45 ,7

(r3,0

36,9
44 ,6
52 ,9
53,6
56.5

26,6

22,7
24,8
25,5
30,5
30,7

19 ,3
17,0
15 ,8
1l ,9lt,0
ll,7

38 ,798,8

ro0,0)

99,5
93,2
o0 2

99,3
(95,8)
(98,6)

100
100

99
100
99
99

t83,3

76 ,O
157,5
354 ,1
632,O

290,0

37,9
79,5

167 ,4
328.0
716,8
36t,4

I 233,4

\92,2)
2t0 ,4
408,4
819,0I 597,3

I 430 ,1
1 760,8

l5 21I,0)
36 031,8)

(41
86

206
409
793
548
007

330,l

43,2
qnd

I90,2
373,4
815,5
550.7

659

6
51

t24
171
130
t07
48

9
7

000
000
000|,
lt,
il.
ll.|.
]l.

50 00ol
lo0 o00l
250 00ol
500 000 I

r Mi il.l
2 Mir r.l
5 Hi ]l.1

(16,s)
(r6,8)

36 ,9
36,0

tl q

38,l
38,9

(40 ,2 )
(46,5)

13 ,7

(7,r)
13,9
16 ,3
r5,6
13,0
12,5
It,6

13,9
70, s
67 ,4
60,6
51 ,4

80,8

7l ,0
18,5
80,0
84,4
8t,7
82 ,3

359,4
7r,l o

I 405,3
3 019,9
6 843,0

t4 232,9
3l 936,5

I00
250
500
lMi
2 lri
5 I'ti

l0 r'ti
25 t4i
50 Hi

50 000
100 000
250 000
500 000I l'tilt
2 r.,ti I l
5 r,rill

l0 Mill
25 MiI

2
3
4
5
6
1

8
9

t0

19

20
2l

?3
24

25

26
27
28
29
30
3l

1,2
6

46
l9r
242
I80
64
17

97 ,6

( 100,0)
100,0

99 ,7

96,6
93 ,1
93,4

- 50 0001- 100 0001
- 2s0 000 I

- 500 000 I
- I xit1.l

aql
100,0
100,0
100.0
100,0

286 ,0

(36,6
76,1

181,4
360,3
698,5
367,9
654,4

148

245

39
5t
86
5t
l7

324 ,8ll
t2
l3
l4
I5
16
l7
18

,4 )
,l
,1

,5

,4

(3
2
1

0
0
0
I

,5
,1
,6
,l
,0
.8

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000I üill,
2 I'li I l.

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000I fiiil.

711 15

6t ,2100,0

99,8

201 ,9

40,6
86,4

179,2
403,0
718 ,1

20 oca
50 OCr.

100 00u
250 000
500 000

t92

10
2t
55
42
38
25

7lt 17

0,1

0,1
0,0
0,1
0,0
0,?

13 ,8

,0
,0
,1
,0
,3
q

50 000
100 000
250 000
500 000
I r.ti|.
2 t{ill.
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3) Z.:8. Einnahmen aus eigenen t4usik- und Spielautmaten, Fernsprechge_bühren. Provisionen aus Automaten al ler Art sowie Umiatz aus Bädern.
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Lfd
l{ r.

und Rohertraq 1989 r)

waren

sonsti 9er
betriebl'icher

trlsatz 3)

Hote'ls

3,9

Gasthöfe

1,6

Pens i onen

4) Gesamtleistung . umsatz
änderung an selbstherges
erzeugnissen plus andere

0,2 290,1

0.3

ohne Umsatzsteuer plus/mi nus Bestandsyer-
tel lten und bearbeiteten Halb- und Fertig-
aktivierte Ei genl ei stungen.

2
3
4
5
6
7
8
9

10

63,7

(43,8)
57,0
61,1
59,0
57,8
6l ,5
66,3

(67,7)
(74,4)

853,2

(62,0)
137,4
262 ,9
530 ,1I 061,0

2 384,0
5 6t2,4

(1r ss4,7)
(26 677 ,3\

I 087,1

(81,1)
185,0
359,6
719,9

I 405,7
3 019,9
6 843.0

14 ?32,9)
31 936,s)

t7,9

(?3,2)
43,6
7t,9
90 ,1
90,2
90,2
83,2

49
14

100
92

101

8l,l
(s7,3)
76,7
83,5
ao,2

17 ,9
80,8

(83,4)
(8e,1 )

t,2
(-

0,3
0,4
0,5
1,8
0,8
0,7
4,2
1,4

,4)
,l
,2
,1
a

,8
,7
,l)

l2
2
I
I
L

2
5

l7
(1

1l

t2
13
14
15
16
1t
l8

25

?6

28
29
30

s0,9

( l4,o)
28 ,0
50 ,0
57,9
57 ,7
59,2
s8,5

186,9

(22,1\
48 ,9

I16,5
231,5
447 ,2
898,6
854,7

286,r

(36,6)
76,r

181,5
360,3
698,7
368,0
654,4

157
354
632

31
79

167
328
716
361

o

,4
,5
,8
,4

,3
,8
,4
o

,6

,21
,l
,8
,6
,0
a

,?

6,5

0,5
0,4
I,5
0,6
4,5

2,7

0,2
I,7
I,6
3,8
3,0

)A

(-)

0,0

0,7

(2
2
I
I
1

0
I

19

m

22
23
24

59,5

8l,9

78,?

?3
40
56
73

2T
43
66
92
86
94

,3
,0
,4
,7
,8

,6

a

,8
,6
,3

30
63

r30
280
520

33
59

150
303
666
268

71,9

?7 ,B
48,9
68 ,4
92,9

,6
,8
,1
,0
,8
,0

84,9

151,7

267 ,t

183,3

,5

,5
,7

,1
,0

,l
,0 99,3

Hotel s garnis

,0
,5
,8
,5
,3
,I

5) Rohertrag = Gesmtleistung mlnus t{ateriölaufiand insgesamt.
6) Einschliblich tätige Inhaber/innen, tätige l{itinhöber/innen und ohne

Entgelt mithe'lfende Familienöngehörlge.
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I lJmsatz. samt'l eistung

Vom lJmsatz ohne Umsatzsteuer

Umsatz aus Gastgewerbe

Handel s-
wa ren-
ums atz

Lfd
l,l r.

t?

0,0
0,0
0,t
0,1
0,0
0,0

713 ll Speise

I,l

713 9I Schank

7t3 ll,713 91 Speise- und

713 l5 Imbiß

20,2

3l,3

39,2
33,9
32,r
30,9
29,4
29 ,8
29 ,?

(30,1
( 30,0
( r9,9

337,8

82,4
181 ,9
314,1
675,9

I 350,2
3 225,2
6 189,3

(r3 961,4)
(35 154,0)
(78 486,0)

da v on:
50 000 - I00 000

100 000 - 250 000
250 000 - 500 0m500000- 1Hit].IMilt.- 2Milt,
2 r'till. - 5 Mil1.
5 r'ri1l. - 10 M'i ll.

l0 r{i'n. - 25 r,rill.
25 r{ill. - 50 r,rill.
50 ririll. - 100 ilil1.

41 ,2

89,7
63 ,1
56,5
45,8
4l ,l
38 ,1
38,0
35,8
33,8

(29 ,9)(le,e)

cAq

99,9
99,8qa5
98,9
98,5
98,r
98,0
98,2
94 ,2qq 1

99,7

?48,l

36,6
77,0

170,3
364 ,8
673 ,2l 363,0

3 031,3
6 4ll,0

14 578,0
(35 1s4,0)
(78 486,0)

281 ,5

4l,6
87,5

193,2
4 13,9
764,4

I 547,5
3 430,0
7 26t,4

t6 340,3
(39 420,3)
(89 158,8)

50 000
100 000
250 000
500 000
1 Mill.
2 rfil].
5 iti il.

t0 HiIl.
25 r{ill.
50 xill.

100 Mt l t.

207 ,7

35,6
t5,1

170,0
346 ,7
683,7
366,7
02t ,4

0,0 65,3

59,5

98,9

t00,0
99,1
99,1
98,6
98,2
98,2
97,6

( 92,8
(99,3
(99,7

99
99
99
98
98
97
97

( loo
( r00

382 ,1

93,3
206,0
4?4,0
766 ,8I 530,9

3 644,8
6 999,8

(15 6ll,l)
(39 420,3)
(89 158,8)

t98,4

41,6
82,9

182,1
398,9
759 ,4
59 3,0
011,4
364,0)
100 ,5 )

873

24
141
236
243
to2
89

9
3
4

939

80
173
363
208

62
29
14

3
1

I Zusmnen

,6
o

,4

,8
,5
,6)
,7)
,e)

0
0
0
0
I
3
2

(l
(5
(o

58,8
78,8

63,6
65,5
66,2
66,0
63,3
64,l
57,0

22,t

lt ,2
15 ,9
27 ,2
31,0
30,4
34,9

(3e,e)
(44,2)

48,6

6,?
33,9
39,6
50 ,8
54,9
s6,3
54,8
58,8
54,5
s8,e)
78,8 )

75,6

80,9
78,8
74,2
74,2
74,5

(-)
(-)
(-)

I,3
0,6
I,l
1,1I,t
2,1
3,6

(0,7)
(4,5)

t,2
0,6
0,9
1,0
0,7
0,1
1,6
3,7

,,
(5,7)
(0,e)

2,3

2,0
1,2
2,1
2,6
3,6
0,6
2,9

72,4

89,7
84,3
?8,1
67 ,9
62,1
6I ,0
51 ,2

(5 e,3 )
(4 e,3 )

0,0

0,0
0,1
0,0
0,0
0,1

(-)
(-)

o,;
0,0
0,0
0,1
0,1
0,0
0,0

t-t(-)

I 812

80
197
504
444
305
131
103

?5
16
3
4

367 228,5

174,5

36,6
12,9

t60,2
3s0 ,8
667 ,7I 398,4

2 653,5

98,9

(7 34s,9)
( l7 7s7,8)

,0)
,o)

I
3

(8
20

50 000
100 000
250 000
500 000
1rilt.
2 Hiil.
5 tlil'1.

l0 ili 1 l.
25 tliil.

Zu s mmen
d av on:

20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -I ilill. -
2 t'lill. -
5 Xilt. -

10 r'till. -

13
t4

16
11
l8
l9
20
2t

0,022 Zusamn

Zusamn

000
000
000
000
000
l't.
ll.
Il.
ll.lt.
ll.

davon:
20
50

t00
250
500
I I'tl
2 t4,i

5 I'ti
l0 ili
25 l',li
50 r{t

23
24
?5
26
27
28
29
30
3l

33

34

36

38
39
40
4l

8?,9
186,8
381,6
7 53,0
506,5
305,0)

99,7

1 00,0
100,0
100,0
100,0
99,5

100,0
(97,6)

davon
12
38

I34
96
6l
l8
8

15,0
18,9
22 ,4
2t ,6
19 ,5
22,5

(11,3)

50 000
100 000
250 000
500 000
I Hiil.

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000

73,4
182,4)

I r1il1. -
2 Mt',lt. -

2 Mlil.
5 Mill.

E rfaßt e
Unternehmen

Umsatz jm Geschäftsjahr

ei nsc hl i eßl i ch ohne

i ns-
ge s amtUms at z steue rje Unternehmen

Be he r-
bergungs-

ums atz
ohne
Früh-

stück I )

5per sen-
ums at z

el n-
sch I ießl ich

F ri.ih-
stuck I )

Get ränk e-
umsatz 2)

Gesamtl ei stung
Yon ... bis
unter... Dtl

I 000 Dil

3) 2.,8. Einnahmen aus eigenen Musik- und Spielautmaten, Fernsprechge-
bijhren, provisionen aus Autmaten aller Art sowie Umsatz aus Bädern.
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Lfd
Nr.

und Rohertra I989 r

wd ren

sonsti ger
betriebl iche.

Ums dtz 3 )

wi rtschaften

1,2

wi rtschaften

2
3
4
5
6
1
8
9

l0
ll

23
24
25
26
27
28
29
30
3l
32
33

51 ,6

30,8
48,8
52,0
53,6
5 5,5
(q4
60,4
17,?\
48,9)
70,8 )

29 ,9
48,0
53,7
55,3
55,6
63,?
65,9
7 5,9

(48,9)
(70,8)

216,0

5l,l
113,4
235,0
427 ,0
885 ,7

2 2t3,4
4 222,2

19 142,1\
(23 788,3)
(50 920,0)

80 ,7

49 ,7
18 ,2
?,2 ,1

84,6
86,5
88,5

1r0,5)
l7 2 ,3)
r09,4)

337,9

82,4
18l,9
374 ,1
675,9

I 350 ,2

6 19I,9
(13 961,4)
(3s 1s4,0)
ltq 61?,5')

109,1

21 ,6
43,4
98,3

429,0
930,3

I 806,B
{5 s44,4)

(1 2 s93,0)

174,5

36,6

160,2
350,8
661 ,6I 398,4

2 653,5
(7 345,9)
17 757 ,8)

157,3

2t ,6
46 ,7

I05,3
227 ,9
427 ,6
897 ,6

2 015 ,5
4 475 ,6l0 205,6

(23 788,3)
(s0 920,0)

1,1

0,3
0,9
1,4
1,8
I,B
2,4
1 ,2)
0,7)
0,3)

I,l
0,I
0,4
0,6
1,4
I,9
2,t
(-
(-

t,1

0,I
0,2
0,5
I,t
1,5
1,9
2,0
I,8
5,8

(0,7)
(0,3)

1,9

3,4
1,9
2,4
1,6
I,7
2,0
1,5
I,4
3,7

(4,8)
(0,1)

,1
,3
,1

,4
,3
,7
,1)
,8)
,l)

3,2
3,7
1,8

(0,1)
(2,0)

1,6

2,t
I,l
1,3
1,6
I,9
3,5
r,0)

0
I
I
0
I
I
I

(4
(4
(0

l4
l5
l6
t7
t8
19
20
2l

46,213,9

30.2
48,9
76,9
91,6
92,2
83,7

80,4

25,4
48,3
78,3

105,4
105,4
106,3
(98 ,3

3,1

109,4
( 1 23,8)
( r00,4)

l7,8
29,l
47 ,?
56,7
59 ,2
55,7
74,5

(e 3,5 )
(1 t,2)

3,4
3,0
3,6
2,4

11,9 49,4

t7,830,?

248,2

36,6
17,0

170,3
364,8
673 ,2I 363 ,0

3 031,5
6 413 ,l

14 578,0
(35 154,0)
(78 612,5)

49
t7
85
87
84
9?
94

108

Schankwi rtschaften

hallen

,2
,5

,0
,4
,2
,4
,4
,3
,4

(7?
I09

34

35
36
3t
38
39
40
41

45 ,7ll8.l207 ,80,3

387
819

(1 751

13,9

44,3
59,0
59 ,7
63,7

(57,3)

,5
,2
,0
,0
,1
,6)

I9

96
r94

,6
,2
,0
,8
,8
,7
.4

35
75

170
346
683
366
021

0,5

(2,i)

4) Gesamtleistung = Umsatz ohne Umsatzsteuer plus/minus Bestandsver-
ände.ung an selbsthergestellten und bearbeiteten Halb- und Fertig-
eTzeugnissen plus andere aktivierte Eigenleistungen.

5) Rohertrag = Gesamtleistung minus Materialaufwand insgesamt,
5) Einschließl ich tätige Inhaber/innen, tätige flitinhaber/innen und ohne

Entgel t mi thelf ende Fami I ienangehöri ge.

-19-

Rohertra95)Gesamtleistun94)

t'i9ten 6 )

je
Beschäf-

tigten 6)

je
Beschäf-

je
Un t er-
nehnen

i.jbriger
Umsdtz,

z.B. aus
Fleischerei

Bäck e re i
u.dgl.

je
llnter-
ne hme n



tjnsatz im Geschäftsjahr

E rfaßte
[J nternehmen

ohnee'inschließlich

Ums at z steue rje Unternehmen

i ns-
ges amt

8e he r-
bergu ngs-

ums atz
ohne
Früh-

sti.ick I )

Spe i sen-
umsatz
ei n-

sch'l i eßl ich
Früh-

stück 1 )

Get ränke-
umsat2 2)

G€s mt I el stung
von... bis
unter...0l{

Anz ahl I 000 Dr{

I Umsatz, Gesantleistung

Vom Umsötz ohne Umsatzsteuer

Umsatz aus Gastgewerbe

Lfd
Nr. Handel s-

9a ren-
uns at z

713 93 Bars, Tanz- und

0,60,1186

12
32
46
5l
31
t2

0,3
0,2
0,8
0,7

0,0

86,8

93,8
96,6
87 ,7
86,0
82,5
8l ,l

37,4

49,5
50 ,8a5a
32,3
37,l
32 ,1

(36,6)

6,2

1,6

6,8
5,9
6,8
7,6

99,6

100,0
100,0
100,0
qqq
99,1
99,0

418,9

389,5

585,t

361 ,1

7t,2
l7l ,1
370,2
710,0

I 362,0
3 21t ,4

88
195

807
552
728

,0
,0
,0

,l
,93

2
3
4
5
6
7

100 000
250 000
500 000
t ifi lI.
2 l,ll'lL
5 r.rill.

50 000 -
100 000 -
250 000 -
500 000 -

Zusamn
da ru nt er:

1 t{il1. -
2 r4ilI. -

71r 95

6,1

1,4
3,3
4,3
7,6
6,9
9,9
2,31

1,6

t,2
I,l
1,3
td
1,7
?,0

I,9
1,0

(0,e

50,2

46,2
44,4
45,8
57,0
48,5
40,6

(58 ,1 )

5t
47
54
49
53
66

(70

45,9

l9,7
35,9
40,6
48,3
49 ,1da(
n1 c
49,9
41,9
30,7
78,8

0,4

2,1

t,2
0,4
0,1

(0,1)

10,7

10,5

5,6

9,7
12,2
17 ,8
t7 ,4
2r,4
4l,9

(-

95,r

100,0
100,0
98,4
98,0
93,0
84 ,7

( e8,2 )

346,6

4l ,3
80,7

I78,5
378 ,0
653 ,2
523,0
784 ,0

,7
,7
,0
,6
,1
,8
,6)

46
90

202
424
745
102
t23

425 ,0
744,2| 422,1

3 284,0)

175

ll
t2
48
40
40
15

9

203

t2
16
29
53
68
14
6

I Zusammen

24 Zusmen

I r,illl.
2 l,llll.
5 iri'n.

dav on

I
(?

s0 000
100 000
250 000
500 000

20 000
s0 000

100 000
250 000
500 000I Hill.
2 t{i ll.

9
l0
r1

14
I5

l6

l7
I8
I9
20
2l
??
23

71s

24,7 9,5

2t,9
(21,4)

7l Gastgflerbe

523,8

43,8
46 ,I
35,3
?4 1

3,8
6,4
8,6

13 ,1
14,1
lr,2
(s,0)

60 ,698,9

100,0
100,0
100,0
99,s
99,6
99,7

(9e,2)

99
99
99
99
98
9t
98
99
95
98
99

379 ,2
663,9
27t ,9
e70,0)

50 000
100 000
250 000
500 0mI ifi'il.
2 r,ri I l.
5 r,ri l l.

Zu smme n

da runter:
20 0m
s0 000

100 000
250 000
500 000
1 r,ti I l.
2 t{ill.

5

,0
,3
,6

,4
,8

4?,3
83,6

188,7

37 ,4
73,9

168,5

28 ,8

38 ,0

65,8
55,3
daa
40,5

3l .3

?6 ,0
24,5
l8,l

(le,e

98,7298,4

36,7
76,9

l7l,5
362,8
682,4

I 376,8
2 92?,1
6 442,9

14 548,3
3? 229 ,3
78 486,0)

337,8

41 ,5
87 ,1

t94,2
410,9
773 ,2I 559,2

3 301,3
7 276,9

16 442,4
36 340,2

(89 rs8,8)

4 587

170
399

1 136
I t38

931
428
264

78
2t
IO

4

000
000
000
0@
ll.
It.
ll.
il.'ll.
lt.'It.

nter:aru
q

,6,l
,

,3
,1
,5
,7
,7

50
100
?50
500
1 lll
2A1
5 r{l

l0 Ht
25 r,fi
50 r,ri

100 fii

25 20 m026 s0 00021 100 00028 2s0 000?9 500 00030 I r,ti il.31 2 t{i',n.32 5 r{i n.33 l0 H',t.l.34 25 r{i I l.35 50 ItIl.

3) Z.B. Einnahmen aus eigenen li'tusik- und Spielautmaten, Fernsprechge-
bühren, Provlsionen aus Autmaten aller Art sowie Umsatz aus Bäd;.n
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r) Hochgerechnetes Ergebnls.
1) E'l nschl lcßl lch Bedl enungsgeld.
2) Elnschlie0lich Bedlenungsgeld, Getränke- und Sektsteuer.

0,
0,



Lfd
Nr.

und Rohertraq 1989 r)

wa ren

sonst i ge r
bet ri ebl i cher

Unsatz 3)

Vergnügungsl okale

1,0

Kantinen

(sfieit erfaBt)

68,2

40,7
58,2
69,3
76,8
80,6
72,8

,l
,4

,4
,9
,2

288,3

65 ,8
134,7
280,t
565,2
051,t
620 ,9

?6
52

ll9
251
45?
143
022

l3
29
69

r66
295
539
473

42,0

I5,8
24 ,4
34,0

l7
30
48

58
62
64

0,4

4,9

1,3

367 ,7

524 ,0

298,5

87,0

47 ,8
73,9
91 ,4
96 ,4

104,5
90,9

77
171
370
710
362
271

346 ,6

41 ,3
80,7

1 78,s
378,0
663,3
523,5
784,01

,?
,t,
,0
,0
,4

0,
0,
I,

168
379
664
271
970

5,9

4,3
1,3
4,1
6,6
8,5
0,3

0,7

t,2
0,7
0,4
2,1

(1,1)

4,1

0,9
0,5
1.8

0,2
(2,0)

Ca f 
-es

864,9

78 ,7

?8,5
48,9
76 ,8
86,6
87,3
u,2
85,3
88,3
91,5
87, 1

( r09,4)

?39 ,5

240,6

198,9

44,8

20,0
31,2
43,8
43,1
48,1
50,2

(47,1 )

52,4

40,2
42,7
40,9

( 4 3,e)

9
t0
1l
12
l3
l4
t5

31
48
65

71 ,4
66,8

(64,e)

64,8

-
,6
,0
,0
,3
,8)

I
2
7

l5
(1

I
(2

16

l7
l8
l9
20
2l
22
23

24

25
26
21
28
29
30
3l

33
34

69,2
,4
,8

tl
(70

48
108

450
947
131
126
005
414
920

,6
,0
,4
,6
,4
,3
,7
,6
,4

,0

,4
.8

a

,8
,5
,4(r

,4
o

,6

,4
,9
,0)

9l ,6

47,O
60,6
82,5
9l ,3
95,8
96,4

(88, s )

1,1

-

0,5
0,4
0,3
0,8)

?
4

II
26
50

36,7
7 6,9

171,5
362,9
682 ,4I 376,9

2 922,2
6 443,5

l4 548,3
32 229 ,3
78 612,5\

,1
,2
,4
a

,1
,8
,1
,9
,5
,3
,3)

02,7
I,8
1,6
1,9
2,2
3,3
3,5
5,8
7,0
0,I

5) Rohertrag ' Gesamtleistung minus ltlateriölaufwand insgesamt.
6) Einschließl ich tätige Inhaber/innen, täti9e l,litinhaber/innen und ohne

Entgelt mithelfende Fami lienangehörige.

4) Gesamtleistung = lJmsatz ohne Umsatzsteuer plus/minus Bestandsver-
änderung an selbsthergestellten und bearbeiteten Halb- und Fertig-
erzeugnissen plus andere aktivierte Eigenleistungen.
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Rohertrag5)Gesant I ei s tun94 )

je
Beschäf-
tigten 6)

je
Un t er-
nehmen

je
t nter-
nehmen

je
Beschäf-
tlgten 6)

ijbri ger
Umsatz,

z.B. aus
Fl ei scherei ,

8äck e rei
u.dgl.

I
(2



Gesamtleistung

für bezogene
Lei stungen I )

i nsgesamt

Gesdntleistung
von ... bls
unter.,. DI.'t

davon Aufwendungen

Spej senwsatz

Material

darunter

711 ll

7ll 13

7ll 15

ltt t7

Lfd
Nr.

Zu s amme n
dav on:

50 000

ll Zusilmen
da runt er

für Roh-, Hi I fs-
und Betriebsstoffe

und für
bezogene lJa ren

1 087,1

(81,1
185,0
3s9,6
719,9

I 405,7
3 019,9
6 843,0

14 232,9
3t 936,5

183,3

290, I

37
19

167
328
716
361

0,3

0,1

0,4
0,0

Rohert.ag = Gesilt'leistun
Betriebsergebnis = Gesamt(vql. Tabelle 3).

( 1e ,1)
41 ,6
96,7

189,8
344,7

15 3,8

(r0,4)
26,r
60,2

t?6 ,4
234 ,9

230,r

(le,l)
234,O

23,0

?
3
4
5
6
7
8
9

l0

ioo ooo
250 000
500 000
I l{ill.
2 Mill.
5 l4ill.

r0 r.till.
25 Miil.

- 100 000
- 250 000
- 500 000
- 1ilit1.
- 2 l,lill,
- 5 Hil',t.
- I0 r{ill.
- 25 tlill.
- 50 irill.

47 ,2
96,3

188,9
343,7
631,0

1 206,4
12 625 ,3\
(4 943,5)

( l4,s)
27 ,l
65,0

128,1
250,9
466 ,9
189,4

,ao
4,3

10,0
16,5
24,4
50 ,l
93 ,1

35,7
76,0

157,5
354,l
632,0

o

,4
,6

,4

o

,6
,2
,2

I
(2
(5

0
0
0
I
4

24
52

(-)
,4

n

,9
,0

,e)
,7)

,5)
,2
,0
,8
,5
,4
,7

0,1
0,6
2,5
0,3

457,0635
230
678
259

(l 576,4)
(3 31s,3)

(14
27
55

t28
251
469
789

831 ,7

(3r5

t2
t3
14
15
t6
D
t8

286,1

( 36,6 )
76,1

181,5
360,3
698,1

I 368,0
? 654,4

50 000
100 000
250 000
500 000I r.ri'll.
2 t{ill.
5 t{i'n.

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000I tlill.
2 Hiil.

99,0

31,3

0,2

(-)
0,1
0,0

54,5

(2,3)
9,8

30,6
7I ,3

I55,5
286,6
524 ,9

l9

20
2l
22

24

25

26

28
29
30
3l

Zusamren
darunter:

Zusilren
dö runt er:

r) Hochge.echnetes Erqebnis.1) ElnschlieBl lch lnsiandhalt
l{aterial aufrand überulegt.

3l,6

5,4
12,9
21 ,l
73,3

111,1

lt,2
22,4
57 ,9
87 ,7

26,t

4,950 000
t00 000
250 000
500 000I iliIl.

20 m0
50 000

100 000
250 000
500 000

5,3
t2,9
27,r
73,3

107,4

0,
0,
0,

s0 000
100 000
250 000
500 0m
1 r,rilt.
2 ril't.

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000I r,rill.

dl
l0,0
16,5
24,8
50,1
93 ,1

l9,0

4,2
8,3

14 ,5
2t ,r
38,8
72 ,5

2)
3)

-22-

ungs- und Reparaturkosten, sofern der
mi nus llaterial aufwand insqesant

eistung minus Kosten insqeiamt

1___q_e s 9-[]q I u__r sl_!_!_C--l'l a_t_C14_Lq1!4_!--&o_! eft_l3_9.__I_9_{_g!_ l_t s_g_q_L a-l!_



du fwand

I'laterialaufwand für den

Get ränke-
ums at2

66,0

(8,7
2t,1
34,3
58,7
9l,8

155,4
299 ,3

( 595,3(l 344,i

2,4
13,3
r0,7
2t,6

(41e,6)
(216,e)

-2\Rohertrag

t,2\
3,5)

( r0,5 )
(6,5)

94,6
95,3
95,4

(e4,2)
(e6,4)

89,l

7.3 6,1 8,6

(5,1)
1,7
9,t

10,4
t0,0
8,6
7,9

Lfd,
Nr.

19

Hotels

78,5

76,4)
74,3
73,1
7i,il
75,5
78,9

64,2
64,3
64,0
65,7
70 ,3

53,6
18 ,1

127 ,4
l.70,4

82,8

84,7
83,0
82,8
79,3
82,4

9? ,r

88,7
87 ,4
90,1
92 ,5
93,0
93 ,2

o,;
(-)

0,31t
2,2
4,4

t2,6
57 ,1

(34,0)
(67 ,2)

(-)
2t ,5

(23,6)

26,4
24,52l,l
l8,0

(18,8)
(16,5)

34 ,1

39,7 )
35,8

35,7
36,0
34 ,3
?9,8

u,3
12,6
9,9
7,5
7,0
6,8

93,9

( 7e,7 )
85,5
89,7
91 ,2

(85,
85,
84,
81 ,

92,

83,1

78,2
81,8
83,7
83,5
85 ,2

(e ,8
9,6

l0,4
I2,l
t3,2
16,2
14,4

12 ,1

7,8
9,6

10,2ll,5
14,5

7,1

6,4
7,2
8,5

10,9
9,4

(20,3)
14,5
l0,3
8,8
5,4
4,7
4,6

(5,8)
(3,6)

10,9

14 ,7
14,5

12,3
8,5
1,6
4,8

16,9

?1,8
18,2
t6,3
t5,5
13,8

2
3
4

6
1
8
9

.0

u
t2
l3
14
15
16
l7
l8

2,08
(8
(8

Gasthöfe

39,0

(r1,2)
l6,4
32,8

1,9 65,3

(60,3 )
64,?

3,7

(:)

,2
,0
,5

,3l4

0
2

14
49
80

,e)
,0
,4
,8
,0
,5
,0

0,1

0,0
0,1
0,0
0,1
0,1

0,2

0,0
0,0
0,3
0,2
?,1

3)

Pensionen

19,6

0,5
1,6
a7

0,0

0,3

0,2

t7 ,2

15,3
17 ,0
11 ,2
20,7
t7,5

20
2t
22

24

Hotel s garni s

3.5 7,9 25

74,1
82 ,7
8l,0
80,8
86 ,4
86 .3

16,5

25,9
17,3
19,0
t9 ,2
l3,6
13 ,7

26
?7

29
30
3l

3,0
I,l

4) Umschtagshäufigkeit = Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fijr bezogene Haren dividiert durch den l,Jerl des dunchschnittlichen
t4aterial- und l,{arenbestandes; letzterer ergibt sich aus der Addition

,l
,7
,8
,4
,1
,4

0
I
I
3
8

l7

der bewerteten Bestände an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen sowie
bezogene l{aren am Anfang und Ende des Geschäftsidhres geteilt durch
z{ei.

-23-

Kosten
i nsgesamt

Hande I swö ren
ums at z

Betriebs-
ergebnis 3)

Unschl ags-
häufigkelt 4)

(Umschl ag
des

l,lateri al -
und

lla ren l a gers )

in X
der

Gesdt-
leistung

übri gen
lJmsatz

Betriebsergebnis und Unschlagshäufigkeit 1989 ie Unternehmen 1I



Materi öl

da ru nt er

Spelsenwsatz

713 11 Speise

713 9l Schank

713 11,713 9l Speise- und

713 15 lmbiß

80,6

18 ,l
43 ,l
90,8

167 ,2
316,7
680 ,0| 249,7

(2 s49,0)
(7 584,3)

(23 422,2\

l2l,9

3l,3
68,5

139,l
248,9
45 4,5

l 012,1
I 969,7

(4 218,7
( 1 1 365,7
127 7s?,5

12t,6

3l,3
68,5

138,8
?48 ,4
463,3

I 008,5
r 922,0

(4 214,3)
(1r 365,7)
127 s27,sl

0,3

0,0
0,3
0,5
1,2
3,6

4t ,7
(4,4)

(-)
225,01

0,1

0,0
0,1
0,1
0,4

23,1
40,41
88,01

o,;
0,1
0,2
0,5
1,5

l0,4
46,3
18,0

(-)
l22s,0l

337,9

Lfd
ll r.

Zusmmn
davon:

12 zusmren
davon:

82
t8l
374
615

1 350
3 225
6 191

,4
,9
,l
a
u

o

,4 )
,0)
,s)

1 74,s

36,6
72,9

160,2
350,8
667 ,6

1 398,4
2 653,5

(7 34s,el
(r7 7s7,8'

50 000 - 100 000
100 000 - 250 000
250 000 - 500 0m500000- lt{ilt.
1 rlill. - 2 t{il't.
2 rlill. - 5 üilt.
5 Hill. - t0 fiit1.

l0 t{i11. - 25 itill.
25 Xiil. - 50 t{ill.
50 r.riil. - t00 t{lll.

2
3
4
5
6
1
I
9

l0
lt

34

35
36
37
38
39
40
41

(r3 961
(35 1s4
178 672

l6,665,4

15,0
29 ,5
6l,9

r33,6
238,5
468 ,0
846,7
801,s)
164,8)

55,3

15,0
?9,5
6I,8

133,5
2§,2
465,8
823,0
761 ,1 )
076,8)

50 000
100 000
250 000
500 0mI tlill.
2 il11,
5 r4ilt.

l0 r{il1.
25 r{ilI.

20 m0
50 000

100 000
250 000
5m 000
1 Hi',t't.
2 H'il 1.
5 r.filt,

l0 r'rilt.

,3
a

,3
,3
,8
,0
,0
,4)
,8)

1

3
l1
42
9l

t77
3ll

(914
701

68,7

l3,0
26,3
54,6

ll6,0
220,8
433,5
04s,6 )

l3
l4
15
l6
l7
l8
l9
20
?t

45,5

10,1
26 ,0
71 ,4

142,8
?79 ,5
554 ,8I 185,4

2 573 ,8(7 584,31
23 422,2.

l5
?n
64

136
245
463
945
891
354
365
527

248,2

36,6
77,0

170,3
364,8
613 ,2I 363,0

3 031,5
6 413,l

l4 578,0
35 154,0)
18 672,51

davon:
23 20 000 - 50 00024 50 000 - I00 00025 100 000 - 250 00025 250 000 - 500 0@27 5m 000 - 1 ililI.28 lt{ill.- ztrfll't.29 2Hll.- 5fi.ilI.30 5 r,ri I l. - t0 t{i't't .3l l0 r(ill. - 25 ilil1.32 25 Hi',t l. - 50 flt I l.33 50 r,ri I l. - 100 ilt I l.

90,9

15,0
30,3

o,2

Eetri

90,7

89,6

22 Zusamn

65,0
136,9
245,6
465,4
956 ,0I 937,5

4 372,4
1l 365,7)
?7 752,5\

89,6

16,r
32,1
73,8

152,8
296,8
541 ,6
259,8\

0,0

o,;
0,4

(-

,0
,3
,9
,7

,9
,6,
,4
,1

16,1
32,7
73,9

152,4
296,4
547,6

I 259,8)

?01 ,8

35,6
15,2

170,0
346,8
683 ,8I 365,7

3 021,4)

s0 000
100 000
250 000
500 000I Xill.
2 riill.
5 i,Ill.

Zusamn
davon:

20 000
50 000

100 000
250 000
5m 000I r,rilt.
2 ililt.

Rohertrag ' Gesant

Gesamtleistung für Roh- , Hi I fs-
und Betriebsstoffe

und für
bezogene l,aren

davon AufweMungen

fijr bezogene
Lel stungen I )

i nsgesant

Gesütlelstung
von ... bis
unter . .. Dl,l

minus llaterlalaufxand insgesant
eistung minus Kosten lnsgesamt

'lei stung
Gesamtlis .

3).
ebs ergebn

Tabe'l I e(vgl
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r) rlochgerechnetes Erqebnls.l) ElnschlleBllch Insirndhaltungs- und Reparaturkosten, sofern derIlatell al aufwand überyi egt.



Handel seören-
ums atz

übri gen
Unsatz

Rohert ra92 ) Kosten
i nsgesant

Betriebs-
ergebnis 3)

Unschl ags-
häufigkei t 4)

( Ums chl ag
des

l,laterial-
und

!la renl agers )

au frand

llaterialaufiand für den

I0,0

It,8

L4 ,2
l3,9
t9,r

(23,3)
(13,4)

Lfd
Nr.

34

in 1
der

Gesdt-
I ei stu n9

Get ränk e-
ums atz

ui rtschaften

wi rtschaften

46,2

42,3

hal I en

2
3
4
5
6
1
I
9

10
Il

22

23
24

?6
2l
28
29
30
3l
32

14,0

t2,8
l5,9

t5 ,2
lI,5
t2,9
7,1

(8,7
(e,e

(r7,s

14,3

8,8
t5 ,2
l3 ,l
16,7

,8
,9
,4
,7
q

,0
,3
,t
,4
,9)
,5)

27 ,8

ll,1
18,7
27 ,9
3? ,2
37,9
33,9

(24,o)

4

7

5
5
3
7

3)
6)
6)

,8
,4
,4
,8
,2
,3
,3

16,
11,

5,
4,

(3,
(4,

- 0,

14,l

l7 ,6
19,7
18,1
I3,5
10,2
70
7,I

(7,7)
(4 ,71

t7
16ll

9
6
5
6
3

(4
0

14 ,?

l5,3
17 ,9
l7 ,3
l5,4
t0,3
6,4

(e,l)

90,0

86,6
83,5
88,3
90,5qd(
aq7
qd?

(e6,7 )
(es,4 )

(100,6)

85,3

82,4
80,3
81,9
86,5
89,8
92 ,t
92,9

(e2,3)
(es,3 )

82,
83,
82,
87,
90,
93,
ad
93,
96,
95,
00.

84,7
82 ,1
82,7
83,6
89,7
93,5
e0,e)

63,9

62,0
62,3
62,8
61,2
65,6
68,6
68,2

(6s,8)
167 ,71
(64 ,7 )

,9
,5
,4
,9
,3

,l

63,4

58,9
60,1
61,9
62 ,5
63,5
65,9
68,5
69,8
70 ,0

(67,7)
(64 ,7 )

54,8
56,5
56,6
55,9
56,6

(58,3)

36 ,1

38,0
37 ,7
37 ,2
36
34
3t
JI

(30
(32
(35

1,9

0,4

5,4
9,9

17 ,t
89,4

421,6)
(88,e)

(-)

0,3
0,9
0,7
1,6

65,6
89,0

(93 ,5 )I 017,4)
(278 ,2)

0,?
0,6
I,1

24,9
59,4

(20,s)
637,8)

0,5
0,5
2,4

17,0

(50,0)

,6
,7
,8
,4
,3
,3
,2
,s)
,2)

,5
,5
,3
,4
,8
,7
,8
,4
,6
,l
,l

37,5

l?,9
24,t
45,4
14 ,4

129,3
241 ,8
541,6
r54,6)
675 ,1 )
052 ,1 )

I3
19
37
6l
94

162
315
596
263
675
052

17,6

2,1
5,8

l6,8
30,9
57 ,2

t2

l4
15
16
t7
18
19
20
2l

58
59
6l
6l
64
66
68
75
70

,0
,2
,6
,4
,I
,7
,9(-
(-

0
0
0

l3
24
48
85

137
254
448

(827
825

36,6

41 ,l
39,3
38,1
37,5
36,5
34 ,1
31,5
30,2
30 ,0

(3?,3)
(35.3)

8

14
I5
I4
),2
14
8
9

(e

,6
,7
,3
,4
,1
,1
,l
,l
,6
,6
,6

4
3
7
6
3
9
9
9
4
4)
6)

,0
,l
,5
,7
,5

,0

,2
,8(-

62,5

s6,8

88,2

85,8

37,5

41 ,1
40,5
38,6
38 ,1
35,7
33,s
31,9

(24,5)
(2e,r)

I,O

1,4

0,3

Schankri rtschaften

14,11,6

0,2
0,5
1,0
I,4
2,1

12 ,8
63,5
75 ,9

l8t,9(l 017,4)
(278,2\

0
0
0
2

10
14
72

353
(88

I
(2
(4

43,23,1

35
36
37
38
39
40
4l

I 10,3
(137,4)

1,9

(26,e)

45,2
41 (
43,4
44 ,1
43 ,4
40,1

(4r,7)

4) tjnschlagshäufigkeit = Aufwendungen für Roh-, Hi lfs- und Betriebsstoffe
und für bezogene l,Iaren dividiert durch den lilert des durchschnittlichenMaterial- und llarenbestandes; letzterer ergibt sich aus der Addition

der bewerteten Bestände an Roh-, Hi lfs- und Eetriebsstoffen so{ie
bezogene l,laren am Anfang und Ende des Geschäftsjöhres getei lt durch
zwei .
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Gesamtl ei stung für Roh-, Hi lfs-
und Betriebsstoffe

und fiir
bezogene l.la ren

davon Au frendungen

fijr bezogene
Lei stungen I )

i ns g esamt

Gesütlelstung
Yon.., bis
unter,.,0M

L fd.
Nr.

2 Gesamtleistung, Materialaufwand, Rohertrag, Kosten insgesamt,

Ilaterial

da ru nter

Speisenumsatz

713 93 Bars, Tanz- und

0,1 8,4

713 9s

0,1 I07,1 55,4

100 000
2s0 000
500 000
I Mi',t 't.
2 ttill.

50 000
I00 000
250 000
500 000
I tlil't.
2 I'li I l.

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000
I Xitl.
2 Xiil.

Zusanren
darunter:

50 000 -

Zusamren
davon:

20 000 -

I ilill.
2 üi I1.
5 r,fill.

I r,rill.
2 t{i I l.
5 Miil.

367,t

524,0

289.5

36
t2

19 ,3

11 ,4
36,4
89,3

144 ,7
310,7
650,4

100 000
250 000
500 000

17,2
171 ,1
310,2
710,0
36?,0
271,4

346,6

41 ,3
80,7

178,5
378,0
663,3
523,5
784,0

t9 ,4

11,4
36 ,4
89,5

144,8
310,9
650,4

,5
,1
,t
,6
,0
'?

8 107.0

283,4

99 ,2

2t0,9
319,6

( 761 ,8)(0,6)

0,0

0,4

9
l0
1l
l2
l3
l4

50 000
r00 000
250 000
500 000I r{ill.
2 r{ill.
5 r,rill.

50 000
100 000
250 000
500 000

I
(2

15
28
59

126
210
319

(761

24
44
99

212
368
732
496

0,0
0,0
0,1
0,2
0,6
1,2
5,1

25,9
35,8

286,9
(22s,0)

682 ,4t 376 ,9
2 922,2
6 443 ,6

14 548,3
32 229 ,3

ltg 672 ,51

9
8
6
6
2
6
s)

0,;
0,6

3
2
I
I
9
6
2\

6
t2
27
72

t00
159
502

I5,3
28,2
59, r

126 ,7

?4
44
99

2t2
368

496

7r5

I6

17
r8
l9
20
2t
22
23

24

25
26

?8
29
30
31

34

Zu samn
da runter 283,4 175,3

t2,8
21,4
55,2

107,3
196,3
458,3(l 08s,5)

37,4
73,9

168,6
379,5
664 ,4
27t,9
970,0)

,0
,l
,t
,6
,6
,4
,6

,0
,l
,l
,6

,4
,6

7l Gastgeerbe

Zusamn
da runt er:

20 000
50 000

t00 000
250 000
500 000I r,ti'n.
2 Xill.
5 r{ill.

10 üill.
25 r{i 1l .
50 r.fi11.

36,7
76,9

171,5
362,9

14 ,1
28,9
63,1

130,1
23t ,4
428,4
785 ,4I 691 ,1

3 507,l
5 527 ,9

27 521,51

000
000
000
m0'il.

50
100
250
500
lHt
2 tll5ill

l0 Ht
25 r.ri
50 üi

100 r{i

54 ,4

3,7
ll,4
28,3
7 t,0

136,s
260,8
516,5

I t10,?
2 164,9
3 703,8

23 4?2,21

99,6

l4,l
28,9
63,2

130 ,3
232,0
429 ,6
790,5
717,0
54?,9
8r4,8
752,5(2

r) Hochgerechnetes Ergebnis.l) Elnschließllch Inständhaltungs- und Reparaturkostenr sofern derl{aterial aufiand libery.t egt.
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2) Rohertrag = Gesamtleistung minus l.tdterialaufwönd insgesant3) Betriebsergebnis, Gesantleistung minus Kosten insgeiant(vgl. Tabel le 3).

I
3

2
3
4

6
7

(l
1

l2



und Umschlaqshäufiqkeit I989 i e Unternehmen r)Bet|i ebserqebnis

Lfd
Nr.in I

der
Ges mt -
leistung

au fwand

llateridlaufwand fÜr den

Get ränke-
unsatz

Ve rgnügu ngs'l ok al e

31 ,7

7,9
13,9
26,8
37,8
71 ,8

102,0
(223,9\

Kant i nen

t2,8

8

9
t0
l1
t2
t3
l4

l0,4

1,0
8,3

10,7
l0,2
ll,5
13,7

9,9

t2,6
4,1
8,2
9,6

12,5

u,l

13,6
l4 ,4
14,4
13,0
12,2
9,8

10,1
7,0

(17 ,5 )

l0,6

6,2

t6,0
12,2
8,5

l0 ,4
(5,2)

81
85
87
88
89

89,4

93,8
86,7
84,0
87,8
9t,5
89,6
94,8)

2,8

20 ,8

85,2
78,8
75,8
19,1
71 ,t
80,l

17,0
r8,8
14 ,2
t2,8
11 ,1
10,2

,2
,8
,2
,9
,8

0,8 78,4

45 ,9

40,3
41,2
44,0
44,5
42,4
49,6

86,8

83,0

21 ,6

14,8
21,3
24,2
20 ,4
22,8
10 0

30 ,9

36,9
35,0
33,l
33,5
31,8
24,9
21 ,4

54,l

64,3

58 ,8
56 ,0

57 ,6
(s0,4

1,3

0,1
0,3
1,8
2,8

10,3
0,2

68,8

I0 ,8
35,4
78,6

125,6
259,4
517,3

cafAs

89
90
88
89
91
95

(97

69,1

63,1
65,0
66,9
66,5
68,2
75,l

(7?,6)

66.5

61 ,5
62 ,4
63,2
64 ,1
66 ,0
68 ,8
72,9
73,4
75,6
82,0

(64 ,7 )

5,3

0,4

I
3
9

3l
60
97

(e4

:
,8
,8
,7
,6
,e)

0
2

l4
74
10

?q
I3,6
l8,2
43,4

(24,5)

t6

l7
18
19
20
2t
22
23

,2
,2
,1

2

,6
.1

,l
,0
,7
,7
,5
,3
,1)

94 ,4

89,2

5,6 16 ,8

10,1
6,8

t2,2
t] ,7
26,0

(12,8)

2,8

t,i
2,1
2,4
3,3)

0,0
0,1
0,4
2,1
6,0

16,9
17 ,3
33,1

366,9
205,3

(-)

32,6

l0,l
19 ,7

l0,8
9,8

ll,9
l0,l
8,8
4,4

(2,9\

34 ,3

109,7
174,4

(313,1)

(soweit erfaßt)

24

26
27
28
29
30

33
34
35

l0,8

17 ,1
l6,6
16,9
t2 ,1
9,7
6,8
6,2
4,8
4,6
3,7
0,6

t3,2

82
83
83
87
90
93
93
95
95
96

100

33,4

38,5
37,6
36 ,8
35,9
34 ,0
31 ,2
27 ,1
26 ,6
24 ,4
18,0

(35,3

1,940,3 2,8

10 ,2
16 ,8
33,1
54,2
83,1

137,3
219 ,5
428,2
875,6

I 465 ,2
4 052,1) (218,2)

4) Umschlagshäufigkeit = Aufwendungen für R

und fijr bezogene Uaren dividiert dur.h d

Hateridl- und !/arenbestandes; letz!erer

12,2
o

,4
,l
,3
,2
,8
,2
,4
,3
.5

,3
,6
,3
,9
,I
6

,2
,t
,0
,1

0
0
I

6
14
34
14

131
153

der bewe.teten Bestände an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen sowie
U".og"n" l,li""n am Anfang und Enäe des Geschäftsiahres geteilt durchoh-, Hi I fs- und Betriebsstoffe

en l,lert des durchschnittlichen
ergibt sich aus de. Addition

-27-

Rohe"t.u92 ) Betriebs-(osten
ergebni s 3)i nsges amt

übrigen
Unsatz

Handel swa ren-
ums atz

Umschl ags-
häufigkeit 4)

(Umschl ag
des

ilaterial-
und

Ila ren I age rs )

zwel



Ha te.i d I aufwa nd

davon Auf{endungen
Ges amt I ei stung

je
Unternehmen i nsgesamt

fiir Roh-,
Hilfs- und
Betriebs-

stoffe und
fijr bezogene

I'la re n

bezooene ..
Lei stüngenU

für i nsqes amt
Löhne
und 1\

Gehäl ter" gesetzl i che

Gesartleistung
von .,. bis
unter ... DH

r u00 Dr.t

3 Kosten und Eetriebs

Personalkost

l8,2

Sozialkosten
Lfd.
Nr.

üb ri ge

1 087,1

(81 ,1 )
r85,0

183,3

632,0

20,9
I7 ,6

( r8,4
(15,5

7ll 1l

7lr 13

0,3

(-)
0,1
0,1
0,1
0,2
0,3
0,3

(0,8)
(0,6)

0,2

(-
0,0
0,1
0,1
0,1
0,3
0,5

4,1

(-)
1,8
2,1
3,7
4,7
5,3
5,7

( 5,6)
(s,s)

2,9

(-
0,5
1,4
2,5
3,562

3,4

0,8
0,8
2,2
?,3
3,6
3,7

26,7

(2 ,61ll,9
16,5
2t ,6
26 ,2
30,6
3l ,9

(2e,8)
(30,9)

31,7

12,6)
13,8
19,3
25,4
31 ,t
36,2
37,9
36 ,2)
37,0)

21,5

(23,6)
25 ,7
?6 ,9
26 ,4
24 ,5
2t ,1
18,0

(r8,8)
(16,5)

l8 ,4

14 ,l

(-)
0,2
0,1
0,1
0,1
a,?
0,4

(0,4)
(r ,0)

0,1

(-
0,I
0,0
0,0
0,1
0,2
0,0

0,2

0,3
0,0
0,0

0,6

2t,2

(23,6)
?5,5
26 ,8
26,3
24 ,4

34,6

39,7 )
35 ,7
35,8
35 ,7
35,9
34 ,1
29 ,8

0,3Zu s mmen
dav on:

359
1t9
405
019
843
232
936

,6
,9
,t
,9
,0
,e)
,5)

(1
(3

100 000
250 000
500 000I r'riil.
2 r,ri I t.
5 r4i il.

I0 r{i I t.
25 r,rill.
50 r,riil.

50 000
100 000
250 000
500 000
1r{ilt
2 l'rill
5 Xill

t0 lili I I
25 Hilt,

2
3
4

5
7
8
9

l0

2t,3

(0,7)
5,4

12 ,2
17,9
24,9
29 ,9
36 ,3

34 ,7286,1

(36,6)
76,r

l8l,5
360,3
698,7
368,0
654 ,4

50 000
100 000
250 000
500 000
1 r{i'n.
2 i,ri I l.
5 r{ilt.

20 000
50 000

t00 000
250 000
s00 000
t r{i il.
2 r{i't1.

1l

t2
13
14
l5
l6
17
18

Zu s amen
da runt er:

(3e,7 )
35,8
35,8
35,7

(0,7)
4,9

10,7
Is,3
2L ,3
25,4
30,7

36 ,0
34,3
29,8

711 r5

15,3
I7,0
Ü,2
20,7
I7,6

l7 ,0

15,0
17,0
D,2
20,1
17 ,0

3,1
6,4

t2 ,2
t4,8
20,6

?,7

o2
0,8
1,9
?,5
3,8

15,6tl ,2Zusamn
da runter:

Zusmen
da runter:

l9

20
2t
22

24

25

26

?8
29
30
31

,0
,0
,1
,4

0
0
0
0

,7
n

,l
l6

157
354

50 000
100 000
250 000
500 000
i ni'il.

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000 r7 ,4

24 ,8

?tt r7

0,120 ,1
7,9 0,0 23,6

9,5
8,3

16,2
18,3
26,9
28,4

0,
0,
0,
0,
0,

,i
,0

0
0

7,9

1r ,3
12,6
9,9
7,4
7,0
6,8

8,7
7,4

l4,0
15,9
23, r
24 ,5

ll,3
12,6
9,9

7,0
6,8

290,1

37 ,97A (
167,4
328,6
716,8

I 361,4

50 000
100 000
250 000
500 000I r{il1.
2 r.{ill.

20 000
50 000

t00 000
2s0 000
500 000
I r,riil.

r) Hochgerechnetes Erqebnis.l) Einschließllch lns[andhaltungs- und Reparaturkosten, sofern der Ha_terialaufwand übeff legt.
2) 0hne Entge'lt.für täti9e Inhaber/innen, täilge tititinhaber/innen und mjt_nerrende tanllienangehörlge, die im befragten Unternehmen ln kelnm ver_Ira9nchen L0hn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhä.ltnis standen.

-28-

3) Einschließl ich Vergütungen an Auszubildende und Bedienungsgeld,4) 0hne Sondervergünstigungen (wie in Fußnote 5 erläutert) io.ie otrne 9e_ri ngwertige ltl rtschaftsgüter 9mäß s 6 Absatz 2 Ei nkommensteuergeseiz.

?
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F rmdk ap i tal z'i nsen

davon auf
da runter

Z'insen für
Hypotheken,
Grund- und

Rentenschul den

Steuerl i che
Ab s ch re i bu ngen
auf Vorräte 6)

und tt
I Orde rungen

i nsges amt
An I agen er nscn I

Anlagen im Bau,
lta sch i nen,

Betriebs- und
Geschäfts-

au ss tattun qen

Sonde r-
ver-

gunstlgun9en

Ge ri ngHert i ge
lli rtschaftsgliter

gemäß § 6
Absatz 2 ESIG

bet rr eb I r ch ge-
nutzte Bauten auf
eigenen und frm-

den Grundstücken
und grundstijcks-
qleichen Rechten

ergebnis 1989 *)

Steuer'liche Abschreibungen auf Sachanl

i nsgesamt

Hotel s

5,4 2,4

Gasthöfe

Lfd.
Nr.

3,0

3,1

4,4

0.2 4,0

3,1

2,61,1 0,0

(-)
0,1
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

(0,1)
(0,r)

0,0

o,:)
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

(o
4
5
3
3
2
I

(2
(0

(3
6
7

4
3
2

(4
(2

,1

,0
,0
'?
,3
,3)
,l)

(l
0
0
I
I
I
1(l

(l

(6,6)
,7
,8
,8
,8
,3
'?,o)
,2)

(1
3
3
2
2
2
2

(3
(1

(8
8
1

6
6
4
4

(5
(3

,4)
,l
,8
,2
,0
,9
,6
,4)
,8)

5,6

6,e)
6,9
6,t
6,t
5,6
4,1
3,2

9,1

9,4
13 ,5
10,9
9,3
8,6

7,2

u,6
7,9

6,1

0,0

0,5
0,0

,8)
,4
,0

,2
,6

d\

,6)

(2,0)
3,6
3,8

3,2

2,2

4,5

dl
4,0
4,4
3,2

(-) ,r)
,8

,2
,5

,5
,3)
,0)

(0,6)
4,0
4,3
4,6
4,1
2,8
1,5

6,6

3,1
5,4
1,5
6,8
6,6

,2\
,l
'?
,7
,3
,6
,5
,4)

?,4

(0,sl
)o
2,8
3,0
2,8
1,8
0.3

4,5

1,8

5,6
5,3
3,7

2,0

4,6
1,5
3,7
,2
1,8

2
3
4

6
7
8
9

l0

0,3
0,4
0,3
0,2
0,2

(4,e)
3,3
2,9
?,9
?,4
I,8
I,0

4,1

4,4
7,0
6,0

4,l

?,6

5,9
3,8
3,5
2,3

(0,r)
(-)

0,?

0,1

0,1

0,6

1,2 0,0

(0,6)
0,6
0,7
0,6
0,7
0,7
0,4

t1

l3
14

16
17
l8

?5

26
27
28
?9
30
3l

Pens i onen

';
'9

l9

20
2t

23
24

Hotels gdrnis

0,1 1,8 0,1

0,1
0,0

0,5

5) Hierzu zählen Sondervergünstigungen nach §§ 7 d, e und g Einkommen-
steuergeselz, 80, 82 d und f Ei nkommensteuer-0urchführungsverordnung
1981 und § 14 Eerl införderungsgesetz sowie Sonderabschreibungen nach
§ 3 Zonenrandförderungsgesetz.

,3
,5
,2
,l
,8

0,
0,
0,
0,

,7
,7
,8
,3
.4
,5

6) Soreit die in der Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen über-
sch.itten werden.

7) Auch soweit sie dn verbundene und beteiligte Unternelmen abgesetzt
wurden und einschlidJlich der Abschrejbungen, die die in der Kapital-
gesel'lschaft üblichen Abschreibungen überschreiten.

-29-



3 Kosten und Eetriebs

So2ialkosten

üb ri ge

713 tl Speise

3,3

713 9l Schank

0,1

2,9 0,1

Personalkos

Lfd
Nr.

0,2

0,0
0,1
0,1
0,1
0,3
0,3

(0 ,5(-
(1 ,1

0,6
1,8
3,l
3,8
4,8

5,7
14 ,2)
(s,6 )
(4,3)

0,3
0,7
td
2,4
3,3
4,2
4,4
4,7
5,6

0,3
0,6
1,6
2,8
3,6
4,6
5,1
5,5
4,5

(s,6)
(4,3)

I,B

0,2
0,5
1,2
1,5

3,0
(3,4)

15,3

3,4
6,3

10,9
17,0
22,8

27 ,8
(2s,4
(34,9

l3,0

4,2

9,9
12,3
17 ,6
20,0

(?o,4

21 a

1,9
13 ,4
2t ,4
26 ,r
33,3
37,r

tl ,6

3,7
7,0

12,4
19,5
26,2
?9,7
32,3

(34,2)
(4 0,8 )

?t,4

7,4
t2,9
20,1
26 ,r
32 ,3
35,7
37 ,9
35,t
38,6
34,0

14,9

nd
5,8

lt,2
13,9
20 ,3
23,r

(24 ,5

';,l
,l
,1
,1
,8
,o)(-)
,3)

o,;
0,0
0,0
0,0
0,2
0,9

(0,5)
(0,5)

0,I

0,0
0,0
0,0
0,1
0,1
0,3
0,1
0,1
(-)

(0,3)

?0 ,4

1,3
11 ,6
t8,2

28,4
31 ,5
33,0

(28, e )(33,0)
(28,6)

0,1

t00 000
250 000
500 000I r.till.
2 r,ri ll.
5 r,ri il.

10 Hi'n.
25 r.lilt.
50 r{ilt.

100 000
250 000
500 000
1lriil.
2 Mit't.
5 r{i ll.

l0 Hilt.
25 r,rit1.
50 r.rill.

100 Iill.

50 000
100 000

39,0
(33,6)
(38,6)
(34,o)

36,0

38,0
37 ,7
37,1
36,7
34,3
31 ,3
31 ,0

(30,2)
(32,3 )
(35,0)

41,
40,

38,
35,
33,
31,

124,(28,

4l
39
38
37
36
34
3l
29
29
32

45
43
43
44

40
41

36 ,i
38,0
37 ,7
31 ,2
36,8
34,4
31 ,4
31,8

(30,2 )
(32,3 )
(35 ,3 )

37,5

41 ,1
40,5
38,6
38,1
35,7
33,5
3l,9

(24,5)
(2s,1 )

,1

,l

,1
,5
,2
,0
,3)
,3)

337,9

82,4
18I,9
374 ,1
615,9

1 350,2
3 2?5,5
6 191,9

13 961,4
35 154,0
18 672,5

174 ,5

36,6
7 2,9

160,2
350,8
661,6
398,4
653,5
34s,9)
7s7,8)

?48,2

36,6
17,0

t70,3
364 ,8
673,2
363 ,0
031,5
413,1
578,0

I
3
6

I4
35
78

Zu s ilnen
davon:

50 000 -

Zusilmen
davon:

20 000 -

Zusömn
davon:

2
3
4
5
6
I
8
9

i0
1t (o

0,1

0,1

0,0
0,0
0,r
0,1

3t ,4

36,s

43 ,I

l2

0,0
0,1
0,1
0,1
0,3
0,1

(0,1)
(0,3)

I
6
I
7
3
0
o)
6)

I
2

l7
t7

50 000
100 000
250 000
500 000
I flil1.
2 r,ri I l.
5 ririll.

r0 ililt,
25 r.ri 't 

1 .

50 000
100 000
2s0 000
500 000
1Miil.
2 Hill.
5 t{'ill.

I0 Milt.

13
l4

l6
t7
l8
t9
20

713 11,713 9l Speise- und

2
2
2

-)
1)

0,
0,
0,
0,

(
(l,

18,4

6,8
ll,3
tl ,8
?2,4
27 ,5
30,4
32,2
30 ,1

(33,0
(28,6

,l
,3
,l
,5
,4
,0
,2

,9
,3

35,0

4l
39
38
31
36
34
31
30
30

(32
(35

r54,0)
672,sl

36,6

43,2

000
000
000
000

50
100
250
500lxi
2 t'ti
5 l.li

10 Mi
25 Mi
50 Hi

100 r,ti

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000I r,riil.
2 r{ilt.
5 fli 11.

10 r,ri ll .
25 lr'i l].
50 r.r'i't 1 .

22

24

26

28
29
30
3l
32

davon:
20 000
50 000

100 000
250 000
500 000t r4ill.
2 l.ti I l.

713 l5 Imblß

';,1
,t
,2,l
,1)

0
0
0
0
0

(0

,2

,4
,0
,3
,1
,7

44,1

45
43
43

43,4
40 ,l

(4r,7)

,2
,5
,4

207 ,8

35,6
75,2

170,0
346,8
683 ,8r 366,7

(3 021,4)

250 000
500 000I ilil1.
2 titi I l.
5 lili l I.

34 Zusilmen

35
36

38
39
«)
4l

r) Hochgerechnetes Ergebn.ls.
l) Einschli€ßlich Instandhaltungs- und Repardturkosten, sofern der Md-terialaufHand übetuleot.
2) Ohne Entgelt.f'ür tätiöe Inhaber/innen, tätige Hitinhaber/innen und mit_neIende taml t.tenangehörr9e, dle lm befragten t,nternehmen .in keins ver-rragrrchen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildunasverhältnis standen.

lilateri a I aufwa nd

Gesamtl ei stung
je

lJnternehmen i nsgesamt für
bezoqene . \

Leistunqen"

davon Aufwendungen

i nsgesamt
Löhne
und ,\

uena lter gesetzl iche

Gesiltl eistung

unter
bis
.Dil

3) E'i nschl idll ich Vergütungen an Auszubildende Jnd Bedienunqsge'ld.4) ohne Sondervergünstigungen (wje.in Fußnote 5 erläutert) iwie ohne ge-ringwertige l,lirtschaftsgüter gmäß § 6 Absatz 2 Einkommensteuergeseaz.
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rur Hon- r
Hi 1f s- und
Betriebs-

stoffe und
für bezogene



ersebrill9q9_1

Lfd
Nr.

Steuerl iche Abschreibungen auf Sachanlagen

i nsgesant

wi rtschaften

0,8

0,6
1,0
1,0
0,9
0,5
0,2
0,2

(0,8)
(-)

(0,2)

0,8

0,6
1,0
0,7
1,0
l,l
0,1

(-

0,8

0,6
0,8
0,9
1,0
0,9
0,4
0,1
0,2
0,7
(-)

0 ,2\

o.i
0,1
0,5
0,3
0,3

(0 ,2)

2,7 0,0 0,0 1,90,4

0,7
0,4
0,4r"l
0,5
0,3
0,2

,5

,4
,4
,3
,3
,3
,e)
,5)

0,4

0,5
0,5
0,4
nÄ
0,4
0,4
0,3
0,6
0,5
(-

(0,4

0,7

1,2
0,8
0,1
0,7
0,5
0,2
0,3

(0,4)
(-)

(1,9)

0,8

1,3
1,3
0,8
0,1
0,9
0,1
0,0

(0,0
(0,4

0,8

t,3
1,2
0,8
0,7
0,8
0,5
0,1
0,2
0,4

3,4

4,4
3,7
3,8
3,4
2,9
1,8
I,5

(3,0)
(2,8)
(4,4)

3,3

3,8

3,4
3,5

t,6
(1,8)
(1,5)

3,4

3,2
4,1
3,6
3,6
3,4
2,9
I,7
1,5
2,7

l?,8)
(4,4)

2
3
4
5
6
7
8
9

10
l1

,4
,4
,4
,0
,3
,7
,6
,r)
,6)
,4)

,4
,6
,8

,3
,4
,8
,l)
,2)

1,9

1,4
I,9
2,1
2,4
2,1
I,4
0,7
0,5
0,9

(0,6)
(1,4)

ta
0,4

I,3
1,4
2,0
I,1

2
2
2
?
1

0
0
I
0
1

0,0
0,0
0,1

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

(0,5)
(-)

(0,4)

0,0
(0,0
(0,l
(0,0

,0
,0
,0
(-
(-
(-

0
0
0

3,2,o
3,1
2,7
2,4
1,6
1,2

(2,6)
(2,8)
(2,s)

1,9

2,7
2,7
2,6

1,6
(1,8)
(1,1)

2,6

?,9
?,8
?,9
?,6
2,4
1,6
1,3
2,3

(2,8)
12,s\

,6
,6
,4
,5
,2

,3)

l3
l4
l5
16
t7
t8
19
20
2l

5) Hierzu zählen Sondervergünstigungen nach §§ 7 d, e und g Einkornmn-
steuergesetz, 80, 82 d und f Einkmmensteuer-0urchführungsverordnung
I981 und § l4 Berlinförderungsgesetz soiie Sonderabschreibungen nach
§ 3 Zonenrdndf örde.ungsgesetz.

0.4 1,8

0,0

0,4

5) Soweit die in der Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen ijber-
schri tten werden.

7) Auch soweit sie an verbundene und beteiligte Unternehmen abgesetzt
wurden und einschliefllich der Abschreibungen, die die in der (apital-
gesellschaft üblichen Abschreibungen Überschreiten.

I
I
1

2
2
I
0

(0
(0

0
0
0
0
0
0
0

(1
(o

0,0

0,0
0,0
0,0

0.0
0,0
(-)

(0,0)
(-)
(-)

0,;
0,1
0,0
0,0
0,1

0,0

0,0
0,1
0,l
(-

3,3

wi rtschaften

Schankwi rtschaften

ha'l I en

22

24
25
26

28
29
30

34

35
36
37
38
39
40
41

0,0

'o,0
,0
,0
,0
,0
,0
,0
,1)
,0)

0
0
0
0
0
0
0
0

(0
(0

,0
,0

(-)
(1,e)

0,30,0

:
0,0
0,0)

,t
,6
d

,3
,3
,3
,5)

0
0
0
0
0
0

(o

3
3
3
3
3
3

(2

3,7 0,4

o,;
0,3
0,4
0,4

3,6
4,0
3,7

3,6
3,9

12,71
0,4

(0,4)
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t rmdk ap i tal z i nsen

davon auf darunter
Zi nsen für
Hypotheken,
Grund- und

Rentenschu'l den

Steuerl iche
Absch rei bu ngen
duf Vorräte 6)

und
Forderungen/'

insgesamt
Anlagen ernschl
Anlagen im Bau,

Maschinen,
Betriebs- und

Geschäfts-
ausstattunqen

.. v9t- 5 Iqunstr gungen

Sonde r- Ge ri ngHe rt i ge
lli rtschaftsgüter

gemäß § 6
Absatz 2 ESIG

betrieblich ge-
nutzte Bauten auf
eigenen und frem-
den Grundstücken
und grundstücks-
q'l ei chen Rechten



3 Kosten und Eetriebs

Sozia'lkosten

übrige

713 93 Bars, Tanz- und

0,2

0,3

0,2

Personalkos

Lfd
t{ r.

0,1

0,0
0,2
0,1
0,1
0,1
0,1

-
0,0
0,1
0,1
0,3

(0,3)

3,0

2,0
2,4
3,4
3,4
3,4

4,1

0,5
1,6
2,r

4,5
5,9
6,3)

4,2

0,7
1,5
t,7
2,9
3,6
4,2
4,5)

3,2

0,3
0,7
1,6

3,6
4,5
5,1

5,2
5,5

(4,3)

2t,6

l4,8

33,4

38,5

0,0

0,0

23,0

?2,0
l6 ,4
t9,2
25,3
25,6
27 ,5

26,),

I8,6
2t ,7
?8,8
29,1
3l ,0

0,
0,
0,

2t,6

t4,8
2L ,3
24 ,1
?o,4
2?,8
19,9

30,9

36,9
35,0
33,t
33,4
31,8
24,9

127 ,4)

2t ,3
24 ,?
20,4
22,8
I9,9

30,9

36.9
35,0

3r,8
?4,9
27,41

37,6
36,8
35,9
34,0
3t,2
27,r
26,6
24,3
t8,0
35,3

8 Zusmen

Zusamn
darunter:

I r,riil. -
2 ili'tt. -

361 ,7

77,2
171 ,l
370,2
710,0

I 362,0
3 ?11,4

346,6

41 ,3
80,7

t78,5
378,0
663,3

I 523,5
(2 784,0)

100 000
250 000
500 000
I Hiil.
2 Hill.
5 r{i l].

50 0@
100 000
250 000
500 000
I r,rill.
2 irill.

50 000
100 000
250 000
5m 000

t{i
t{i
lfi
ili
t{i
ili
r{i

I
2

10
?5
50

100

713 95

29 ,3

29 ,7

25,0

12,L

20,2

0,0

0,0
0,t

(0,;)

0,t
0,0
0,0
0,0
0,1
0,1
0,1
0,2
0,4
0,?
0,9
0,3)

davon:

,3
,8
o

,2

.9

1l
14
?0
21
33
34

13,0
14,5
13,0
l8,0
2l ,l
24,8
2e,2)

0,

54, 1

64,3
59,7
58,8
56,0
55,4
51,6

(50,4

54,1

64,3
59,7
58 ,8
56 ,0
55,5
57.6

(50,4)

50 000
100 000
250 000
500 000
1 r{iil.
2 r{i I l.
5 üil l.

50 000
100 000
250 000
5m 000
I Hflt.
2 r{ill.

1l ,4r7,l,,,
26,1
29,8
3l ,7
30,4
31 ,1

(28,5)

12,650 000
100 000
250 000
500 000
1iliil.
2 t{ilt.
5 üilt.

20 000
50 000

100 000
250 000
5m 000

t?,9
17,0
24,3
32,0
40,1

(4r,3)

9
l0
II
t2
l3
l4
15

715

664,4| 27t,9
(2 9t0,0\

l3 .7
l6,0
14,7
2t ,0
?4,8
29,3

(34,0)

5?4 ,0

37,4
13,9

158,6
379,5

922,
443 ,
548,
229,
672,

Zusmen
da runt er:

20 000 -

Zusmen
dö runter:

20@0-

r) Hochgerechnetes Eroebnls.l) Elnschließl ich lnsIandha'l

l6

tt
l8
l9
m
2t
22
23

?4

25
26

28
29
30
3l
32

34
35

7l Gastgqerbe

0,0
0,

298,5

36,7
7 6,9

171,5
362,9
682,4
376,9

tungs- und Reparaturkosten, sof916 6gp ya_

4,0
7,t

,6
,5,l

23 ,6

4,3
7.8

l3,r
l9,9
25,9
31,4

36,2
37,1

(34,0)

37 ,5
36,8
35,8
33,9
3l,t
26,9
26,?
24,1
l7, l

( 3s,0 )

2
6
3
3
s)

I
2
6

l4
32

(78

000
000
000
000
l't.lt.
il.
ll.il.
ll.

50
100
250
500
Iili
2Hi
5 t{i

10 Ii
25 rii
50 Hi

, Inhaber/innen, täti9e ilitlnhaber/innen und mit_,rlge, die im befragten Untemehnen in keins ver_ts- oder Ausbildungsverhältnis standen.
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Gesantleistung
JE

Unte rnehmen Hi lf s- und
Betriebs-

stoffe undfiir bezogene

l{ateri al aufwand

i nsgesamt
bezogene , \

Leistungen'/

für

ddvon Aufrendungen

i nsgesamt
Löhne
und ,,

Gehä I ter"/ gesetzl'i che

Ge samt I ei st ung
von.., bis
unter .,, Dil

r 000 Dr,r

3) Einschließlich Vergütungen än Auszubildende und Bedienungsgeld.4) 0hne Sondervergünstigungen (wie in Fußnote 5 erläutert) iowie otrne ge-ringHertige Iirtschaftsgüter gmäß § 6 Absatz 2 Einkonrenitere"geseiz.
terialaufrand übefri6t

2) Ohne Entgelt für tättäe
hel f ende Fam.l I I enanqeiö
tragl ichen Lohn-, G;hal

2
3
4
5
6
7



F rmdk ap i tal z i nsen

davon auf

i nsgesamt

da runter
Zi nsen fiir
Hypotheken,
Grund- und

Rentenschul den

bet.rebl)cn ge-
nutzte Bauten auf
eigenen und frm-
den Grundstücken
und grundstijcks-
qleichen Rechten

Anl agen ei nschl
Anldgen im Bau,

Haschi nen,
Betriebs- und

Geschäfts-
ausstattunqen

So nde r-
ver-

qünsti gungen!'

Ge ri ngwert i 9e
lli.tschaftsgüter

gemäß § 6
Absdtz 2 ESIG

Steuerl iche
Abs ch rei bungen
auf Vorräte 6)

und 7lForderungen'

ergebnis 1989 *)

Steuerliche Abschreibungen auf Sachanlag

i nsgesamt

4,3

Lfd.
Nr.

st

ve rgnü9u ngs I ok a I e

1,0

0,3
0,8
0,8
1,4
1,0
I,3

0.6

2,1
0,1
0,1
0,6
0,5
0,4

(0,s)

4,4

4,2
3,2
4,9
5,5
4,0
5,1

4,9
4,4
3,0

(3 ,0

,8
,8
,0
,4
,2
,8
,9)

dq
4,8
4,3
4,5
4,3
4,0

2,8
4,I
3,7

(4,4

,9

,1
,I
,0
,8

3,4

3,7

0,t 0,0 0,8

o,;
0,0
0,3

:
0,0
0,1
0,4
0,0

:
0,1
0,I
0,0
0,2

(0,0)

,0
,0
,0
,0
,0
,0
,0
,0
,0
,I
,0)

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

(o

0,4

0,3
0,3
0,3
0,4
0,4
0,2

0,5

t,2
0,t
0,5
0,4
0,4
0,3

(0,e)

0,2

0,5
0,2
0,4
o,?
0,2
0,2

(0,2)

q

,3
,l
,3
,4
,3

CafEs

0,1

0,3

0,0

9
10
11

13
14

3
2
I
2
2
I(l

0,0

0,I
0,0
0,0
0,0
(-

,0
,4
(-

2,t 0,7

7,2
5,4
5,0

?4

26
27
28
?9
30
3I
32

34
35

I,3
0,3
0,8
0,7
0,8

(l,3)

0,1

0,3
0,7
0,1

0,0

(0,äl

I,3
0,7
1,0
t,?
1,6
I,6
1,3
1,1
0,7
1,5
0,8

(0 ,2

0,5

0,3
I,3
0,5
0,8
0,6
0,5

(0,5)

1,4

3,0
2,9
2,3
1,9
I,4
I,9

(1 ,4

Kantinen

t,?

(soweit erfaßt)

4,l

0,1

I.3

I,1 0,1 I6

l7
l8
19
20
2l

23

0 0,5
0,5
0,0

0,0

(0,;)

0,3
2,3
2,0
I,4
1,2
0,8

(l ,5

2,8

3,3
3,1
3,2
3,0
2,7

I,8
2,3
2,6
? ,5\

0,0

r-t

5) Hierzu zählen Sondervergünstigungen nach §§ 7 d, e und g Einkomren-
steuergesetz, 80, 82 d und f Einkffimensteuer-Durchführungsverordnung
I98I und § l4 Berlinförderungsgesetz sowie Sonderabschreibungen nach
§ 3 Zonenrandförderungsgesetz.

0,0 2t

6) Soweit die in der (apitalgesellschaft iiblichen Abschreibungen über-
schri tten werden.

7) Auch soweit sie an verbundene und beteiligte ljnternehnen abgesetzt
wurden und einschlielSlich der Abschreibungen, die die in der Kapital-
gesel I schaf t übl i chen Abschreibungen ijbersch reiten.

0,1

0
0,0

0,6

0,8
0,5
0,5
0,5
0,6
0,6
0,7
0,9
0,9
1,0
0,4

,0
,5
,2
,3

(1

,0
,l
,1
,l
,t
,l
,1

1-

-33-
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Steuern Energiekosten u. Verbrauch von
sonstiqen Hilfs- und Betriebsstoffen 3)

I nsgesamt
Get ränke-
und Ver-
gnügu n9-

s teue r
5t euer

Gfrerbe- Ve mö9 en-
steuer 1)

sonstige
Steuern 2) i nsgesamt E nerg i e-

kosten

Verbrauch
sonstiger

Hi lfs- und
Betriebs-
stoffe

Gebüh ren
und

öffentl i che
8e i t rä9e

3 Kosten un d Betriebs

runqS - i \
bei t räqe' '

Versiche-

711 l1

Ges amt I ei stungvon... bisunter... Dll

Lfd.
Nr.

0,5

I,0)
0,1
0,5
0,5
0,6
0,5
0,4
0,3)
0,5)

1,0

1,1
0,8
0,7
0,5

5,0

5,9

qa

ll,4

0,8

,3)
,6
,6
,5
,6
,7
,6
,4)
,1)

0,5

(l ,0)
0,5
0,4
0,5
0,4
0,5
0,9

0,5

0,4
0,8
0,7
0,4
0,3

0,5

1,1
0,1
0,9
0,4
0,5
0,4

I5 ,l
7,5
7,0
5,6

4,5
4,4

(4,r
(3,9

(u,3)
I0,7
7,4
6,0
4,9
4,0
4,0

6,8

lt,2
9,4
7,6
6,3qd

1l ,5
1,6
6,1
5,0
4,t

5,8

( l6,4)
8,1
7,6
6,1
6q
5,2
6,0

(4,s)
(5,0)

6,4

( l2,3)
tt,2
7,8
6,5

4,5
4,9

7,3

1.6
0,2
8,3
6,7

0,30,0

(-)
0,0
0,0
0,0
0,0
0,1
0,0
0,1)
0,0)

0,80,0

(-)
o,?
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
(-)
(-)

0,0

0,1
0,0
0,0
0,0
0,0
0,3

I,lZu smmen
d avon:

50 000
100 000
250 000
500 000
I ili11.
2 t{i il.
5 t{ill,

l0 [i t't.
25 Hiil.

0,8

7ll 13

,8)
,6
,4
,0
,9

,6
,4)
,6)

,6
,9
'?q
,7
,6
,5

(l
I
I
I
0
0
0

(o
(0

(1
0
0
0
0
0
I

(0
(r

,4)
,6
,6
,3
,3
,3
,3
,4)
,l)

(0
0
0
0
0
0
0

(o
(o

)
,4

,3
,0
,2
.1

ql
,0
,0
,2,
,l
,l

,l
,5
,6

,2
,7

,6
,8
,8
,4
,4
,3

2
0
0
0
0
0

0,0

0,1

0,0
0,0

,3
,1

)

I
I
I

2
2

,l
,0)2

2

50 000
100 000
250 000
500 000I rilt.

20 000
50 0[J0

I00 000
250 000
500 000

(0,8)
0,6
0,9
1,0
0,7
0,8
0,8

100 000
250 000
500 000
1r{i11.
2 Xill.
5 ril't.

l0 xilt.
25 Hilr,
50 r'ii il .

?
3
4
5
6
7

8
9
0

(0,6)
(o,5)

,l)
,6)

0,4

1,9
0.8
0,5
0,4
0,3
0,2
0,1

0,7

(-)
0,1
0,5
0,8
0,9
0,9
0,7

o,i
0,6
1,4
1,5

1,3

0,3
0,7
I,t
1,9
1,9

0,0

(-)
o,ö
0,0
0,0
0,0
0,0

Zusmmen
darunter:

I r,ritl
2 t'{it1

Zu sumen
da runte.

Zusumen
da runter

1,1

2,0 0,0

1,9

lt 0.90,4

0,4

(o,4)(l
1

I
I
I
I
1

50 000
100 000
250 000
500 000
I t1ill.

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000

12
l3
l4
l5
I6
L7
I8

20
2t
22

24

0
0
0

o

,4
,4
,4
,3

711 l5

2 Mi',ll
5 Miil

I r.fill
2 t{il1

l9 I,30,0

0,0
0,0

0,7

q

,8

,2
,0

2
I
I
I
I

0,

7u 17

I,l0,6 6,4

r,3 l2,st,4 11,6
0 ,7 8,5
0,7 7 ,l0,5 5,50,3 4 ,50,0

0,0

0,0

50 000
100 000
250 000
500 000

20 000
50 000

100 000
250 000
500 0001t{ill.

25

26

28
29
30
3l 0,

3) Auch von Kohle, Koks, Heizöl, Strm, Gas, ltasser, Schmier_ und Reini_
-. gungsmittel, Koh'lensäure u.dgl., aber nicht für K;aftfahrzeuge.4) 0hne versicherungen fi.jr Krafifahrzeuge oaer fi;r piivaiä iwecte.

-34-

E inkomren- , Körper-

r) Hochgerechnetes trqebnls.l) Nur bei körperschaitsteuerpflichtigen Unternehmenz, l.B. Verbrauchsteuern, Grundsteuer; nicht Umsatz-schaft- uM Kraf tfahrzeugsteuer.

(r
I
I
I
1

I
I(l

(o

2
I
I
I
1

0



2
3
4
5
6
7
8
9

10

3,0 4,2 8,9 6,1

16.9

5,9

6,3

tfd
Nr.

11

l9

20
2t

24

,6)
,2
,5
,l
,6

,4)
,o)

10,8

t?,3
13,5
l3,3
l0 ,6
10,1

6,5

t2 ,7
t2,6

8,3
8,6
5,6

(5
t0

(20,3)
14,5
l0,3
8,8
5,4
4,1
4,6

(s,8)
(3,6)

93,9

(19,7)
85,5
89,7
91,?
94,6
95,3
95,4

(e4,2)
(96,4)

89, r

(85,3 )
85,5
84,7
87,1
9l ,5
92,4
95,2

83 ,1

18,2
81 ,8
83,7
83,s
86,2

83 ,5

14 ,1
82,7
8l,0
80,8
86,4
86,3

(6
8
8
8
8
8
8

(e
1l

6,4

1o,4)
8,0
1,1
6,6
6,1
6,3
4,8

8,9

ll,6
t0,0
9,1
8,0
9,0

3,0

7,0
3,6
3,3
3,2
3,0
2,2
1,8

4,9

6,2
4,9
5,6
4,2
4,7

5,7

7,3
7,2

5,7
7,9
4,6

,2)
,7,
,l
,0
,6
,0
,l)
,o)

,4 )

,0
,9
,2
,3
,l)
,7)

4
3
4
4

(4
(4

(r
I
I
I
I
3
4

(4
(4

(o
0
0
0
0
0
0

(0
(0

,3)
,0
,0

,9
,3
,6
,3)
,4)

0,8
0,9

5,3

0,8

(-)
0,4
0,6
0,6
0,9
0,6
0,7
| ,?\
I,3)

0,2

(-
0,2
0,2
0,2
0,3
0,3
0,4

4,1

4,6)
2,4
1,6

3,6
4,7
2,9)
7,5)

2,1

4,0

2,4
?,3
I,6

7A

(s,e)
3,8
3,2
4,5
6,0
1,5

10,0
(8,4)
r3,2)

ergebnis 1989 r)

K raftfah rz eugkos ten

i nsgesant

Hotel s

0,0

Gasthöfe

0,1

Pens i onen

,3)
,2
,l
,l
,0
,0
,0
,o)
,o)

0,I
0,4
0,3
0,2
0,1
0,l

0,1

0,1
0,3
0,1
0,1
0,1
0,0

0,6

12,6)
1,8
1,4
1,0
0,8
0,5
0,3

(0,2)
l0,2)

(-)
0,5

1,3

6,3

(e,0)
8,4
8,4
7,4
6,3

10 ,9

(14,7)
14,5
15,3
t2,3
8,5
1,6
4,8

2,13,6

t2,4

1,3

(r ,5
2,6
1,8'l ,3
1,0
0,9
0,6

t,7

2a
2,O
1,5
1,0

1,3

1,4
2,8

t,8
1,2
0,6

l3
l4
l5
l6
t7
18

4,1
?,0

,6)

,2
,3
,7
,3
,3

(r
2
i
I
0
2
4

,6)

,2
,4
,?
,8
,0

(I
3
2
2
2
3

l0

3,4

4,7
5,0
4,1
3,0

25
17
l9
t9
I3
13

4
7II

t1
l0
l6

,3
,?
,l
,t
,1
,0

(o
0
0
0
0
0
0

I,l
0,7
1,7
1,5
0,4
I,5

0,?

21 ,8
18,2
16,3
16 ,5
t3,8

Hotel s garni s

255,4 0,1 t0,4

9,5
9,8

ll,0
10,7
10,2
tt,2

l6,5

26

28
29
30

6) Betriebsergebnis = Gesamtleistung minus Kosten insgesanrt.
7) Nutzungswert der vom lJnternehmen betrieblich genutzten eigenen Bauten

auf eigenen und gepachteten Grundstücken sowie grundstücksgleichen
Rechten ohne Kosten für Hei2un9, Beleuchtung u,dgl.

5) Nur fremde, nicht aktiyierte Leistungen fijr betrieblich genutzte 8au-
ten, Betriebs- und Geschäf tsräume, Außenanl agen, Maschinen, Einrich-
tungsgegenstände, l,lerkzeuge, Geräte u,dgl., aber nicht fiir Kraftfahr-
zeuge.
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lilieten und Pachten

darunter

Hi etHe rt der
betriebl ich

genutzten ei-
genen Eauten,
der ei genen

Betri ebs- und
Geschäfts-

räme,
La gerp 1 ät ze

usw. 7)

Pacht
fiir das

U nt er nehme n

I nstand-
ha'ltungs- und

Re para tur-
kosten(sneit nj cht

im Materi al-
aufHand

enthalten) 5)

Sons t i ge
betriebliche
Au fwe ndu nge n,

sfreit
vo rs t eh end

ni cht
erfaßt

Kos ten
i ns-

ges amt

Betriebs-
ergebnis 6)K raf t fah r-

zeug-
steuer

i nsgesant

Mi ete für be-
t ri ebl i ch ge-
nutzte Eauten,
Betriebs- und
Geschäfts räme

sowi e Grund-
stück spa chten

Leasing/
Miete für
Fa h rzeuge

al ler Art,
Maschinen,

EDV -An I agen ,
Ge rä te
u.dq'l ,

0,
0,
0,
0,



3 Kosten und Eetriebs

Versiche-
runos- ,.

Dertraqe'

713 ll Speise

0,8

Lfd
Nr.

0,7

1,2
0,8
0,7
0,6
0,6
0,4
0,3

(0,4)
(0,5)
(0,4)

0,7

1,5
1,2
0,9
0,7
0,7
0,6
0,4
0,3
0,4

(0,5)
(0,4)

0,7

1,8
I,l
0,7
0,6
0,5
0,6

(0 ,3

0,3

0,3

0,4

0,3
0,3
0,3
0,4
0,4
0,6
0,8
I,3)
I,8)
0,8)

0,3

0,4
0,3
0,3
0,3
0,2
0,3
0,4

l0 ,2
(0 ,3

0,4

0,4
0,2
0,3
0,3
0,3
0,4
0.5
0,7
1,1
I,8)
0,8)

0,4

I,1
0,5
0,4
0,4
0,4
0,5

(0,3)

4a

6,4
5,0
4,4
3,8
3.4
3,1

(3,4)
(3,s)
(2,5)

5,0

8,7
7,0
5,4
4,5
3,8
3,3
2,7

(3,3)
(3,2)

4,9

8,7
7,9
5,9
4,8
4,2
3,6
3,2

3,3
3,s)
? ,5)

7,4
6,4
5,1
4,2

4,2
(3,0)

9,1
6,7
5,3
4,8
4,?
4,0
3,9

(4 ,7)
(5,3)
(3,3)

9,l
7,3

4,8
4,0
3,6
3,1

(3,5
(3,s

9,1
8,I
6,2

4,5
4,0
3,7
3,8
4,4

(5,3)
(3,3)

8,5
6,9

4,6
3,9
4,1

(3,3)

0,1

0,3
0,2
0,1
0,1
0,1
0,0
0,0

(0,1)
(-)

(0,0)

0,2

0,4
0,3
0,2
0,t
0,I
0,0
0,0
(-)

(0,0)

0,0

0,0
0,0
0,l
0,0
0,0(0,l

0,0

0.0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0)
0,0)
0,0)

:
,0
,0
,0
,0
,0
,o)
,0)

0,0

-
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

(0,0)
(0,0)

0,0

o,;
0,0
0,0
0,0)

0,7

0,0
0,5
0,7
0,9
0,8
0,8
1,0

(0,7)
(0,4)
(0,1)

0,7

0.0
0,5
1,0
1,0
0,9
I,3

(2,1)
(0,7)

0,0
0,5
0,8
0,9
0,9
0,9

o,7
(0,4)
(o,l)

0,0

0,0
0,1
0,0
0,0
0,0

(-)
(-)

(0,0)

0,1

0,1
0,1
0,1
0,1
0,2
0,1

0,0

0,2
0,0
0,0
0,1
0,0

(o,0)

0,8

0,3
0,7
0,9
1,0
0,9
0,8
1,0

(0,8)
(0,4)
(0,1)

1,0

0,5
0,4
0,8
t,2
1,3
1,0

2,l )
0,7)

0,9

0,5
0,3
0,8
1,0
I,l
0,9
0,9
1,3
0,8

(0,4)
(0,1 )

0,9

0,2
0,5
1,4

I,1
1 ,?l

000
000
000
ll.
t't.]].
I l.
il.ll.
ll.

Zu s mmen
davon:

0,6
0,3
0,3
0,3
0,4
0,3
0,1

(0,1)
(0 ,1)
(0 ,1)

100
250
500
I t{i

tai
Mi
Mi
Ti
Hi
r{i

2
5

10

50
100

50
100
250
500
1 iti
? tli
5Hi

l0 Hi
25 r'ii

50 000
100 000
250 000
500 000
I r{iil.
2 üil1.
5 Miil.

10 rliL

50 000
I00 000
250 000
500 000
1Hill.
2 r,ti I l.
5 r,ri I l.

10 HiI1.
25 r{i I l.
50 Xiil.

7I3 9l Schank

0,4

0,8
0,5
0,4
0,3
0,4
0,3
0,4

(0,3)
(0,r)

0,2

0,6
0,3
0,2
0,2
0,2
0,5
0,1)

Zusammen
davon:

20 000 -

12

l3
l4
l5
t6
17
18
l9
20
2l

34

35
36
3t
38
39
40
4l

,5
,2
,9
,7
,7
,6
,4
.3)
,2)

I
1

0
0
0
0
0

(0
(0

0
0
0
0
0

(0
(o

(-)

000
000
000
000ll.
ll.
il.'n.
il.

713 ll,713 9l Speise- und

0,10.7

50
100
250
500
I l.ti
2 ttil
5 iti

10 Mi
25 l.ti
50 Mi

0,1

0,1
0,0
0,1
0,1
0,r
0,0
0,0

t-l
(0,0)

22 Zusanm?n

Zu smen

,8
,5
,3
,3
,3
,3
,3
,l
,t
,l)
,l)

0
0
0
0
0
0
0
0
0

(o
(0

,4
,3,
,t
,l
,0
,0
,0
,t(-)
,0)

000
000
000
000

Itli100

davon:23 20 000
24 50 000?5 t00 000?6 250 000
27 500 00028 I I'titl.29 2 lri il.
30 5 r4i il.3I t0 t4i I l.3? 25 l'rill.
33 50 Miil. (0

713 l5 Imbiß

5,0 4,60,9

0,0
0,5

r) Hochgerechnetes Erqebnis.Ii 'i;; ;;i-iä;;;;i.'r,liiii",ii"prr i.h.sen ,nternehme " li;!J?ir[ii'[;r[8ll;,lE'il];, lllSl; lil;,'?i:'[;.?iHlii;,üXl *"'"'-
2) z'B' verbrauchsteuern, Grundsteuer] nicht umsati-, rinrmren-, l(örper- l1 dini-ve"sicrrerungen für K.aftfahrzeuge oder fi.jr private zwecke.schaft- und Kraftfahrzeugsteuer.

I,3
l,?
1,1(l,l)

50 000
100 000
250 000
500 000
I üill.
2 t{t l't .
5 rlil l.

davon:
20 000
50 000

r00 000
250 000
500 000
1 tli il.
2 r.,ri 11.

Steuern

i nsgesamt
Getränke-
und Ver-
gnügu ng -

st eue r

GeHerbe-
steuer

Vermö9en-
steuer I )

sonstige
Steuern 2)

sonsti Hilf

i nsges amt

u von

Gebiih ren

Be i t rä9e

Ve rb rau ch
sonst iger

Hi I fs- und
Betri ebs-
stoffe

Energie-
kos ten

und
öffentl i

Gesmtl ei stung
von,.. bisunter... Dll
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lli eten und Pachten

darunter
Sonst i 9e

betriebliche
Au fwendu ngen

sdeit
vorstehend

ni cht
e r faßt

Kosten
i ns-

ges 4t
Betri ebs-
ergebnl s 6)

Betri ebs- und
Geschäfts

Pacht
fiir das

[Jnternehmen
soxie Grund-

s tück s pa chten

ete für be-
trieblich
nutz te Ba

9e-
uten,

I nstand-
haltungs- und

Repara tu r-
kos ten

(s@eit ni cht
im llateri al -

öufwand
enthal ten) 5)

Kraftfahr-
zeu9-
steuer

i nsges amt
Lfd.
Nr.

betri ebl i ch
genutzten ei-
genen Bauten,
der eigenen

Be t ri ebs-
Geschäfts-

räme
Lagerp 1

2,6

Mi ete
n9/
für

Fa hrzeuge
aller Art,
l|1aschinen,

E0V-Anlagen,
Gerä te

ergebnis 1989 r)

K rö f t fah rz eugk os ten

i nsgesamt

Hi rtschaften

ätze

4,9
3,0
2,3
2,4
1,3nd
0,9
r,8)
(-)

1 ,21

5,5
4,7u7
2,0

1,0
0,2

(0,0)
(0,2 )

4,8
2,9

2,4

0,3
0,1
IA
(-)

(1,2)

0,8

1,0
0,5
1,2
0,8
1,1
0,8)

85,3

85,8

l0,0

1I ,8

90,0

86,6
83,5
88,3
90,5
94,5
95,7
aa1

(e6,7)
(es,4)
100,6)

7,0

q5
6,8
6,5
6,2
6,9
6,0
6,3
I ,8)
6,5)
9,6)

6,7

8,2
6,9
6,4
6,0
7,5
6,6
8,6
7 ,8)
7,0)

4,4
6,9
5,1

5,6
6,9

(6,2)

1,84,8 0,4

0,4

0,3

7,II,3

wi rtschafcen

1,5

2
3
4
5
6
7
8
9

t0
u

t3
l6
ll

9
5
4
5

(3
(4

0

,I
,3

,4

0,

,2
,l
,7

8

4
3
4
4
2

(4
(4
(8

8
6
6
5
6

10
7

(e
(5
l0

12

13
l4
l5
l6
L1
18
19
20
21

,4
,3
,9

,8
,1
,9

,3

ll
16
t7
t2

9
6
5
6
3

(4

,4

,7
,5

.3
,7
,3)
,6)
,6)

14 ,?

l7 ,6
19 ,7
18,1
13,5
10,2
7q
7,1

(7,t)
(4,7)

?,1
1,1
1,6
1,9
t,1
1,8
1,6

(3 ,8)
(2,2)
(l,3)

t,1

2,1
1,7

I,5
I,6
1,5

(3 ,5(l ,0

?,2
2,1
1,7
1,5
1,8
1,7
I,7
2,0

(2,2)
(1,3)

1,3
0,9
0,7
0,9
1,0
I,8

(t,2

1,3
1,6
1,8
t,7
6,1
5,0

(4,8)
(1,4)
(l,r)

0,8
1,3
1,9
2,3
I,5
3,6
4,9

(7 ,4
\5 ,2

2,0

0,8
0,7
I,6
1,9
1,7

5,7
5,5
4,9

(l ,4(r,l

0,6

0,8
1,0
0,3
0,?
?,0
0,6
(-

0,3

0,3
0,1
0,2
0,3
0,4
0,9
1,0
(-

(0 ,1

0,;
0,3
0,?
0,4
0,9

(0.2)

,1

,

,4
,0

,2)
,3)
,2\

4,8

7,2

5,3
d2
3,4
4,6
3,8

(4,8)
(s ,1)

4,8

7,2

5,3
4,2
3,5
4,4
3,9
2,1
LA

(4,3)
(8,2)

,2
,9

,1
,6

,2\
,8)
,0)

7,3

8,3
6,9
1,4
6,8
5,3
9,1
9,7

t2 ,2
10,4

7,2

8,3
7,5
7,2
6,5
5,6
1,3

I0,2

9,5
(s,8)
10,0)

3
2
I
I
I
0
0
o)
o)
o)

,2
,0

,0

,1
,4
,3)
,r)
,3)

2
2
I
I
0
0
0

(o
(0
(o

2,20,1

0,2
0,2
0,2
0,1
0,1
0,t
0,1

(0,0)
(0,0)

,2

'?,1
,l
,l
,0
,0
,0
,0)
,0)

9
9

(e
(e

82
80
8l
86
89

84
82
82
83
89

I,9

1,8
1,4
1,2
I,l
0,9

(0,2)
(0,1)

,2

24
25
26
27
28
29
30
3l
32

34

36
37
38
39
40
4l

0,6)(0

88,2

a2,4
83,3
82,7
87,6
90,3
93,9q4c
93,9
96,4

(e 5,4 )
100,6)

,2
,t
,6
,3
,5
,8
,8
,1
,5
,s)
,6)

8
8
6
6
6
5
6
6
I

(6
(e

,3
,1
,3
,4
,4
,6
,6
,3
,2
,1)
,t)

0,2 6,5

1,1

1.0

6,9

5,9

Schankwi rtschaften

1,4 0,1

hal len

0
0
0
0
0
0
0
0
0

(o
(0

,9
,0
,9
,4
,l
,0
,8
,3

,r)
,3)

t
2
I
I
I
I
0
0
0

(0
(0

5,6

10,0
6,s
6,0
45
4,2
5,2

(6,e)

t4,2

I5,3
I7 ,9
t7,3
r6,4
10.3
6,4

(e,r)

,7
,1
,7
,6
,7

,8
,6
,6
,9
,6
,1
,l)

t0
7
6
4
6
6

(7

,3
,3

,I
,l
,1
,0)

0
0
0
0
0
0

(0

2,0

2,4

I,6
1,9
l,l

93,6
(90,9)

5) Nur fremde, nicht aktivierte Leistungen für betrieblich genutzte Bau-
!en, Eetri ebs- und Geschäftsräume, Außenanl agen, tlaschinen, Einrich-
tungsgegenstände, I{erkzeuge, Geräte u.dgl. , aber nicht für Kraftfahr-
zeuge,

) Betriebsergebnis = Gesamtleistung minus Kosten insgesamt.
) Nutzungswe.t der vom Unternehnen betrieblich genutzten eigenen Bauten

auf ei genen und gepachteten Grundstücken sowie grundstijcksgleichen
Rechten ohne Kosten für Heizung, Beleuchtung u.dgl.
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3 Kosten nd Eetriebs

Versiche-
rungs- , \

bei t räqe'/

713 93 Bars, Tanz- und

0,4

Lfd
Nr.

1,0

td
1,3
0,8
1,0
0,9
0,8

0,7

I,9
I ,1.
1,0
0,7
0,6
0,5
0,6

0,2

1,0
0,5
0,5
0,4
0,3
0,2

(0 ,1

0,8

1,7

0,9
0,8
0,7
0,7
0,5
0,5
0,4
0,5

(0,4)

1,0

2,8

t,2
0,8
0,7
0,4

0,4

0,6
0,5
0,5
0,4
0,5
0,3

(0,2)

0,1

0,1
0,4
0,1
0,1
0,1
0,1

(0,1

0,2

0,1
0,1
0,3
0,1
0,2
0.7

,2
,6
,6
,3
,2
,1
.6)

0,3

0,1
0,0
0,1
0,2
0,2
0,3
0,7

0,5

0,5n1
0,3
0,3
0,3
0,5
0,6
I,1
0,6
1,2

(0,8)

3,84,0

6,0
4,6
4(
3,3
3,4
3,8

6,0
4,4
3,9
3,8

(3,6)

1,0

2,1
I,9
t,2
0,5
0,5
0,6

(1,3)

,4
,4
,3
,3
,6
,4
,2
,1
,4
,1
.3

0,0 0.1

0,0

1,1

0,7

o.;
0,3
0,8
0,9
1,0

(0,5)

0,5

0,1
0,2
0,6
0,9
0,6
0,5)

0,7

0.1
0,5
0,9
I,0
0,9
0,9
0,9
0,6
0,5

(0,1)

0,6

0,5
0,4
0,9
0,6

,6
,2
,0
,0
,0
,0

0,1

0,i
0,1
0,1
0,1
0,1
0,0
0,1
0,0
0,0

(0,;

t,8
0,9
1,6
2,1
2,0
1,8

0,8

0,9
0,3
0,4
0,9
1,0
l,l
0 ,8)

0,5

0,0
0,1
0.3
0,6
0,9
0,6

(0,5)

1,0

0,7
0,5
0,8
1,2
I,3
1,0
I,l
1,0
0,9
0,6

(0,1 )

Zu sammen
da runter:

1üit'1. -
2 Hi',il. -

Zus amn
davon:

Zu smen
darunter:

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000
1üiil.
2 irill-

Zusmen
d arunter:

20 000 -

:
,0
,0
,1
,0

0
0
0
0

100 000
250 000
500 000
1t4ill.
2 titill.
5 iill.

50 000 -
100 000 -
250 000 -
500 000 -

2
3
4
5
6
7

0,2
0,7

713 95

0,44,1

6,I
7,2
5A
4,t
3,1

(3,0

0,7

2,0
1,9
I,1
0,3
0,3
0,3
0,6)

4,8

8,9
8,1
6,0
5,0
4,3
3,9
3,6
3,5
3,8

2 ,5"

4,50,1

0,3
0,1
0,1
0,1
0,1
0,1

(0 ,2

0,2

0,6
0,3
0,2
0,?
0,2
0,1
0,1
0,1
0,2
0,1

(0,0)

0,0

:
0,0
0,0
0,0
0,0)

0,0

:
0,0

0,0
0,0

(0,0)

0,0

:
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,1
0,0
0,0)

0,0

0,0

0
0
0
0
0
0

(o
0

6,3
7,8

50 000
100 000
250 000
500 000
1 r,rin.
2 Xilt.
5 ilill.

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000
I ili11.
2 fiill.

9
IOIl
I2

t4
t5

715

,0
,0
,1
,0
,0

,0)

0,0
0,0

50 000
100 000
250 000
500 000
I t1ill.
2 Hill.
5 r4ill.

t6

t1
l8
l9
20
2L

24

25
26

29
30
31
32
33
34
35

(-)

7l Gastgflerbe

0,8
0,6
0,4
0,4

9
8
6
5
4
4
4
4
4
5
3

50 000
100 000
250 000
500 000I ilil],
2 l,li I l.
5 r.flIl.

t0 r{i il.
25 rli',n .
50 tli'n .

100 ili't't .

50 000
I00 000
250 000
500 000I rill.
2 niil.
5 t{i'n.

10 r,till.
25 Mill.
50 iliIl.

0,4
0,4
0,4
0,?
0,2
0,4

(0 ,1)

St eue rn

i nsgesamt Geverbe-
steue r

Vermö9en-
steuer I )

sonstige
Steuern 2) i nsg es amt En erg i e-

kosten

Verbrduch
sonstiger

Hi I fs- und
Betri ebs-
stoffe

Betriebsstoffen 3

rauc

Gesiltl ei stung
von ... bis
unter ... DH

Gebiih ren
und

öffentl i che
Bei träge

Getränke-
und Ver-
gnügung-
steuer

3) Auch von Kohle, (oks, Heizö1, Strqn, Gas, llasser, Schmier- und Reini-
gungsm'i ttel, l(ohlensäure u.dg1., aber nicht für Kraftfahrzeuge.

4) 0hne Versicherungen für Kraftfahrzeuge oder für private Zwecke.
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Hochgerechnetes Ergebnis.
Nur bei körperschaftsteuerpfl ichtlgen t nternehmen.
Z.B..Verbrauchsteuern, Grundsteuer,. nicht t msatz-, Einkonmen-, Körper-schatt- und Kraftföhr:eugsteuer.



betriebl ich
genutzten ei -
genen Bauten,
der eigenen

Betri ebs- Lfd.
ll r.Geschäfts-

räme,
Lagerpl ät ze

8

erqebnis 1989 r)

K ra f tf ahrz eugkos ten

i nsgesamt

Vergniigungslokale

2
3
4
5
6
1

2,7

)o
4,?

3,4
1,8
1,6

6,2
1,5

1,9
2,t
1,7
3,4

0,9
0.3
0,2

0,I

t3,2

17,0
18,8
14,2
t2,8
lI,1
10,2

6
t3
l6

8
l0
(5

86,8

83,0
81 ,2
85 ,8
87 ,2
88,9
89,8

89,4

93,8
86,7
84,0
87,8
91,5

10 ,4

8,3
8,8
8,9

t0,0
ll,9
l3,5

2,0

0,8
I,l
I,5
..:

3,9

2,0
1,5
1,8
I,5

(2 ,4

0,3

0,5
0,5
0,4
0,2
0,3
0,2
0,7)

3,2
?,4
2,0
I,9
2,4

2,7
3,0
3,6
4,4
1,3

1,6

0,6
2,1
1,0
0,6

0,3
0,0

0,9
0,4
1,0

(1,6)

0,3

0,4
0,4
0,5
1,2
0,7
0,2

(0,2)

0
0
0
0
0
0

10,2 8,1 0,5

0,3

t2,9
13,2
l0,9
8,5
8,8
8,5

1l ,l
1 0,7o7
5,9
7,1
7(

5,5

7,6
5,5
5,8

5,1)

0,5

1,1
1,0
1,4
0,7
0,6
0,5

(0,4)

I,1

2,1
1d
2,t
t,6
0,8

(0,7

0,1

0,3
0,2
0,1
0,1
0,0
0,0

0,1

0,5
0,3
0,I
0,1
0,1
0,0
0,0)

0,t
0,0
0,1
0,2
0,I
0,1
0,1

(0,0

0,1

0,3
0,2
0,2
0,1
0,1
0,1
0,0
0,0
0,0
0,0

(0,0

3,1
2,7
I,5
1,4
0,9
0,6

1,3

3,7
3,6
t,7
1,3
t,2
0,5
0,6)

1,0

0,7
t,2
1,9
1,4nq
0,7)

I,3
2,1

1,9
I,5
I,t
0,9
0,6
0,4
0,3
0,2

(0,3)

Cafäs

10,6

5,6

9
10
1l
12
l3
14
15

9,0
7,5
1,0
5,9
dq
5,1

(5,0)

,l
,0
,7
,6
,7
,1
,l)

,3
,0
,8
,5
,8
,2
,4
,l
,7
,6
,6)

1,1 107,0

7,6

7,2
6,5
6,5
7,0)

,3
,0,
,4
,2

89,6
94,8

o,;
0,5
0,3
0,3

(o,3)

.
0,2
0,3
0,3
0,1

(0,1 )

Kantinen

l5

11
18
19
20
2l
22

0,194,4

89 ,2
90,2
88,1
89,9
91,2
95,6

(e7,1)

10,8
9,8ll,9

I0,l
8,8
4,4

(2,e)

4,30,3

(0,8)

3
4
4
4
3
3

(6

(sileit erfaßt)

?4

25
26
27
28
?9
30
3l

JJ
34

3,4

6,1
5,0
3,7
3,5

2,9

4,5

ll,2)

t0,8

I7 ,l
l6,6
l6,9
12 ,1
of
6,8
6,2
4,8
4,6

,0,6)

89,2

82,9
83,4
83 ,1
87,3
90,3
93,2
93,8
95,2
95,4
96,3

r00,6)

2,0

0
0

0,4

0,2
0,1
0,2
0,4
0,4
0,6
0,5
0,4
0,7
1,2
0,7)

4,4

6,2
6,2
4,9
3,9
3,2
4,1
3,8
4,5
?1
7,2

(8,2)

6.8

8
8
6
6
6
7

7
1
8

l0
(e

,6
,8

,5
,5
,0
,2
,l
,1
,l

7,0
7,1
6,6

5,1
6,7
8,5
9,0
8,5

).2 ,5
( 10,o)

5) Nur fremde, nicht aktivierte Leistungen für betrieblich genutzte Bau-
ten, Betriebs- und Geschäf tsräune, Außenanl agen, Maschinen, Einrich-
tungsgegenstände, l,lerkzeuge, Geräte u.dgl., abe. nicht für Kraftfahr-
zeuge.

6) Eetriebsergebnis = Gesamtleistung minus Kosten insgesamt.
7i ttutzungsweit der vom Unternehmen betrieblich genutzten.-eigenen Bauten' auf ei !enen und gepachteten Grundstücken sowie grundstijcksgleichen

Rechte; ohne Kosten für Heizung, Beleuchtung u.dgl.

-39-

Betri ebs-
ergebnis 6)

Sonst i ge
betriebliche

vorst ehend
ni cht

erfaßt

fwendu ngen,
süeit

Kosten
i ns-

gesamt

stn
Iili ete

s/für
Fah rzeuge

aller Art,
llaschinen,

EDV -An I agen ,

l.lieten und Pachten

Pacht
für das

tJnternehnen

sfrei t ni
m l{aterial-

au fwa nd
enthalten) 5)

I nstand-
Itungs- und

Repa ratu r-
kos ten

Kraftföhr-
ze u9-
steuer

i nsgesamt

triebllch ge-
nutzte Böuten,
Betriebs- und
Gesc häfts räse

sowie Grund-
stück spachten

ete fiir be-



tätige
I nhabe r/'i nne n.

tät i 9e
l,li t i n habe r/ i nnen

ohne Entgelt
mi thel fende

Fani I i en-
angehöri 9e

Gehal tsffipfänger Lohnflp fä nge r Auszubil dende

st
bi

Ges amt lei ;ung
s
Dil

von.
unter

ftigte und Personal4 Beschä

Beschäftigt im Durchschnitt des Geschäfts

i nsgesamt

711 il

7lI l3

0,2

I3,4

(t,4)n
4,3
9,0

l8,4
38,8
Rnl

1 70,6
358,4

(-)
0,1
0,2
1,6
4,7

t0,2
2t,0

(42,9)
( 79,1 )

2,4

(0,1)
0,4
0,6
td
?,1
6,6

l8 ,l
(21 ,5)
(92,6)

7,0

(0,0)
0,1
2,1
4,7

10,5
20,9
45 ,1
e9,3 )
86,0)

1,7

(0,0)
0,1
0,7
1,9
5,0

10,2
22,1

t,4

0,2
0,2
0,6
I,3
4,6
7,8

0,1

0,1)
0,1
0,2
0,1
0,0
0,0

t-t(-)

0,3

(0,6)
0,4
0,3
0,2
0,I
0,1
0,1

o,?

0,2
0,2
0,?
0,1
0,1

I,l
(1,3)
1,2
1,2
1,2
I,l
1,0
0,5

(0,e)
(0,7)

I,l
(l,0)I,l
1,2
t,2
t,2
0,9

I,l
1,0
I,t
1,1
t,?
1,2

100 000
250 000
500 000
I r{iil.
2 r,ri I t.
5 riri I l.

10 r.ti't t.
25 Hi1',t.
50 r.tiL

100 000 -
250 000 -
500 000 -r ili11. -
2 t{i'n. -
5 Xiil. -

t0 rlilt. -
25 t{i'il. -

Zusilmen
davon:

50 000

Zusamn
da runt er:

Zusammen
da.unt er:

Zu samn
da runt er:

Lfd
Nr.

ll

2
3
4
5
6
7
8
9
0

3,1

(1,6
1,7
?,3
4,0
7,8

15,2
31 ,9

2,6

1,3
1,6
2,3
3,8
6,4

1,6
1,6

7,1
l3 ,5

,8

t2
l3
l4
l5
l6
I7
18

0,4

(-)
0,1
0,2
0.5
0,7
t,9
4,5

50 000
100 000
250 000
500 000
1 r.riil.
2 r,ri I l.
5 rliIt.

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000
I r.ti I l.
2 ririll.

7II I5

0,I

0,0
0,0
0,5

,0

,7

,6

0
0
0
1

3

0,

,8

1,00,2
20 000
50 000

100 000
250 000
5C0 000

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000
I t{il't.

l9

20
?t
22
23
24

50 000
100 000
250 m0
500 0m
l Hill,

?tt t7

0

I,l
t,1
1,2
1,tI,l
1,0
t,0 ,0

50 m0
100 000
250 000
500 000I r,r.ill.
2 ilill.

25 0,1

o,i
0,4
0,8
2,0
3,6

0,2 3,4

:
,0
,0
,l
,1

0
0
0
I

26
?t

29
30
3t

l) Besch'äftigte = tätige Inhaber/innen, tätige Mitinhaber/innen souieohne Lnt9elt mithelfende Fami lienangehörige, Gehaltsenpfänger, Lohn_mpfänger und Auszubil dende,

-40-

r) Hochgertrhnetes Ergebnls.



Pe rsona I k os tenZ )

Sozialkosten

Gehäl ter 3)

Löhne
undauf Vol lzeit-

tät i ge
umgerechnete

Teil zejttätiqe
ijbri gegesetzl i che

an den
Löhnen undi nsges amt

I

Lfd
Nr,

kosten l989.je unternehmen r)

jahres

davon

Vol lzeittätige

Hotel s

1,0

G asthöfe

Pensionen

Hotel s garnis

2
3
4
5
6
I
8
9

10

54,9

(-

10,1

68,5
170,1
415,4

(909,6
(t 937 ,2

18,9

(-)
16,l
l7 ,l
t7 ,7
l8 ,6
l8,5
l9,1

(2r,s)
( 1e,6)

6,7

(-)
7,I
4,4
3,6
4,3
5,6
5,6

12,2\
(e,o)

4,4

(-
0,9
5,0
4,5

5,9
8,4

o,i
5,5

93,3

(-)
92,9
95,5
96,4
95,7
94,4
aa6

(87,8)
(el,o)

95,6

(-
99,l
95,0
95,5
97 ,5
94 ,1
91,6

99,9
98,s
94,5
90,7

0,1
0,6
3,1

26,5

10,2

0,3
0,1
3,8
8,1

27 ,2
53,8

290,3

(2,1)
2?,0
59,?

155,3
369,0
922,9
181 ,1
239,6)
87 2 ,9\

,3 )

,1
,1
,6

,o)
,3)

0,7

0,4)
0,3
0,5
0,9
1,4
2,1
3,3

0,5

0,2
0,4
0,5
0,6
I,0

0,7

0,1
0,4
0,6
1,0
?,2
1,7

(o
0
0
I
I
2
4

(8
(5

t2 ,4

(l,2)
1,9
3,6

t6 ,7
36,3
80,2

162 ,7 )
353,1 )

3,0

(r,2)
I,5
1,8
3,2
6,4

I3 ,1
28,6

1l

12
13
l4
l5
16
tl
18

l9

20
2l
22
23

26
27
28
29
30
31

16 ,7

(-
10,4
14,3
l6,8
l7,0
l7 ,8
t8 ,2

5
11
l6
t7
20

8,7

(-
0,4

,8
,3
,3
,7
,0

52,2

58 ,4

?
9

25
61

t48

,2\
,1
,4
,3

I49,0
347 ,4
814,9

(o
3

l9
55

3

23

165
333

95,0

100,0

5,0

4,2

18 ,l28 ,6

1,1
Äq

130.4

2,1

,0
,6
,0
,5
,3

,1
,2
,8

17,595,8

100,0
89,3
99,4
94,5
aq q

94 ,6

r0.7
0,6
5,4
4,1
54

,3
,9
'?,6
,5
,l

9
l1
16
15
16
l6

,3

n

,l
,3
.3

2,1

1,5
1,2
t,7
2,3

1,8

-41 -

3) Ei nschl ießl ich Vergütungen an Auszubi'ldende und Bedienungsqelder.2) 0hne Entgelt für täti9e lnhaber/innen, tätige Mitinhaber/innen und nit-
helfende Familienangehörige, die im befragten lJnternehmen in keinfl
vert.agl ichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhäl tni s standen.



tät i ge
I nhaber/ i nnen ,

tät ige
lli t i nhaber/ i nnen

ohne Entgel t
ni thel fende

Fami I i en-
angehö ri ge

Gehal tsflp fä nge r

4 Beschäftigte und Personal

Beschäftigtel) im Durchschnitt des Geschäfts

Lohnernp fän9e r Auszubil dende i nsgesamt

713 1l Speise

2,2 A2

713 9l Schank

0,9 0,0

713 1l, 713 9I Speise- und

Gesamt'leistungLfd
l{ r. von.

unter
bi s. Dil

Zusamn
davon:

50 000 -

10
II

0,20,5

0,r
0,3
0,5
1,2
2,3
5,4

20,4)
97,s)
04,8)

0,2

0,0
0,1
0,2
0,6
0,9
1,3
6,6

(s,7)
(43,e)

0
0
0
0
I
2
5
9

24
197
104

0,2

0,2
0,?
0,1
0,1
0,0
0,0

(0,1)
(-)
(-)

0,2

0,2
o,?
o,2
0,1
0,0
0,0
0,1
(-
(-

0,2

0,2
n)
0,2
0,r
0,1
0,0
0,0

0,1
t-)
(-)

1,1

1,1
I,t
I,l
1,1
1,0
0,8
0,7
0 ,21(-)
0,3)

1,0

0,9
1,0
I,l
I,l
1,0
1,0oq

(0,7)
(0,3)

I,l
0,9
1,1
1,1
l,t
1,1
1,0
0,8
0,7
0,2
(-

(0,3

t,0
I,lI,l
I,tI,l
0,9

(l,3)

I
2
4
8

L5
31
70

(r26
( 486
(719

7
3
5
0
0
3
0
2)
5)
l)

,2
,6
,2
,2
,7
,2
,9
,9
,5

,l

,4
,6
,2
,3
,5
,9
,8)

0,2
0,6
1,7
2a
6,8

(e '7)(106,7)
(0,8)

,3
,8
,5
,1
a

,2
,4q

,3
,4

0
0
2
5

10
28
53

(e5
182
613

0,1
0,2
0,6
2,0
5.0

r3,8
14 ,8

(46,3)
(121,1)

0,1
0,2
0,7
T,7
4,1
9,7

25 ,9\

t00 000
250 000
500 000
t fiill.
2 r,!il'1.
5 l,!i I t.

t0 l.ri I l.
25 fli',n .
50 r{i I t.

100 r,till.

100 000
250 000
500 000
I llit1,
2 r,ri I l.
5 r,ri11.

l0 r.,ri I l.
25 üiIt.
50 üiIl.

davon:
20 000
50 000

100 000
250 000
500 000I ili11.
2 tli il.
5 Milt.

l0 Milt,

2,4

1,2

2,1
3,8
7,?

l6 ,7
24,3

( 5e,3
(r76,9

t
I
2
4
1

16

67
134
486
719

Zusamn12

13
I4
l5
1.6

17
l8
l9
20
2l

34

35
36
37
38
39
40
41

:
,0
,0
'?,7
,9
,7
,6

0
0
0
0
I

(2
(ll

50 000
100 000
250 000
500 m0
1 rlilt
2 r{i't I
5 r{i l'l

t0 r{i'l I
25 r'ri l l

0,t1,50,4,u Zusamn
davon:

50 000
100 000
250 000
500 000
I iliil.
2 r,ri I l.
5 r1ill.

10 ütIl.
25 ilill.
50 r{i il.
00 r{i n.

Zu s ilßen
davon:

.
0.0
0,1
0,4
1,4
2,5
6,0

l0,0
106,7 )
(0,8)

,0

23 20 000
24 50 00025 100 00026 250 000
27 500 0002A 1 Miil.29 2 r.ri l'l,
30 5 itill,31 I0 r{i'tt.
32 25 ltill.
33 50 r,rill.

0,2

0,0
o,2
0.4
t,?
2,3
3,0)

0,
0,
0,
0,
0,

0
0
0
2
5ll

23
52

,0
,l
,3
,5
,t
,I
,8
'?
,5
,8

100,0
( 182,3)
(6r3,4)

713 l5 Imbiß

2,6

0,0

(0,6)

0,0I,lt,l 0,2

I
I
2
3
6

t2
30

50 000
100 000
250 m0
500 000I H|tt.
2 r.ri't l.
5 r{i il.

20 000
50 000

I00 000
2s0 0Ö0
500 000I Xil't.
2 Mill,

-42-

1) Beschäftigte = tätige Inhaber/innen, tätige Hitinhdber/innen sowie
ohne Entgel t mjthelfende Fami I i enangehöri9e, Gehaltsempfänger, Lohn-
mpfänger und Auszubildende.

') Hochgerechnetes Ergebnis



P"*nuttort"n2)

übri gei nsgesmtGeha I ter J)

Soziö'lkosten

gesetzl i che
Gehäl t

Löhne
und an den

Löhnen und

auf vollzeit-
tätige

umgerechnete
Teilzeittätiqe

Lfd.
tl r.

kosten 1989 ie Unternehmel-1

jahres

davon

vol I zeittätige

Hi rtschaften

17,1

8,4
15,9
t7 ,3
t7,4
i7,3
17,8
t8,1
16,4)
l7 ,0)
18,8)

14,6
l6,3
16,7
17,5
t7 ,4

16,6
(17,0)
( l8,8)

';
,5
,0
a

,6
,0)

,0)

1,i
3,9
3,1
4,2
5,6

2,1)
s,0)

I, j
2,8
6,7
1U

( l6 ,7)

5,10,8

0,4
0,5
0,9
1,4

4,3
7,1

94,9

100,0
97 ,6
96,5
91 ,4
97,0
95,1
95,4

(89,0
( 100,0
(80,0

99,4
96,9
96,7
96,9
96,4
95,7
95,8
90,4

100,o)
(80,o)

92,6

100,0
98,7
94,3
97 ,2
93,3
96,8

(83,3)

Il,8
0,5
3,4

1l ,8
26 ,2
66,4

181 ,0
369,l

(663,1)
972,3\
22?,7\

0
0
2
8

?3
63

ll9
353
053

0,1
0,5
2,8

10,5

65,5
160,2
366,0

3,9

0,1
0,4
?,2
5,4

l8,l
4? ,2

68,9

27 ,l

?
3
4
5
6
7
8
9

l0
i1

2
3
2
3
4
4

(11

6
2l
68

150
383
016
044
033
587
495

,0
,l
,3
,2
,l
,7
,4
,2
,2
,7

1

2
(4

(11
(22

3,4

I,3
1,8
3,7
6,6

13,7
33 ,0
62,9

(e2,1)
(469,7)
(s91,8) (20

(34,1)
( l6,8)

lr27 ,4)

13
14
l5
16
fi
18
l9
20
21

34

36
31
38
39
40
4l

14,8

7,6
tt,?
14 ,7
15,2
17,9
t6 ,2
16,3)
17,0)

152,0
352,7

100,0
98,9
96,l
96,9
95,8
94 ,4
97 ,7

96 ,3

95,3

100,0

3,926,1

1,3
4,6

I7,5
59 ,1

I
4

16
42

120
?14

0,6

wi rtschaften

t,8

( r70,6

Schankxi rtschaften

hal len

,l
,3
,8
,1
,0
,7
,1
,7

726,5
972,3
222,7

45,8

1,3

t9 ,?
64,8

150,8
375,0
921,8

2 066,5
4 385,6(lr 587,2)

(22 495,71

,1
,1
,2
,1
,0
,4
,8)

,0
,8

,7
,0

(e7,e)
(e5,0 )

736,9
(2 160,1)
(6 203,l )

0,2
0,3
0,6
1,1
2,0
3,7
4,6

(e,7)
(6,3)

0,7

0,2
0,3
0,5
I,l
1,8
4,9
9,I

I
1

1

2
5

l3
19

(49

,0)

,7
,2
,0
,6
,7

22

24
25
26
27
28
29
30
3I
32
33

4,7 t6,40,1

o,2
0,3
0,5
1,0
1,6
2,6
4,4
7,6

29 ,6
( r6,8)

( r27 ,4)

1,0
t,2
t,7
3,3
6,2

13 ,5
28,5
60,3

104,9
(469,7)
( 5e1 ,8)

7,6
9,8';,1

,l
,6
,3,
,6(-)
,0)

0

1,4 t4,510

,2

,6
,2
,7
,0
,6)

1

1

I
2
4
B

21

3) Ei nschl ießl ich vergütungen an Auszubildende und Bedienungsqelder

(618,6) (t22,6)

2) 0hne Entgelt für tätige lnhaber/innen, tätige Mitinhaber/innen und mii-
helfende Familienangehörige, die im befragten Unternehmen in keinm
vertragl ichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbi ldungsve.hältni s standen.

-43-

(l
(4



tätige
I nhaber/ i nnen,

täti9e
l{itinhaber/innen

ohne Entgel t
mi thel fende

Fami I i en-
angehörige

Gehaltsempfänger L ohnemp fänge r Au szub i I dend e

GesMtl ei stung

Dr,l

bis
unter

4 BeschäftiAte und Personal

Eesc hä ft i im 0urchschnitt des Geschäfts

i nsgesant

713 93 Bars, Tönz- und

4,2

Lfd.
Nr.

0,0

o,;
0.0

,5
,0
,2
,9
,8

0
1

2
4
9

3l

0.7

1,8

0,0

0,0
0,0
0,1
0,1
0,0

0,1

0,0
0,2
0,1
0,1
0,1

(o,i)

0,0

0,0
0,1

q

,0
,lq
,8
a

1,1

1,0
1,0
t,?
l,l
I,l
0,9

(l ,3

0,8

0,5
0,6
1,0
1,0
1,0
0,8
0,3)

0,9
1.1
1,1
1,1

t,0
0,9
0,5
0,6
0,6

(0,3)

1,0Zu silmen
da ru nt er:

Zusamn
davon:

20 000 -

1,6

4,1
t,4

I3 ,0
36,0

2,6

0,3
0,4
1,0
2,6

t?,4
27 ,4

3,7

0,2
0,4
0,8
2,5
4,6
9,8

( 2s,6 )

0,1
0,2
0,7,)
4,9

l0,9u)7
48,3

104 ,7
185,7

(6r3,4

0,3
0,2
0,7
I,4
2,4
3,6

0,9

0,0
0,1
0,4
1,3
I,5
4,1
6,2)

,0
,l
,3
,6

2
,

,6
,7
,8
,1
,8

50 000 - t00 000
100 000 - 250 000
250 000 - 500 000500000- rHill.1üill.- 2üiil.2r,rill.- 5Hi'n.

7r3 95

715

5,3

I,3
I,7
2,1
5,8a?

2?,8
42 ,9\

0,8
1,2
2,0
i)
6,9

13 ,2
(33,6)

,3
,6
,2
,2
,8
,3
,3
,9
,0
,l
,l

I
I
2
4
I

l6
34
12

159
370
719

0,1

0,1
0,8

5,47q

0,0
0,0
0,2
0,6,,
5,0

ll,5
28,8
81,6
(0,8)

50 000
100 000
250 000
500 000I ili'tI.
2 l,lll1.
5 Hi',tt.

50 000
I00 000
250 000
500 000
I r,rilt.
2 r{ilt.

9
10
II
t2
t3
l4
15

5,70,0

o,;
0,0

0,3 )

1,1

0,0
0,1
0,3
0,5
1,3

(7 ,3

16 Zusamn
darunter:

Zusamn
darunt er:

0,0

50 000
100 000
250 000
500 000I r,rill.
2 r,ri I l.
5 r,fill.

20 000
50 000

I00 000
250 000
500 000
I itiil.
2 r{i il.

t7
18
19
20
2t
22
23

24

25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35

0,0

0,? 0,5 0,2

0,1
I-)

7l Gastgeerbe

I,1

0
0
0
0
I
2
5

t2
24

t02
104

I l{ilt
2 r,rilt

0,3
0,2
0,2
0,I
0,1
0,I
0,0

0.0

t-t

500 @0 -

50 000
100 000
250 000
500 000
I fllll.
2 r.till.
5 r{ill.

10 ifiIt.
25 r,fill.
50 iri I t.

100 r,ri I.

20 000
50 000

100 000
250 000

5 t{il
l0 r.ti I
25 ril
50 r1i I

-44-

1) Beschäftigte' tätige Inhaber/innen, tätige t{i tinhaber/lnnen sowle
ohne antgel t ni thel fende Fani I i enangehöriae, cehal tsempfdnge., Lohn-
mpfänger und Auszubil dende.

r) Hochgerechnetes Ergebnls.



o*".r*r"J)

auf Vol I zeit-
tätige

umge rechnete
Tei'lzeittätiqe

ijbri gei nsgesamt

Sozialkosten

gesetzl i che

Löhne
und

Gehälter 3)
an den

Löhnen und

Lfd
Nr.

kosten 1989 je Unternehßen r)

jahres

daYon

Vollzeittätige

Vergnijgungsl okale

13,7

t6 ,2
13,7

3,9

9

96. I

98,6
90,8
96,6
97 ,2
98,3
97,4

92,6

100,0
100,0
98,7
97,0
97,3
92,5

le3,2

11,6

2,8

9,1
24,1
41 ,3
13 ,5

0,3
1,1
3,0

II,2
24 ,8
56 ,8

(r44 ,2\

84 .5

t1
28
7l

180
349
899

3,0

I,1
1,6
2,7
4,9
9,6

28,3

1,3

12,8
13 ,7
13 ,5
12,6

,4
,2

,8
,7
,5

,0
,I
'?
,1
,2
,t

cafAs

8

9
l0
u

l4
l5

l6

17
t8
19
20
2t

t7 ,2

4,5
14 ,7l5,l
l6,3

18,3
( r8,4)

t8 ,2

5,I
10,3
13,5
16,4
t7 ,1
l8,0

( l6,6)

17,0

6,6
10,5
l4,6
t6 ,2
I6,9
17,s
l8 ,0
18,3
t9 ,2
19,3
r 8,8)

3,9

3,4,o

2,1

-
1,3
3,0
27
7,5

(6,8)

96,186,6

5,0
9,1

26 ,4
79 ,0

180,6
517 ,0

(e72,3)

100,0
100,0
96,6
97 ,t
94.5
94 ,7

(e7,e)

14,9

0,2
I,3
4,0

t2,9
31,5
94 ,5

( r78,9)

l3l,9
4q

t0,7
21,9
68 ,5

140,2
315,9

(867,0)

0,9

0,3
0,4
0,6
I,3
1,7
2,3
3,7)

1,1

0,3
0,5
0,7
1,2
1,2
2,5
8,9)

4,4

,0
,3
',I,6
,6
,5
,2)

I
I
2
4
7

20
39

Kantinen

7,424,0

I0,2

4,6

,5

,4
,9
,1
,7
,7)

0
0
1

2

IO
24

94 ,10,1

(soweit erfaßt)

3,1 ?4

25
26

28
29
30
31

33
34
35

5,3

8,4
0,9
3,6
3,6
3,6
4,3

10,4
8,2

(20,0)

I
I
1

3
6

I3
30
67

I38
363

91,6
99,r
96,4
96,4
96,4
95,1
94 ,1
94,8
89,6
91.,8

(80,o)

,I
,6
a

,7)

0
0
2

l0

64
156
374
847
940
2?.2

60,2

t,5
5!

19,6
62,3

151,6
367,3
871,9
044 ,5
4I 7,8
028,9
495,7)

1
(2

,3
,5
,0

,4
,9
,4
,8
,3dl

0
0
0
I
I
2
3
5

20
6

t27

,0

,2
,3
,9

,5
,2
.7

3) Ei nschl ießl ich Vergütungen an Auszubildende und Bedienungsgelder.

(591,8)

2) 0hne Entgelt für tätige Inhaber/innen, tätige Hitinhaber/innen und mit-
helfende Fami lienangehörige, die im befragten Unternehmen in keinm
vertragl ichen Lohn-, Gehölts- oder Ausbildungsverhä'ltni s standen.
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5 Posten des Jahres

technische Anlagen und
llaschinen soHie andere Anlagen

Betriebs- und Geschäfts-
äusstattung einsch'l i eßl ich

Anlagen im Bau

il

lll,6 115 .1

27 ,7

(4,6)

23,6

4?,2

in

711 ll

7ll l3

711 ls

7ll r7

Sach an I agen

Lfd.
Nr,

59

148

697
t24
537

83.9

(3,2)
29,8
38 ,8
44,0
94,5

125,5
466 ,1(l 6s8,9)

(2 90s,0)

83,2

(3 ,2
29,8
38,7
43,6
90,0

124 ,7
464,6
61t,7
905,0

517 ,5

153,4

?24,4

510,0

(42,6
182,0
327,0
433,7
676,0
255,7
246 ,9
204,7
407 ,6

I Zusamn

,3)
,2
,4
q

,5
,3
,3
,7)
,4)

(17
25
54
11

164
259
731

8
zl
32
68

129
214

4
14

43
9t

6
t2
l8

lll
125

(22,7)
28,0

,3
,4
,l
,8
,3
,0

,4

,7\
,7
,9
,9,
,8

,9
,l
,6
,4)

(41
t77
3?0
444
738
245
4t0
009
37t

(14
77

121
?36
349
480
368

5l

?20
449
724

I
2

(8
(6

155,8

(r6,2)
79 ,7

124,2
?39 ,2
354,3
419,4
383,6

52
t42
?28
454
681

,6
,l

000
000
000ll.
ll.ll.
ll.
ll.
ll.

100
250
500
I t{i
2A1
5 r{i

10 r,fi
25 ri
50 ilr

davon:
50 000

I00 000
250 000
500 000
I lriil
2 Hilt
5 I'lill

l0 r,!ill
25 il.llt

(r 072
(3 075

,t
,4
,3

,8
,2
,7

(1
(2

I
2

(8
(6

?9 ,O

(5,3)
t0,5
22,O
35 ,7
69,6

133,5
201 ,5

50 000
100 000
250 000
500 000
I t{il1.

20 000
s0 000

100 000
250 000
500 000
I üiil.
2 r1i1l.

25 ,9

5,8
16,3
25 ,6
43,l

I04,5

,5
,3

,8
,8
,3

l1

l4
l5
l6
t7
l8

20,2

(s,3)
12,6
20,5

39 ,5

22,l

,7
,5
,7
,0
,0
,8

IO
24
l9
51
68

172

20,2

(5,3)
t2,6
20 ,5
21 ,3
39,6
32,6
21,9

l0
32
51
60

ll2

10
24
19
57
68

t12

,7

,7
,0
,0
,8

Zu s ilmen
da runt er

2 t{t1l
5 ilill

Zu smmen
da runt er:

Zusilmen
da runt er:

40,6 40,6225,7l9

20
2T
22
23
?4

26
2t
28
29
30
3l

t0,2

5t,2
60,4

112,8

,2
,7,
,4
a

50 000
100 000
250 000
500 0@
1r{il1.

20 m0
50 000

100 000
250 000
500 000

,3
,I
,1
,8
,0
,2

34,3 34,3180,5

54,2
t47,3
t42,4
296,5
337,8
605,2

t8l,3
52,2

14t,5
145,9
288,0
341,9
677,7

39,6

7,0
L2 ,5
l9,4

It6,3
t?9,2

50 000
100 000
250 000
500 0mI lti'll.
2 r{ilt.

20 000
50 0m

100 000
250 000
500 000I Mtll.

betriebl ich genutzte
Eauten auf eigenen und
fremden Grundstücken

und grundstücksgleichen
Rechten

Grundstücke und grund-
stücksgleiche Rechte
(bebaut und unbebaut)

Gesilt'l el st ung
von... bisunter... Dll

am An fanq il EndeI

l) Z.B. Brenn- und Treibstoffe, Schmier- und Reinigungsmittel
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r) Hochgerechnetes Ergebnls

2
3
4

6
7

8
9

t0



abschlusses 1989 je Unternehmen r)
I 000 0H

bezogene l,laren
( ohne

Komi ss i onsHa re )

Hotel s

Vorräte

3,7 3,6

Lfd
tlr.

23,0

(r,e)

8,8
14 ,1
30 ,1
65,9

i16,5
1233,7')
(699,9)

(t,e)
5,2
8,7

l5,5
30,2
66,5

125,4
l2?0,6\
(717,5)

33,0

(1,6)
t,7
5,0

l1 ,8
30,4
82,9

254,s
(606 ,4 )
615,4 )

7,5

42,8

(0,1)
2,8
6,2

l5,6
40,5

101,9
286,3

(628,0)
(2 333,4)

4.0

50,9

9,1

7,8

58,2

9,2

(0,3 )
2,2
4,8

12,2
25,2
46,1

1 t3,5

8,2

.
0,0
0.1
0,1
0,4

(-

,4)
,8
,8
,1
,0

,6
,8)
,9)

1,1

0,3)
0,4
0,9
1,4
2,2
3,1
4,5

0,5

0,1
0,2
0,7
I,3
2,8

0,6

0,2
0,6
0,7
0,6
1,2

(o
0
I
3
4
7

33
?9
78

0,5

0,1
0,2
0,6
1,2
1,4

0,2
0,6
0,8
0,7
I,l
3,0

7,0

(0,8)

5,5
9,0

17,t
26 ,8
49 ,3

(0,2
4,5

16,5
24 ,5
8l,2

122,6
363, I

(72e,1)
2 655,8)

(1,2)
3,5

I5,5
22,4
74,9

129,6
369,4

(898,7 )
722,t\

(0,5)
0,7

4,0
7,3

34,2
(28,0)

(1 12,0)

0,0

(-)
0,0

(:)

0,1
0,t
0,4
(-)
(-)

2
3
4
5
5
I
8
9

IO

l9

20
2l
22

24

25

?6

28
29
30
3I

Gasthöfe

Pensionen

7,0

( 0,e)
2,4
5,0
9,4

l6,8
?5,3
52,0

1,8

0,2
0,8
1,8
4,1
5,6

2,0

0,4
0,8
t,2
2,0
3,1
7,3

1,0 0,0 0,0

(-)
2,8

(0,1)
0,1
l,t
2,6
7,0

t9 ,l
65 ,2

2,9

0,0
0,3
1,8
5,1
8,4

3,4

(0,1)

0,
1,
8,

40.

l1

t2
l3
l4
15
16
17
18

(0,3)
0,4
0,9
1,3
2,2
2,8
4,1

(-

,l
,3
.l

0,1
0,4
2,t

0,1
1,4
3,5
8,8

22,0
72,0

(0,6)
2,1
4,7

12,0
24,4
50,7

107,0

t,8
0,2

4,5

0,2)n
3,8

22,9

0,2
1,4

16,7

6,0

0,3
1,4
4,0

10,1
40,7

1,6

17 ,6
26,3
34,8

,7

a

,35

0,t
0,4

9,2
8,4

Hotel s garnis

)) 0,7

2) 0hne Forderungen/verbindl ichkeiten a,rs verkauf bzw. Erwe.b von Anlage-
gütern, (reditverpfl'ichtungen u.dgl.

6,4

0,2
0,3
2,0
6,4

t2,4
28,2

aus Lieferungen und sonstigen
Leistungen 2)

Fo rde rungen Ve rbi nd I i chke i ten

se'l bstherqestel I te
und bearbeitete

Halb- und Fertig-
erzeugni sse

Roh-, Hilfs-
und

BetriebsstoffeU

am Lnoem Tn fanq an Ende am AnfangI I Im Tn fanq il EndeIil Anfanq il EndeI
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35,7
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in
5 Posten des Jahres

technische Anlagen und
l'(aschinen sowie andere Anlagen

Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung einschl ießl ich

Anlagen im Bau

713 1l Spei se

Sachanlagen

Lfd.
Nr.

7,8 ?9,7

7,5

28,0

4,9
6,4
7,6

t7 ,2
16,1
l7,8
19,6

I 59,6
(-

302,2

4,5

4,9

15,8
t2,9
13,s
15,8

I33,7t-
.302,2

t,7

0.6
0,6
5,1

2t,0
(14,1)

8,2

4,9
6,4
1,7

l7,3
16,l
14,0
19,6

159,6 )(-)
u6,2)

4,9

4,5
5,2

6,5

4,0

(-
(-

6A

4,5
5,t
4,9

r5,8
t?,9
ll,l
I5,8

133 ,7(-)
846,2)

1,7

0,6
0,6
5,7
2,3

2l,0
14 ,1

92,9
184,9
930,7)

(-)
816,4)

t9,4
(4,6)

662,41

,8
,4

,6
,8

a

,3
,l(-

50,352,4

30,8

60 ,6
98,9
96 ,1
80,3

l9l ,l
993,6)

(-)
482,4)

l1 ,0

3,7
5,8

3t,2
26,l
91,8

1 38,8)

1 Zu sumen

000
000
000

200
34,1
60,4

100,2
90,9

7,0
l4,4
30,4

16 ,l
3l,8
54,8
9? ,8

141 ,1
190,7

(2 00r,9)
(4 320,3)
14 897,1)

2
6

14

52
99

129
190

320
897

davon:
2 50 000 - I00
3 100 000 - 2504 250 000 - 5005 500 000 - l tri
6 lrlill.- 2t1i7 zr,rill.- 5r.iI sr'rill.- loHi9 l0il'i ll,- 25ili10 25 r,riI. - 50 t{i1t 50 r,rill, - I00 Mt

50 000
100 000
250 000
500 000I r,flil.
2 r,ri I l.
5 r,ri I l.

10 r,ri t 1,
25 fiill,

50 000 -
r00 000 -
250 000 -
500 000 -
1 r,rill. -
2 r,rill. -
5 Hiil. -

l0 r.riil. -

52
93

I39
205
895
342
082

,6
,0
,2
,7
,t
,8
,3

(3
l4l0

713 9l Schank

12,3

713 Il, 713 9l Speise- und

6,2 20 ,1

30,0

t4,2
22,6
27 ,8
51,6

109,2
83 ,1
20,0
(6,3)

(7 18,5)

29 ,8

l3,8
23,7
27 ,0
50,9

105,l
92 ,4

4,9

6,5

4,0
5,3
(-)
(-)

13,4

12,8
32,2
46,8

118,2
107,5
188,4
379,7

1,8
4,4

II,6
46,5

113,3
121,5
201 ,6
368 ,8

Zu smmen
davon:

20 000 -

Zusamn
davon:

20 000 -
s0 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -

Zu s mmen
davon:

20 000 -

I
2
5

10
25
50

t?

l3
14
15
l6
I7
l8
l9
20
2l

22

23
?4
25
26
27
28
?9
30
3l
32
33

34

35
36
37
38
39
40
4l

r9,4

1,8
5,6

t2,9
30 ,0
50,6
98,4

133,2
206,1
641 ,2
34?,81
082,3)

949,0
(-

(r5 482,4

39,0

26
30
56

101
9I
67

150
887

( l0 816 ,4

10,5

40,1

,2
,3
,0
,2

,1
,2
,4
,3
,l

L4 ,2
26,2
3r,2
57,0

1o2,2
92,6
59,9

155,7

50 000
100 000
250 000
500 000
I r,till.
2 ilill.
5 tllIl.

10 xt't I .
25 r{il t.
50 itill.

I00 r{t I I.
I

(4
I4

713 l5 Imbiß

20,0

6,l
9,2

13 ,3
35,1
54 ,7

t29,3
(350,3)

l9,5

4,9
9,1

13,5
31,0
56 ,7

t28,?
( 3 78,0)

50 000
100 000
250 000
500 000I r.fi'tI.
2 r,ri I l.
5 r{ilt.

50 000
100 000
250 000
500 m0I rill.
2 tlill.

betrjebl ich genutzte
Bauten auf eigenen und
fremden Grundstiicken

und grundstücksg'leichen
Rech ten

Grundstücke und grund-
stücksglei che Rechte
(bebaut und unbebaut)

Gesmtleistung
von.,. bis
unter...0ll

aE Anfanq am Ende am Anfanq

l) 2.8. Brenn- und Treibstoffe, Schmier- und Reinigungsmittel.
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3,4
5,3

31,0
25 ,l
84,7

( 130,2)

r) Hochgerechnetes Ergebnls



Verbi ndl i chke i ten

sonsti gen

Fo rderu ngen

aus Lieferungen und
Lei stungen 2)

Roh-, Hi lfs-
und

Bet r i ebssto ffel I

selbsthergestel lte
und bearbei tete

Halb- und Fertig-
erzeugni sse

am Anfanq il EndeI am An fanq am Ende am Anfanq am LndeI Iam Anfanq am Ende

abschlusses 1989 je Unternehmen r)
I 000 DH

Vo rräte

Lfd
Nr.

bezogene llaren
(ohne

Komi ss i onswa re )

m

wi rtschaften

2
3
4
5
6
7
I
9

l0
ll

22

24
25
26

28
29
30
3l

33

34

35
36

38
39
40
41

l3,l
2,2
5,0

l1 ,6
23,9
4i,0

r42,7
2?9 Ä

(656,6)
6 10,4 )
030,8)

0,4
I,4
4,2

il,2
21 1

47 ,?
137,6
27 t,2
7 13,2
6 10,4 )
030,8)

5,3

0,0
0,5

10,5
20,1
64 ,l

(129,2\

1?,4

t,9
tt,2
4t,5

0
0
3

l0
21

102
305
156

I,t
0,4

4,3
11 ,0
22,1
45,?

u5,4
249 ,3
674,1(l e7s,s)

(8 966,6)

5?

0,1
0,7

7,0
t9 ,2
54 ,3

105,7
400,8
843,3
645 ,0

3,77,9 0,8 0,0 0,0

0,0
0,0

0,6

o,;
0,0

0,2

0,8

0,2
0,3
0,5
0,8

5,8
Ir5,l

(112,5
(4 08,2
(511 ,7

,l
,l
,3

,1
,8
,e)
,e)

0,1
0,r
0,3
0,5
0,8
1,4
4,1

94,2
102,6

(408,2
(s 1r ,7

0,4

0,1
0,1
0,3
0,5
0,7
4,2

1o,6)

7,1

(
(

(8

,1
,8

,9
,1
,6
,6
,3
,9

0
0,
5

2l
41

1?5
( 367
(8 r6
553

,1
,3
,5

2,410
8,8

15,8
39 ,1
76,t

156,6
( 390 ,4
(763,5

(1 140,3

4l

1,4

4,2
1,4

I4,8
31,2
45,6

(80, r )
(344,9)

2,6

I,l
I,3
2,1
4,2
1,0

13,5
(38,e)

2,1
4,0
8,5

15,3
38,5
69,6

150,0
3 75,1
697 ,7
128,6

) (-) (-)) (-) (-)) (-) (-)

0.0 0,0

0,t 0,1

123,4
236,0

(s80,6)
(r e75.5) (
(8 e66,6) (l(3

136,
(87,

l42t,
( 3e8,(I

12

13
14
15
16
l7
t8
l9
20
2l

4,8

0,4
0,8

4,61,5

0,0
0,2
0,8

7,t
24,0
83,0

(7 e,3 )
(493,7)

1,4

0,0
0,2
0,8
3,I
6,5

15,8
66,8

(s 5,3 )
(s04,8)

0,20,2

0,I
0,1
0,3
0,4
0,9
0,9
0,7

(6,0)
(53,7)

0,5

0,1
0,1
0,3
0,5
0,8
I,5
3,9

111,2
81,6

421 ,O
398,9

0,3

0,t
0,0
0,3
0,4
0,7

10,9)

wi rtschaften

Schankwi rtschaften

I
I
4
8

l5
36
60

133
366

(6 97(r 128

4,1

1,2

4,2

16,5
31,6
4t,4

(63,0)
(318,e)

I,l
1,4
2,2
4,1
7,2

12,2
(44,5)

l0,6
23,5
64,3

,4
,8
,6

,3
,8
,6
,3

0
0
0
0
0
I
0

(5
5I

,0
,8
,4
,5
,l
,9)

0
0
I
3
1

(34

121 ,7
(451,s)(l 00s,0)

8,6

(-) (-)(-)(-)

3,2

0,0
0,1
0,8
2,8
7,0

20,5
54,0

101,5
415,9

(843,3)
(8 645,o)

2,4

0,0
0,t
0,8

5,8
?0,3
50,2

1t2,2
389,8

(816,3
(3 ss3,9

0,9

0,0

0,0
0,0
0,0

0,4

-
(-)
(-)

0,0

0,0
0,0
0,0

0,2

(-)
(-)

0,55,8

(r
10

,4
q

,0
,2
,5
,0
,1

,l
,5)
,3)

I
3
6

l4

,2
,8
,l
,l
,l
,7
,l
,3
,0
,7)
,6)

383
( 763(l 140

hal I en

2) 0hne Forderungen/Ve
gütern, Kredi tverpf

0,0
0,5
2,8

11 ,5
17.8

(110,2)

1.0

rbindlichkeiten aus Verkauf bzw. Etuerb von Anlage-
I ichtungen u.d9l.

0,;
0,8
I,0
1,4

( 3e,8)
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5 Posten des Jahres

8,9

8,0

0,7

(1r,7)

8,9

t2,5

22,8
57.8
82,1

150,1
1212,2\

ln

715

Sachan'lagen

techni sche Anl agen und
l,laschinen sowie andere Anlagen,

Eetri ebs- und Geschäfts-
ausstattung ei nschl i €ßl ich

Anlagen in Bau

713 93 Bars, Tanz- und

713 95

4t,9

3,1

22,0
t4,8
45,0

35,4

12,0
13,7
44,9
19 ,7
87,8

297 ,5

l4,8

0,1
5,8
6,7

21 ,2
(64 ,4 )

36,9

t?,l
t4,2
52,0
78,4
88,9

284,0

15,6

0,2
6,9
8,7

12,8
23,8
25 ,4

(e2,3

,l)
,5
,l
,7
,0

7
7

t4
45

46,6

9,4
30 ,2
48,3

128,4
99, I

2t8,7

49,7

o6
3I,2
50,2

136,9
1t4,4
261,0

100 000
250 @0
500 m0
I r,fill.
2 t{il t.
5 üill.

50 000 -
100 @0 -
250 @0 -
500 000 -

Zusffien
da runter:

I t{il|
2 t{ilt

Zu silmen
da runter:

20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -I r,rilt. -
2 ili1t. -

40,9

1249,7\

79,3

t7 ,7
34,1
41,9

107,3
189, I
290,8
513,7
983,0
878,2
824,6
482,4)

l,t
t,2

(130,;)

78,1

Lfd
Nr.

16

4?,6

8,0
l0 ,l
21,2
46,4
81 ,1

235,6
259,8)

8,7
9,5

8,0

0,2
2,4

13,6
3,6

57,0
( 75,3

,2
,2
,4
,6
,6
,0
,3)

o,;
1,1

0,7

3
0
2

13
3

75

43,1

16 ,8
l0,6
16 ,4
47 ,4

6,5

0,1

0,2
I,l
0,7

(11,;)

24
4l
54

t98
958
640
302

uSamn

l7
l3
t7
49
6l 84.8

22t,0
(291,4)

,5
,1
,5
,4
,4

5,6

?
6,
t,

,0)

s0 000
100 000
250 000
500 000I r,fill.
2 Ht',il .
5 rli l't .

avon:
20 000
50 000

I00 000
250 000
500 000I r.rill.
2 r.fill.

9
10
l1
t2
l3
l4
l5

24

25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35

50 000
100 000
250 000
500 000
1r4ill.
2 r1ill.
5 r,rill.

11
l8
l9
20

?2
23

71 Gastgfferbe

12,6

4,7
6,3
8,0

14,0
24,9
40,3
53 ,0

197,8
965,3

2 640,1(l 846,2)

26 ,2

3,0
7,0

14,5
33,2
60,9

122,t
219,0
400,7

1 267,2
3 100,7

l4 082,3)

21 ,l
3,7
7,7

l5,9
36. I
62,6

115,4
204,4
385,8
328,4
699,9
897,1

4,7
6,3
8,0

14,0

2

l7,l
33,7
46,1

105,9
19?,1
305,9
511,6I 049,0

4 747,5
5 79t,7

( 10 816 ,4)

50 000
100 000
250 m0
500 000I H',ll.
2 r{il1.
5 ililI.

l0 r,r't n.
25 r{ill.
50 r,rill.

100 r{t I t.

500 000 -I r,ti'll. -
2 r,rill. -
5 ilill. -

10 Hill. -
25 r{r 't.l . -
50 r,ri I l. -

Zu smen
da runter:

20 m0
50 000

100 000
250 000

I
?

l4

o

,4
,l
,4
,4
,7)

4
5

(1s

Schnier- und Reinigungsmi ttel

betrieblich genutzte
Eauten auf eigenen und
fremden Grundstücken

und grundstücksglei chen
Rech t en

Grundstijcke und grund-
stücksgleiche Rechte
(bebaut und unbebaut)

Gesiltl el stung
Yon... bls
unter,..011

ü Anfanq am EndeI

l) Z.B, Brenn- und Treibstoffe
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äus Lieferungen und sonstlgen
Lei stungen 2)

Verblndl lchkeitenFo rderungen

sel bsthergestel I te
und bearbei tete

Hälb- und Fertig-
erzeugni sse

Roh-, Hilfs-
s"t.illlrtorr.l)

m EruIe I am Anfang I aman Anfanqam Anfanq an Endeil Anfanq il Lnde

1000 Dli

Vo rräte

Lfd
Nr.bezogene l{dren

(ohne
Komi ss i onswa re)

17,8

1,8
4,0

21,2
38,0
58,5

26!,2

18,8

1,8
4,3

26 ,t
37 ,9
55,5

219,8

t8,2

0,3
0,4

I3,l
30,1
39,9

(87,4)

9,4

I
1

5
l4
30

262

3,5

0,0
0,6
5,1
6,9

t2,l
48,1

l8 ,8

0,1
0,8
3,1

l0,4
21 ,9
19,6

,0
,6
(

,2
,7

,0)
,0
,2)
,8
,I
,9
,3
,1
a

8,1

0,0
1,9
8,4

t2,7
15,5

26t,6

t4,9

0,1
0,3

2,1
8,3

24,0
111 ,7

0
0
I
3
1

2l
t1

153
521
542
553

0,5

0,I
0,2
0,5n5
5,2
1,0

';,2
,2
,3
,1
,l)

0,1
0.4
0,2
0,4
0,8
2,4

(53,6)

0,4

0,1
0,2
0,6
0,6
2,6
t,1

I,3

0,1
0,3
1,1
1,2

t2,0
(21,e)

2,0

0,1
0,3
0,2
0,4
0,8
2,2

149,2

I
6
6

ll
16
15

(43

14 ,7

2,4
6,1
6,8

l5,5
l9,5
24,8
64,3

vergnügu ngs I ok a'le

CafEs

9,1

(sffe'lt erfaot)

2
3
4
5
5
1

6,8

i,3
3,2

13,6
23,4
50,2

5,9

3,4
8,3

13,5
22,6
42,3

14 ,7

6,I
7,0

11 ,2
20,5
26 ,9

(67,4)

6,5

1,1
1,9
4,0
a,2

14,8
29,7
55,6

117,5
282,8
699 ,7
t28,6

t2,6

0,2
5,3
4,8

t 3,7
23,5
65,4

103,5)

8

9
10
1l
12
l3
I4
15

,4
,7
,9
,6
,l
,1

12,81,4 0,1

0,0
1,3
(-)

0,0

0,1

.
0,1

3,8

4,4

9,3
0
5
3

l3
20
70

0
0
I
I

13
25

,2
,l
,4
,9
,3
,5
a ( 1 36,6)

l4,9
I5,5
46,6

(antlnen

l6

l7
18
l9
20
2l
??
23

24

?5
26
21
2a
29
30
3l

34
35

19,3

0,3
0,7
3,5

12,8
3l,3
42,6

(88,1

0,0

-

0,t
(-

0,0

:
0,2
(-

0,0

:
0,0
0,0
0,0
0,2
0,3
0,2

(-)

:
0,0
0,0
0,0
0,1
0,3
0,2

(-)

11 ,1

0,3
I,5
4,2

t2,l
24,7
56,6

I20,6
281,3
725,3

2 560,1
10 030,8)

l0,5

0,4
1,4
4,2

t2,2
?3,8
54,3

115,0
216,3
800,5

I 745,1
(8 956,6)

5,5

0,0
0,2
1,0
3,5
8,9

25 ,8
85 ,1

199 ,2
574 ,4

2 197 ,8
(8 645,0)

1
(3

0,8

0,1
0,2
0,4
0,1

3,1
8,3

51,7
70,5

108,8
5lt,7

0,8

0,1
0,2
0,4
0,7

7,8
56 ,5
61,0

140,1
398,9

6,6

t,2
?,0
4,1

l4,8
30 ,0
51 ,6

t?6 ,l
287 ,5
12t,7(r 140,3)(l

2) Ohne Forderungen/Verbindl ichkeiten aus Verkauf bzw. Emerb von Anlage-
gijtern, Kreditverpf'lichtungen u.dgl.
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0,0
1,0
5,4
1,2

t?,5
(48,4)



IHRE KENNUMMER +
lm Schrillwechsel bille slets angeben

Kostenstrukturstatistik 1989

Gastgewerbe
Rücksendung an:r -.l

Statistisches Bundesamt
-ilrD13-
Postfach 55 28

Telefonisch erreichen Sie uns am besten in der Zeit von
8.30-15.3O Uhr (Mo.-Do.)
8.3O-15.OO Uhr (Fr.)
unter der Durchwahl (061 21) 752523 und 752626
Neue Vorwahl ab September 1990 (06 11)6200 Wiesbaden I

L _l

o Zweck, Art und Umfang der Erhebung, Rechtsgrundlagen, Geheimhallung, Hilfsmerkmale, Trennon und Löschen
sowie Adreßdatei siehe Erläuterungen, die Bestandleil des Erhebungsvordrucks sind.

O Hinweise lür die Auslüllung: Alle Angaben erbitten wir tür das Gesamtunternehmen. Unlernehmen des Gastgewerbes mit
Weinhandel, Lebensmiltelhandel, Fleischerei, Tankslelle u. ä, füllen bitte diesen Erhebungsvordruck unler Einschluß diesär Täligkeiten
aus. - Berichlsjahr isl das Geschäflsjahr 1989 (siehe Erläulerungen). - Wenn keine Angatle in Betrachl kommt, biuen wir bei der
entsprechenden Position einen Strich l-l einzusetzen. - Bei den milQ gekennzeichneten Positionen bitte die beigefügten Erläute-rungen zum Erhebungsvordruck beachten.

O Rücksendung:BittesendenSieeinenausgefülllenErhebungsvordruckinnerhalbvon6WochennachE.haltandasstatislische
Bundesamt. Der Erhebungsvordruck ist lür die Benutzung von Fensterbrielumschlagen bereits voradressiert. Das zweile Exemplar ist
für lhre Akten beslimmt.

l. Allgsmeino Fragen
l. Kennzeichnung des Unternehmons

1.1.4 Holel

lBillo nrchl aullullcn)

o2

03

Bei Betrieb6kombinationen
zu 1.1.1 bis 1.1.12 bltte außerdem den wirtschaftlichen Schwerpunkt unterstreichen.

1.1 Branche
Zulrelled€s
brlle ankreuzcn

1.1.1 Hotel l-T,l
1.1.2 Gasthof 1. 1.9

1. 1.3 Pension fT3 I

Zulrel,endes
brlle ankreuaen

1.1.8 Schankwirtschalt

oder

1.1.1O Cale

1.'1.11 Kantine

'1. l.12 Sonstige gewerbliche Tätigkeiten
(2. B. Weinhandel, Fleischerei)

l-Txl
1. r.5

'1.1.6 lmbißhalle TT6 I

1. 1.7 Fast-Food-Betrieb

1.2 Sind die Räume bzw. Gebäude, in denen das Unternehmen betrieben wird, überwiegend oder ausschließlich

6 7 I

8

I
10

4

5

7

1.2.1 des Unternehmens I o4

1.2.2 oder

1.3 Rechtsform des Unternehmens

1.3.1 Einzelunternehmen

2

l-Tr los
1.3.2 GmbH & Co. KG

1.3.3 AG. GmbH. KGaA

2

rTil
1.3.4 B.

1.4 Falls ein umsatzsteuerliches Organschaftsverhältnis vorliegt

1.4. 1 Mutterqesellschaft I-Tr loo

4

1.4.2 Tochterqesellschaft

-52-

rTil

fT, I



-2-

fremden Grundstücken

in vollen DIü

tl. Pott.n dcr Jehrcrabschtusccr enlsprechend der Steuerbilanz

'l.Sachanlegcn @
1. 1 Belrieblich genutzte

und stÜc und 1.3

1.2 Grundstricke und grundstücksgleiche Rechle
und unbebaut)

1.3 Technische Anlagen und Maschinen (soweit nicht in
1.1 enlhallen) sowie
andere Anlagen, Belriebs- und Geschältsausstaltung

nichl in 1.1 und 1.2 enthalten) einschließhch im Bau

2. Vorrätc @
2. I Waren einschließlich Handelsware (ohne Kommissionsware)

2.2 Roh-, Hills- und Betriebsslof fe

2.3 S€lbsthergestellle und bearberlete Halb' und Ferligerzeugnisse @

3. Forderungen aus Lielerungen und sonstigen Leistungen @ gegen fremde,
gegen verbundene Unternehmen sowie gegen Unlernehmen, mil denen ein
Betei besleht, ohno Wechse

07 /o8

09/ 10

11/ 12

13/ 14

15/ 16

't7 / 18

19/20

21/22

23

24

31

32

33

34

4. VcrblndllchleitGn aus Lielerungen und sonstigen Leistungen@ gegenüber
lremden, gegenüber verbundenen Unlernehmen sowie gegenüber Unternehmen,
mil denen eiÄ Beterligungsverhallnis bestehl, ohno Wechsel- und Bankverbind-
lichkeilen

lll. Umirlt lm Geschältsiahr 1989
l. Gcramtbctrag der abgercchncten Lielerungen und sonrtigen LGistungen

(auch Eigenverb;auch) einsch|eßlich Bedienungsgeld, ohne BerÜcksichtigung des
Zahlungseingangs.
Bilte Erlösschmälerungen wie Preisnachlässe, Rabalte sowie JahresrÜckvergütungen,
Boni. Retouren u. dgl. abselzen; lerner auch Kunden gewahrle Skonti

Nicht einzubeziehen sind durchlaulende Poslen @, ErlÖse aus Land- und Forsl-
wirlschalt sowre als außarordenllich und betriebsfremd anzusehende Erträge.

'1.1 Gesamlbetraq @ cinschließlich Umsalzsleuer

1.2 Gesaml ohna Umsatzsleuer

2.1.1 z (ohne Frühslück)

2. Aulgliederung de3 vor3tGhenden Gasamlumsatzer von t.2 ohnG umsatzateuar
FallJksine ausierchenden Aulzeichnungen hrerzu vorliegen, genügl 3orgtältige Schätrung' notlalls in o/o

2.1 umsalz aus Gastgewerbe
ohnG Umsatze aus Nebenbetrieben wie z B. atts Fleischerei
Backerei, Lebensmittelhandel, Weinhandel, Tankslelle ;

diese bitte unlet 2.2 - Ubriger Umsatz - aulfÜhren

2.t.2Verptlegungsumsatz, auch Verkauf über die Slraße
2.1.2.1 Speisenumsal2 einschl. FrÜhsluck

em$hl€ßlEh
B€d EnurEseeld,
G€lrante.
urE Seklsl@r

25

26

27

28

29

30

2.l.4Sonsliger belrieblicher Umsatz @
z. B, Einnahmen aus eigenen Musik- und Spielautomalen, Fern-
sprechgebuhren, E inlritlsgeldern einschl. Vergnugungsleuer,

2.1.2.2 Gelränkeumsatz

2. 1.3 Handelswarenumsatz
z. B. Tabakwaren, Sußwaren, Toilettenartikel, Eis, Zeilungen'
Ansichlskarlen

Saal- und Garagenvermlelungen Provisionen aus Automalen
aller Umsalz aus Bädern, Wäscherei und

2.1.5Summe (2.1.1 bis 2.1.4)

Lotto- und Totoannahme u

2.2 Übrigu Umsatz @
z. B. aus Fleischerei, Bäckerei, Lebensmitleleinzelhandel, Wein-
handel, Tankslelle rn cigenem Namen; Provisionen aus Agentur,

lV. Bcclandcveränderung
an selbslhergestelllen und bearbeilelen Halb- und

resendbesland abzÜglich Jahre
ssen

srehe ll. 2.3)

n lm Gecchäl

Bille Vorzeichen
(+ oder -) beachten

V. Andcrc.klivlGit€ le
Vl. GctemtlGittung lm Geschättslahr 1989

(lll. 1.2 plus oder mrnus lV Plus V)

des Geschäftsiahres 1989
am Antang am Ende

olo DH

r989

-53-
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Yll. rltlgc Porronon
lm Durchrchnltt dor Grrchlltrtehrcr f989 @

l. Tätige lnhaber, tälige Mitinhaber

2. Ohn€ Entgelt mithellende Familienangehörige @

3. Gehallsemplänger @ @

4.Lohnemptänger @

5. Auszubildende

6.3ummc (1 bis 5)

Vlll. Xorton lm G.rchättrlehr t089
Als Xo.t.n geben Sie bitte die auf das Geschältsiahr 1989 cnllellcndcn Beträge ohn. Berücksichtigung der Zahlungsvor-
gänge an. Nachzahlungen und Vorauszahlungen dürfen daher in clen Zahlenangaben nlcht enthalten sein. Koslen ,ür land-
und forctwirtschaltliche Tätigkeilen sowie als tu0crordcnltlch und als bGlrl.baticmd anzusehende Aulwendung€n sollen
nlcht mit aulgetührt werden.
! Die Kortcn sind ohnc Umrat[t.u.r, die als Vorsteuer abzugsfähig ist, .nlugGbcn.
l. tatcrlalaulwand lm Gcechättllahr 1989

ohnc abrugelählgc Vorrlcucr (Umsatz- und Einluhrumsatzsteuer) @
ln vollen DM

1.1 lür Roh Hilts- und Betriebsstofle und lür Waren

1.2 lür
darunter:
lnstaMhallung und Reparaturen

nicht in Vlll. 9.8
Wir bitten, den gesamten Materialaufwand zum Verkaul bzw. 2ur Be- und Verarbeitung ein-
schließlich Materialaulwand für^Lohnbe- und -verarbeilung sowie für Fremdreparatu/en, soweit
der Materialeinsatz überwiegl(9, anzugeben, d. h. der gesamle V6rbrauch von Warenvorräten
sowie von Roh-, Hills- und Betriebsslolfen, aber ohne Energiekoslen und ohne sonstige Hilfs-
und Betriebsslolfe, s. Vlll. 9.3. Zum Malerialaulwand zählen auch die im Kommissionsgeschält
umgesetzlen Waren. Die Bewertung erbitten wir zu Einstandspreilen, das sind Einkaufspreise
rurüglich Beschallungskosten (Fracht, Anfuhr, Zoll, Branntwein-Monopolausgleich, Verbrauch-
steuern@, auch Sektsteuer u. dgl.).
Abrutetzan sind erhaltene Preisnachlässe, Rabatte, Jahresrückvergütungen, Boni und Skonti
sowie Retouren; ferner bei Bezügen usw. aus Berlin die Kürzung bei der Umsatzsteuer gemäß
§§ 1,1a und 2 Berlinlörderungsgesetz (BerlinFG) und die Kürzungsbeträge für Bezüge aus den
Währungsgebieten der Mark der Deutschen Demokratischen Republik gemäß Verwaltungsvor-
schrill vom 18. 7. 1984 zu § 26 Absatz 4

2. Aulgliederung dcr geramlen llaterialautwandes
(Vlll. 1), notlalls in o/o:

llaterialaulwand f ür den

2.1 unter 111.2.1.2.1

2.2 unler 111.2.1.2.2 Gelränkeumsatz

2.3 unter lll. 2.1.3 Handelswarenu msalz

2.4 u^ler lll.2.2 Umsatz

351-356

361 - 366

371-376

381 - 386

391, 396

401 - 406

41

42

43

44

45

46

47
3. P.rronallo!ten

3.1 Löhne und Gehälter@ einschließlich Vergütungen an Auszubildende und einschließlich Bedie-
nungsgeld (Bar- und Sachbezüge brutto (p, das heißt vor Abzug von Steuern und Sozialversiche-

aber ohnc die nachstehend unter 3.2.1 aufzuführen sind
3.2 Sozialkosten

3.2.1 gesetzliche @
(Arbeilgcb.ranteile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renlen- und Arbeitslosenversiche-

3.2.2

4. Stcuerllchc Abechrclbungcn aul Sachantagcn @ ohnc Sondervergünrtlgungcn @
sowie ohne geringwertige Wirlschaflsgüter gemäß § 6 Abs. 2 Einkommensteuergesetz
4.1 aul betrieblich genutzle Bauten auf eigenen und fremden Grundstücken

und Rechten

4.2 aul An einschließlich An im Ba Betriebs- und Geschällsausstattu
S.Gcringwcitig. Wi?tschattsgütei gemäß § 6 Abs.2 Einkommensleuergesetz bis zu 8OO DM

im Einzeltall, die im Geschällsjahr 1989 angeschaflt und ohne Berücksichtigung einer längeren
Nulzungsdauer voll abgeschrieben wurden

48

49

50

51

52

53

T.il..illali96, di. ih DJrchtchnill
.. , tryochanllu.ldcn d€r batrclEn-
üblEhan Arbode6il tllt wlrrn\bll.alt-

tälit
bl!
rs

übar
ts

b'! 20

üb.r 20
(.b.. nkhl
rcllroillälig)

!ul
\bll.ch-

lltta unE -
GhEle

TailrcilLlir.

Gasnt-
t.hl

(Sp. I + 5)

1 2 a 5 a

o/o DH
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ln vollen DM

6. Stourrlicho Abrchrcibungen eul Vermö9cn3g.9cnatändc des UmlaulvermögenS, soweit
diese die in der K.plt.lgor;tlrchalt riblicheir Abictrreibungen überschreiten @

6.1 aul Vorräle

6,2 aul Forderungen aus Lielerungen und sonstigen Leistungen
soweit sie an verbundene und Unlernehmen

7. Fromdle Irinton
darunter:
Zinsen für Grund- und Rentenschulden

8. St.uarn
8.1 Gelränke- und

8.2 Gewerbesleuer nach dem Gewerbeert und dem

bei Unternehmen8.3
8.4 Sonstige Steuern (2. B. Verbrauchsteuern

wurden)

54

55

56

57

58

59

60

6l

62

63

Grundsteuer ; nlcht Umsatz
bitte unter Vlll. 9.6 angeben)

Einkommen-,
Körperschaltsteuer ; die Kraf llahrzeugsleuer

9. Sonrtlge botrieblichc Aulwcndungcn
9.1 Abschreibungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

soweit sie an verbundene und Unternehmen

9.2 It. Erläute
9.3 Energiekosten und Verbrauch von sonsligen Hills-

Koks, Heizö|, Strom, Gas, Wasser, Schmier- und
sind Treib- und Schmierstolle sowie Ersatzteile ,Ür

und Belriebsstoflen zu Einstandspreisen (Kohle,
Reinigungsmittel, Kohlensäure u. dgl.; dagegen
Kraftlahrzeuge unter Vlll. 9.6 anzugeben)

9.3.1

9.3.2 Verbrauch Hills- und Belriebsslotfe

9.4 Gebühren und Öffentliche

9.5 Versicher beilr ohne lür (Vltl. 9.6) oder lür Zwecke

9.6 Kraftfahrzeugkosten @ (einschließlich Steuern und Versicherungen'
aber ohne Mielen und

darunler:
Kraftlahrzeugsleuer

9.7 Mieten und Pachlen
9.7.1 Miete lür betrieblich genutzte Bauten, lür Betriebs- und Geschatlsräume (einschließlich

Lagerraume, Garagen, ohne belriebsfremd genulzte Räume) sowie Grundslückspachten
(Pachl fur das Unternehmen, siehe Vlll. 9.7.4)

9.7.2 Mietwer nternehmen belrieblich genutzten eigenen Bauten, der
ergenen Lagerplälze usw. aul eigenen und Grund
stücken sowie grundstucksgleichen Rechten (2. B. Vergleichsmiete)

ür Heizung, Beleuchtung u. dgl.

64

65

66

67

68

69

70

t, d. h. Nutzungswert der vom U
Betriebs- und Geschäf tsräume,

9.7.3 lür Fahrzeuge aller Art,
Geräte u,

9.7.4 Pacht für das Unternehmen
9.8 lnslandhaltungs- und Reparaturkosten (soweit nicht im Maleria Iaufwand [Vlll. 1.2) enthallen)

aber nicht fur Kraftlahrz die unter Vlll. 9.6 sind

ohne Koslen I

Nicht anzugeben si
Umsatz-, E inkommen'

71

72

73

Nur lremde, nicht aklivierte Leistungen für belrieblich genutzte Bauten, Betriebs- und Geschäfls-
rärme, Arßenantagen, auch lür Maichinen, Einrichtungsgegenslände, Werkzeuge, Geräle u. dgl.,

9.9 Sonstige betriebliche Aulwendungen, soweit vorslehend nicht erlaßt
Ber den sonstnen betr'ebtrtun Autweodungen handolt es srch r. B um Porlo und sonsl{E Poslgcbuhren, ProvrsDren (nchl
Provispmn an Lohn- ud Gehallsomplange;), Beiltä9o ru Wtrlschallsorganrsalore^, gankspesen, EOV_Xosten (nur kemde
i",.rr.of oni. ü,"r" tvu 9.7.3), (osren-tur wasd[rernrgurp. Zeilung;n. Zeilschrillen, Slaer- und Rechlsberalung, Buro' und
verpaciunosmater,at (sowerl nicht in vl[ 9.3 2 enthanen). weibuno und Rorson, Gasteunterhellung oder Koslen lur den
AblransF.l 6ä von Waren durch rramda Unlernehhon
Ber vergpchsYerse hhen Beragen geben Si€ bitte an, um welche Aulwerldung€n es srch aib..wlagand handell.

74

75

nd hier als außerordentlich und betriebsfremd anzusehende Aufwendungen,
', Körperschatt- und Vermögensteuer, Abschreibungen auf das Warenlager.

Kunden gewährle Rabatle, Skonli u sind vom Umsatz abzusetzen.

lO. Summe (1 bis 9)

Platz lür zusätzliche Erläuterungen

I wrr emolehlen. vorstehende Summe (10) von der Ge6amtleistung (Vl) abzuziehen und zu

I prulen,'ob dte Orllerenz mit den Aufzeichnungen des Unternehmens in etwa Übereinstimmt.
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Postlach 55 28

620O Wiesbaden i

Zwcck, Art und Umfang der Erhebung
Die Kostenstrukturerhebungen werden in vierjährlichem Turnus
aul lreiwilliger und repräsentativer Grundlage durchgeführt. lhre
Ergebnisse dienen u. a. der Berechnung c,er Entslehung des
Sozialprodukts, der berufspolitischen Arbeit von Verbänden und
Kammern und nicht zuletzt den Unternehmen selbst für Betriebs-
vergleiche.

R ac ht39ru nd I a gcn
Gesetz über Koslenslrukturslatistik (KostrukstalG) vom 12.Mai
1959 (BGBI. 1S.245) und Gesetz über die Statistik fur Bundes-
zwecke (Bundesstatislikgesetz- BStatG) vom 22. Januar 1987
(BGBl. I S.462, 565). Die Erteilung der Auskunlt ist freiwillig
gemäß § 5 Absatz 1 Kostrukstatc in Verbindung mil § 15
AbsatzlSatzlBStatG.

G6helmhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG ohne
Ausnahme geheimgehalten.

Hiltsmertmalo, Trennen und Löschen, Adrcßdatei
Name und Anschrilt des Unternehmens bzw. Name des lnhabers
des Unternehmens sind Hillsmerkmale, die lediglich der tech-
nischen Durchlührung der Erhebung dienen. Sie werden zur
Sicherstellung der Trennungs- und Löschungsvorschrilten auf
dem Erhebungsvordruck selbst nicht angefuhrt, so daß die
gemachlen Angaben nicht mehr unmittelbar dem Unternehmen
zugeordnel werden können, Oie verwendete Kennummer drent
der Unterscheidung der Unternehmen. Sie besteht lediglich
aus einer laufenden lrei vergebenen Nummer, die nach Abschluß
der Plausibilitälsprüfung geloscht wird.
Name und Anschrilt des Unternehmens bzw. des lnhabers des
Unternehmens werden zusammen mit dem enlsprechenden
Wirtschaltszweig zur Führung der gemaß § 13 BSlatG vorge-
sehenen Adreßdatei verwendet. Sie dient ausschließlich stalistik-
internen Zwecken.

Berichtckreir
Die Erhebung erslreckt sich auf Unternehmen des Gaslge-
werbes, die im Gcschättsiahr 1989 tätig waren. Unlerschei-
den sich Geschäflsjahr und Kalenderjahr, so bitlen wir fur
die Angaben das Geschäflsjahr zugrundezulegen, das spatestens
am 31. März 1990 endele. Alle Angaben erbitten wir für das
Geaamtunternehmen einschließlich aller Verkaulsslellen und
Nebenbetriebe. Als Gesamlunternehmen gilt die kleinste recht-
lich selbständige Einheil (unabhängig von einer eventuellen
Zugehörigkeit zu Konzernen oder Organschaften). Unlernehmen
des Gastgewerbes mit Fleischerei, Bäckerei, Lebensmitteleinzel-
handel, Weinhandel, Tankstelle u. ä. f üllen bitte den Erhebungsvor-
druck unler Einschluß dieser Täligkerten aus.
Sollten lhre Geschältsunterlagen für die Beanlwortung einzel-
ner Fragen nichl ausreichen, genügen eorgtältige Schätzun.
9en.

Ausf üllungshinweise
@ Bei Oen Sachanlagen erbitlen wir - soweil moglich - Brutto-

beträge, also vor Abzug von Subventionen oder sonstigen Zu-
schussen.

@ Bei Oer Bewcrtung sind Bewertungsabschläge gemäß § 80
Einkommensteuer-Ourchlührungsverordnung lur bestimmte Wirt-
schaftsguter ausländrscher Herkunlt nicht zu berücksichtigen
(siehe @1.

@ Zu den relbrthergestellten und bearbeitcten Halb. und
Fartigerzeugnialcn rechnen z. B. selbsthergestellte Spiriluo-
sen. t{ichl als Bearbeitung gelten hier handelsüblche Manipu-
lalionen wie z. B. Ab- und Umlullen, Sortieren, Verpacken.

Kostenstruktu rstatistik 1989
Gastgewerbe

Erläuterungen zum Erhebungsvordruck

@ Otne Forcterungen bzw. Verbindlichkeilen aus Verkauf bzw.
Erwerb von Anlagegutern, Kreditverpllichtungen u. dgl.

@ Durchlaufende Posten, die im Namen und lür Rechnung
eines anderen vereinnahmt und verausgabl wurden, gehoren
weder zunr Umsalz noch zu den Koslen.

@ Fotgende Lielerungen ur)d sonslige Leistungen sind bei lll.1.1 und
lll. 1.2 mit anzugeben:

umsatzsteuerrreier Umsatz gemäß § 4 Umsatzsleuergeselz,
umsalzsteuertreier Umsatz in die Währungsgebiete der
Mark der Deulschen Demokratischen Republik,
nichtsteuerbarer Umsalz.

Beim Vorhandensein von umsatzJteuerlichen Organ-
cchalten sind ebenlalls mit den gleichcn Beträgen mit aufzu-
führen:

Umsätze zwischen der Mutlergesellschaft und ihren Toch-
tergesellscha I le n,
Umsätze zwirchen der Tochtergesellschaften.

Die den Unternehmen gemäß §§ l, 1a und 2 Berlinforderungs-
gesetz (BerlinFG) zustehenden Kurzungen der Umsalzsleuer -
z. B. bei Lieferungen von einer Berliner an eine westdeutsche
Arbeilsstatle zwecks gewerblicher Verwendung - billen wir, dem
Umsalz zuzurechnen. Soweil möglich, erbitlen wir lerner erne
Aulteilung der Kurzungsbeträge aul die einzelnen Umsatzarten,
ggf - sorgf altig geschatzt.

@ Zu dcm sonstigen betrieblichen Umsatz zahlen nicht
durchlaufende Poslen wre Kurtaxe u. dgl.

@ Sofern Nebenbetriebe wie Fleischerei, Backerei, Kondilorei
usw. vorhanden sind, sollen hier nur die im Ladengeschält
verkaulten Waren angegeben werden. Die in der Gaslslätle oder
im Cafö verzehrten Waren aus der Fleischerei, Konditorer usw.
sind dagegen bei den enlsprechenden Posilionen des Verpfle-
gungsumsalzes auszuweisen ( notfalls sorglältig geschälzt). Wird
erne Tankstelle auf Provisionsbasis betneben, so sind hier
nur dre Provisionen - nrchl der (vermittelte) Umsatz - anzugeben.

@ H;er sollen die rm Geschäftslahr 1989 mit eigenen Arbeits-
kräften selbsterstellten Anlagen (2. B. Gebäude, Maschinen und
maschinelle Anlagen, Ernnchlungsgegenstände, Werkzeug-
schränke, Großreparaturen sowie sonstige Eigenleislungen) an-
gegeben werden, soweit fur diese auch Kosten in Vlll enthalten
sind. Sie sind mit dem auf dem Anlagenkonto aktivrerten Wert
yor Abzug von Abschreibungen zu melden.

@ Der Jahresdurchschnitt errechnel sich aus der Summe der
tatrgen Personen an den Monatsenden geteill durch zwölf. Per-
sonen, die 1989 den Grundwehr- oder Zivildiensl ableislelen,
sind lur drese Zeil nicht mrtzuzählen.
Als Vollzeittätige gelten Personen, die wahrend der vollen, im
belraglen Unternehmen ublichen Arbeitszeil lätig waren. Zu den
Teikeittätigen rechnen Personen, die dauernd oder als Aus-
hillskräfte stundenwerse, halbtags oder nur an bestimmlen Tagen
tätig waren.

@ Hier sind auch solche mitheltende Familienangehörige
einzuselzen, die neben einer hauptberuflichen Tätigkeit auch in
dem meldenden Unternehmen (2. B. für Buchlührungsarbeilen)
ohne Enlgell tätig waren. Familienangehörige, die im belragten
Unternehnren in einem yortraglichen Lohn-, Gehalts- oder
Ausbildungsverhallnis standen, sind nach der Art ihrer Stellung
nur in die Zeilen Vll. 3 bis Vll. 5 einzutragen.

@ Zu den,Gehaltsemplängern zählen auch Gesellschafter, Vor-
slandsmitglieder und andere leitende Personen, soweit sie vom
belragten Unternehmen Bezuge erhalten, die steuerlich als ,,Ein-
künlle aus nichtselbstandiger Arbeit" angesehen werden.

@ fur Oie Zuordnung als Lohnemptänger oder Gehaltg-
empfänger isl die jeweiIge Zugehörigkeit zur gesetzlichen
Renlenversicherung maßgeberld. Auszubildende sind unter Vll. 5
anzugeben.
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@ Wurden für Roh-, Hills- oder Betriebsslolfe Festwerte gebildet'
lallen hierunter auch die laulenden Ersatzbeschalfungen, eben'
so evtl. vorgenommene Anderungen des jeweiligen Festwertes'
Der Malerialautwand fÜr einen vorhandenen land- und lorslwirl-
schaltlichen Nebenbetrieb (2. B. Saatgut, DÜnge' und Pflanzen-
schutzmittel) sowie der Bezug von Treibstoflen u. dgl., wenn
eine Tankstelle aul Provisionsbasis betrieben wird, sind nicht
aulzuführen.

@ Soweit bei Fremdreparaturen der Materialaufwand nicht über-
wiegt, werden die Beträge für diese Lelstlngen unler den
,,sonstigen betrieblichen Aufwendungen" (Vlll. 9.8) erbeten'

@ Es handelt sich um die vom belragten Llnternehmen an die Zoll'
vcrwattung entrichtete bzw. von dieser aufgeschobene oder
gestundete ücrbrauchsteuer lÜr bezogcne Waren (z B die
kalfeesteuer, die lür bezogenen Rohkaffee zusammen mil dem
Einluhrzoll und der Einluhrumsatzsteuer erhoben wurde).
Verbrauchsteuern, die bei der Harstellung verbrauchsteuer-
pflichtiger Erzeugnisse (2. B. bei einer angegliederten Brennerei)
auflretän, sind nicht hier, sondern unter Vlll. 8.4 anzugeben'

@ Otrne Entgelt fur tätige lnhaber und tatige Mitinhaber sowie- mithelfende Familienangehörige, die im befragten Unternehmen
in kcinem vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungs-
verhältnis standen.

@ Elnzubezlehen sind sämtliche Zuschläge (2. B. Schicht- und
Sonntagsarbeit), Leistungs-, Schmulz- und Erschwerniszulagen,
Mietbeihilfen und WohnungszuschÜsse, VergÜtungen fÜr Feierta-
ge, Urlaub, Arbeitsausfäile u dgl , Lohn- und Gehaltsfortzahlung
6ei Krantheit, Zusclrusse zum Krankengeld, Wegezeitentschädi-
gungen und FahrtkostenzuschÜsse, Entschädigungen lür nicht

öe*änrten Urlaub, Gratif rkalionen, Gewinnbeteiligungen, Erf olgs-
iramien, zusätzliche Monatsgehälter, Urlaubsbeihilfen u' ä', Let-
itrngen zur Förderung der Vermogensbildung an Arbeitnehmer;
lernär Auslösungen, soweit hierlur Lohnsteuer entrichtet wurde'
Auslösungen, Tagegelcler u. ä , die als Spesenersatz gelten, sind
unter Vlll. 9.9 alszuweisen' Zu den Löhnen und Gehältern
gehören auch tarifreclrtlich oder vertraglich vereinbarte Kinder-
lelder und sonstige Familrenzuschläge. Ebenfalls zu den
[,öhr,.n und Gehältern zählen die an Teilzeittätige und Aus-
hilfskrafte gezahlten Vergtrtungen, ferner BezÜge von Gesell-
schaf tern, VorslandsmitglieCern und anderen leitenden Personcn,
soweil sie steuerlch als ,,EinkÜnfte aus nichtselbslänclrger Ar-
beit" angesehen werden.
Die Sachbezüge sind mit dem Betrag einzusetzen, Cer dem
Lohnsteuerabzug zugrunde gelegt wurde.
Waren Nettolöhne vereinbart, so ist in diesen Fällen hier der
Nettolohn zuzü9lich Arbeitnehmeranleil des Lohnemplangers
zur Sozialversicherung sowle zulüglich Lohn- und Kirchensleuer
anzugeben. Der Arbeitgeberanteil ist iecloch unter Vlll 3 2'1
aufzulühren.

@ Aei clen gesetzlichen Sozialkosten sind auch die Aulwendun-
len und2uschÜsse zur Belriebskrankenkasse nach der RVO

öowie die gesetzlich vorgeschriebenen Beiträge zur Kranken-
versicherurig nichtversichärungsplhchliger Angestellter mit aul-
zufuhren.

@ Oie übrigen Sozialkosten umfassen die aut tariflicher, betriebs-
und branihenÜblicher Grundlage beruhenden bzw lreiwillig ge-
währlelr Sozialaufwendungen; ferner auch Beiträge zur Aus- und
Fortbildung (2. B. Umlagebeträge für Berufs- und Fachschulen),
Zuschüssä lÜr Verpflegung und Kleidung, Trennungsentschädi-
gungen, UmzugsvergÜtungen, Geldzuweisungen..an Heime lÜr
Ausluoitdende, Kantinen sowie fÜr den Gesundheitsdienst, die
Belriebsfürsorge u. dgl.
Ebenfalls zu de-n Übrigän Sozialkosten zählen hier dem Geschaf ls-
lani zuzrtecnnende Zahlungen gemäI3 dem Vorruhestands'
besetz (VRG) aut der Grundlage von Tarif verträgen oder Einzel-
iereinbarun'-. :n (soweit nicht aus e[ltsprechenden Rückstellungen
gezahlt) sowie Rückstellungen fÜr Verpllichlungen aus dem Vor'
iuhcstandsgesetz. Die Vorruhestandslelstungen verstehen
sich einschließlich der Arbeitgeberbeiträge zur Renten- und
Krankenversicherung tür den in Frage kommenden Personen-
kreis und abzÜglich der im Rahmen der Vorruhestandsvereinba-
rungen geleislelen Zuschüsse der Bundesanstalt lÜr Arbeit'
Zu äen Sozialkoslen zählen nacht Beilräge des Unternehmers
zur Lebens-, Renten-, Krankenversichertlng u dgl lür sich und
seine Familie.

@ Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenslände sowie
aul aktivierte Autwendungen lür lngangsetzung und Erweiterung
des Geschältsbetriebes solllen nicht enthallen sein.

@ siene s 275 Abs. 2 zill. 7b HGB.
Abschreibungen auf Forderungen an verbundene und beloiligle
Unternehmen-, die nlcht aulgrund von Lieferungen und sonstigen
Leistungen entstanden sind, sowie aul andere hier nicht explizit
genannie Vermögensgegenstände (,,Sonslige Vermögensgegen-
ätände",,,Werlpapiere" und,,Schecks, Kassenbestand'..") bitten
wir nlcht einzubeziehen.

@ Zu den Frcmdkapllaklnrcn, die nicht mit Zinserträgen zu
saldieren sind, ge'hören slle belrieblichen Schuldzinsen ein-
schließlich Diskont (ohne Wechselspesen) und Provisionen für
Bankkredite (insbesondere Kredit- und Überziehungsprovisionen
iowie Kreditbereitstellungsprovisionen), lerner Zinsen lür Liefe-
rantenkredite. Fremdkapitalzinsen aufgrund reiner Finanz-
geschätte dürfen nicht enthalten sein. Bankrpctcn (z' B'
kontoführungsgebühren, Provisionen aus dem Zahlungsverkehr
und dem Efläkiengeschäft) sind dagegen unter Vlll 9'9 anzuge'
ben.

@ Hier sind nur Vcrbreuchrtcucrn auszuweisen' die bei einer
clgencn Heralottung von verbrauchsteuerpllichtigen Erzeug-
nisien (2. B. beim Vorhandensein einer eigenen Brennerei oder
Sekterzeugung) vom befragten Unternehmen direkt an die 7§ll'
verwaltung zu entrichten waren.
Die Sektsteuer lür bczogenen Sekt ist nlcht hier, sondern
beim Malerial- und Wareneinsalz anzugeben.

@ Hierzu zählen Sondcrvergilnrtlgungcn nach.den §§ 7d, e
und g Einkommensteuergeselz, 80, 82d- und t Einkommen-
steuei-Durch{ührungsverordnung 1981 und § 14 Berlinlörderungs-
gesetz sowie Sonderabschreibungen nach § 3 Zonenrandlörde'
rungsgesetz.
Soweit Abschreibungen in,,sonderposten mit Rücklageanteil"
für Bauten (auf eigenen, lremden Grundstücken und grundstÜcks-
gleichen Rechten) sowie auf lerlige und im Bau belindliche
Antagen, auf Maschinen sowie Betriebs- und Geschäftsausstat-
tungLingestellt wurden, erbitten wir die Angabe hier'

@ Gebührcn und öftcntllchc Belträge sind Abgaben, die. für
bestimmte Leistungen des Staates bezahlt werden, wie Eich-
gebühren oder Erschließungsbeiträge von GrundstÜckseigen-
iürn"rn. Auch GEMA-GebÜhren und solche lür Polizeistunden-
verlängerung oder Tanzerlaubnis sind hier auszuweisen; ferner
auch die Fremdenverkehrsabgaben.

@ Zu den Koetan lür Kraltfahrzoughaltung, soweil bc'
triebsbedingt, gehören Treibstolf verbrauch, lnstandhaltungsko'
sten, Fahrze-ugiersicherungen und Kraltfahrzeugsteuer sowie
sonstige laufende Betriebskosten.
Dagegen sind Kosten lÜr Fahrpersonal unter.V-lll' 3, die steuerli-
chän Abschreibungen unler Vlll. 4.2 und die Miete lür Krafttahr'
zeuge sowie Miete bzw. Mietwert tÜr Garagen unter Vlll' 9 7
aufzi.rführen. Falls ein Sammelkonto lür die Kraftlahrzeugkosten
besreht und die Ausgliederung der einzelnen Kostenarten aul
besondere Schwierigkeiten stoßt, genügt eine sorglältig ge-
schätzte Angabe bei den einzelnen Positionen'

@ Kosten tÜr die Anfuhr durch tremde Unlernehmen gehören
- drg"g"n zu den Beschaftungskosten-und sind daher beim

Ma'ierialaulwand Vlll. 'l mit aufzufÜhren' Die Kosten Iür Kraftlahr'
zeughaltung srnd entsprechend den vorstehenden Auslührungen
iu @ anz,Jgeuen. Sie sind weder anleilmäßig beim Malerial-
aufwYnd zu berücksichtigen (falls Material und Waren mil den
unterhaltenen Kraftfahrze-ugen abgeholt werden), noch hier auf-
zufÜhren.
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Gesetz liber Kostenstrukturstatlstlk
(KoStrukStatG).
Vom 12. Mel 1059.

(BGBI. I S 2'l5l
Der Bundestag hat das folgende Gesetz be-

schlossen:
g 1r)2)

In der gewerblidren Wirtsdraft sowie bei sonsti-
gen Arbeitsstätten (mit Ausnahme der land- und
forstwirlsdraftlidlen Arbeitsstätteo) werden be-
ginnend mit dem Jahre 1959 (t. Erhebungsjahrljährlidr Kostenstrukturerhebungen als Buodes-
statistik durögeführt. Die Erhebungen erstred<en
sidr

l. im ersten Erhebungsjahr auf Unternehmen des
produzierenden Handwerks, die nicht auf Grund
des § 3 Buchstabe B Ziff.I oder des § 5 Buch-
stabe A Zilf. I des Gesetzes über die Statistik
im Produzierenden Gewerbe vom 6. November
1975 (Bundesgesetzbl. I S. 2779) erfaßt werden,
sowie auf die Unternehmen des übrigen Hand-
werks;

2. im zweiten Erhebungsjahr auf das Verkehrs-
gewerbe und die übrigen unter den Nummern l.
3 und 4 niöt genannten Arbeitsstätteu;

3. im dritten Erhebungsjahr auf dea Gro8handel
(einsöließliö Verlagswesen) sowle das Haa-
delsvertreter- und HaudelsmaLlergewerbe;

4. im vierten Erhebungsjahr aul deu Einzelhandel
sowie das Gaststätten- und Beherb€rgungs-
gewerbe.

In den lolgenden Jahren wtederbolen siö die Er-
hebungen bei den unter den Nummern I bis 4 be
zeidrneteu Bereiöen iu der gleiöea Reibenfolge.
Bei Unternehmen im Sinne des § I des Gesetzes

über eine Pressestatistik vom t. April 1975 (Bundes-
gesetzbl. I S. 777) werden die Erhebungen alle zwei
Jahre durögelührt.

§2
Der Bundesminister f ür Wirtsöaf t hann zum

Zwe*, einer zertliöen Anpassung der Kostenstruk-
turerhebungen an andere statistisöe Erbebungeu
durdr Reötsverordnung die Reihenfolge der Er-
hebungen bei den vier in § I bezeiöneten Bereiöen
aL.ändern.

§3
(l) Die Kostenstrukturerhebungen naö § I er-

fassen [olgende Tatbestände:
l. den Wert

a) des steuerliöen und wirtsdraftliöen
Umsatzes,

b) des Warenbestandes,
c) der selbst erstellten Anlagen;

2. deu Wert des Wareneingangs;
3. die Kosten. untergliedert naö Kostenartenr
4. die besöäftigten Personeo.

(2) Bei Gruppeo von Unternehmen und sonstigen
Arbeitsstätten, bei denen ihrer Art naö die unter
Absatz t bezeidrneten Tatbestände zur Beurteilung
des Kostengefüges nidrt ausreiöen, werden zusätz-
liö Posteu der Jahresbilanz (Anlagen, Au0enstäude.
Söulden) erfragt.

(3) Außer den in Absatz I und Absatz 2 bezeiö-
nete:r Tatbeständen werden Angaben zur Kenn-
zeiönung der Art der Unternehmen und sönstigen
Arbeitsstätten erhoben, die zu einer zutreffendea
Beurteitung der statistisöen Zuordnung erforderlidt
siud.

c{
Die Angaben zu den in § 3 Abs. t und 2 bezeidl'

netee Tatbeständen beziehen siö jeweils auf eia
dem Erhebungsjahr vorangegangenes Kalenderjahr
oder Gesöäftsjahr.

§5
(l) Die Erteitung der Auskunft durö die Belrag'

ten zu den Erhebungen naö C I ist freiwillig im
Sione des § 7 Abs. 2 des Gesetzes über die Statistik
[ür Bundeszwed<e -v.om 3. September 1953 (Bundes'
gesetzbl. t s. l3l{) J ).

(2) Die Erhebungen werden mit dem Ziel durö'
geführt, von 5 vom Hundert der Gesamtzahl der
Ünternehmen der gewerbliöen Wirtsöalt und son-
stigen Arbeitsstätten (§ l) für die einzelnen Wirt-
söaftszweige repräsentative Gesamtergebnisse zu
erlangen.

c6
(l) Der Bundesminister für Wirtsdralt kanu für

den Bereidr des Saarlaudes zur Gewinnung reprä-
sentativer Landesergebnisse im Benehmen mit der
Reg ie ru.ug des Saarlandes du rö Reötsverordaungen
den Beginn, die Zeitfolge und den Umfang der Er-
hebungen abweiöeud von deu Vorsörilten der §l t
und 5 Abs.2 reEeln.

(2) Absatz I gilt für die Dauer von fünf Jahren
naÖ Inkralttreten dieses Gesetzes im Saarland (§ 9)'

§7
Die Kosteostrukturstatistik wird vom Statistisöen

Bundesamt durögelührt.

§8
Dieses Gesetz gitt oaö Maßgabe des § l3 Abs' I

des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4'Januar 1952
(Bundesgesetzbl. I S. l) audr im Land Berlin. Reöts'
verordnungen. die auf Grund dieses Gesetzes er-
Iassen werden, getten im Land Berlin naö § l4 des
Dritteo Uberleitungsgesetzes.

I) Geändert durch § 5 des Gesetzes über eine Pressestatistik vom l. April 1975 (BGBf. I 5.777) und durch
§ I) des Gesetzes über die Statistik im Produzierenden Gewerbe vom 6. November 1975 (BGBI. I 5.2779)
(Hinweis: Anderungen im Text eingearbeitet).

2) Reihenfolge der Erhebungen teil.weise geändert durch die Verordnung zur Abänderung der Reihenfolge der
Kostenstrukturerhebungen vom 20. August 1986 (BGBI. I S. flll).

l) Ersetzt durch §15 Abs. I des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke (BStatG) vom 22. Jan. I9B7
(BGBI. I S. 462, 565).
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§s
Dieses Gesetz gilt im Saarland vom Ende der

Ubergangszeit naö Artikel 3'des Saarvertrages vom
27. Oktober 1956 (Bundesgesetzbl. II S. 1587) an.

A. Allgemeiner Teil

I. Die Bedeutung der Kostenstrukturstatistik ln
betrieblidrer und volkswirtsOaftlidter Siöt

Die amtliche Statistik im Bereidr der Wirtsdraft ist
vornehmlidr auf die statistisdre Messung der Lei-
stungen (Produktion, Umsatz usw.) ausgeriötet.
Statistiken, die den dafür erforderlidren Aufwand
und dessen strukturelle Entwid<lung zum Gegen-
stand haben, gehören bisher nidrt zum festen Be-
standteil der für die Beobaötung des Wirtsdtafts-
ablaufs in größerem Rahmen durdlgeftihrten amt-
lidren Statistik. Der Grund dafür ist hauptsäölidr
darin zu sehen, daß sich der Wirtsöaftsverlauf und
das Marktgeschehen anhand der Leistungen ein-
fadrer ermitteln und sdrneller übersdrauen lassen
als anhand von Statistiken über den Aufwand. Die
Ansiöt, daß damit aber nur Teilkenntnisse über die
Zusammenhänge des Wirtsdraftsablauts vermittelt
werden können und daß die traditionellen Unter'
riötungen über Produktion und Umsatz einer Er-
gänzung durö Kenntnisse über die Entwidrlung der
kostenstruktur und der Kostenrelationen bedürfen,
um z. B. Maßnahmen der Wirtsöaftspolitik und
deren Nebenwirkungen in einer hodrtedtnisierten
und komplizierten Wirtsdraft richtig erkennen und
beurteilen zu können, besteht sdron seit längerer
Zeit sowohl bei der Verwaltung wie bei der Wirt-
schaft.
Neben der Kenntnis der Kosten- und Preisrelationen
f ür die einzelnen Erzeugnisse ger,r'innt die Beob-
adrtung dieser Zusammenhänge im Rahmen von
Wirtschaf tszweigen und ganzen Wirtschaf tsberei-
chen auch in der \Arirtschaft immer mehr an Bedeu-
tung. Ein Uberblick über die Kostenstruktur in grö-
ßerem Zusammenhang der \A'irtschaftszweige ver-

§10
Dieses Gesetz tritt am Tage naö seiner Verkün'

dung iu Kraft.

Die verfassungsmäßigen Redrte des Bundesrates
sind gewa}trt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet.

Bonn, den 12. Mai 1959.

Der Bundespräsldent
Theodor Heuss

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers
Ludwig Erhard

Der BundesEiDister für Wirtschaft
Ludwig Erbard

Begründung des Gesotzs yom 12. Mai 1959 (BTDruckt" Nr. Z0 vom 5. Januar 1959)

mag den Unternehmen Anhaltspunkte über die Ent-
wi&.lung der Wirtschaftlichkeit im ganzen und Iür
die Bedäutung der einzelnen Kostenfaktoren in der
Produktion in Ansehung der teönischen Entwidr-
lung zu geben. Die eigenen Betriebsvergleiche der
Wiitsöatt, die vorzugsweise für kleinere homogene
Erzeugnisgruppen aufgestellt werden, gewinnen an

Bedeuiuni, wenn sich ihr Schema aufgrund von
Kostenstrirkturstatistiken in das Gesamtschema der
Brandre einfügen läßt. Insbesondere für die mittel-
ita.,air.t " geierbliöe Wirtschaft dürfte dabei die
notwendige Klärung ihrer Situation erleichtert wer-
den, da i-n diesem-Bereictr Schwierigkeiten in der

Ceschäftspolitik zum Teil von dem mangelnden
Uberblidr über die Kostenstruktur herrühren'
Gesteigerte Bedeutung ist diesen durdr Kosten-
strukturerhebungen zu vermittelnden Kenntnissen
im Hinblick aui di" Bildung wirtschaftspolitischer
Zusammensdtlüsse (Gemeinsamer Markt, Freihan-
delszone) zuzumessen für eine zutreffende Beurtei-
lung dei Lage der deutschen Wirtschaftszrveige im
verlteiar zri denjenigen anderer Länder' die z' T'
bereits über Unterlagen dieser Art verfügen'
Ftir die Beredrnung der Entstehung des Sozialpro-
dukts und der dafür geleisteten Beiträge der ein-

,.Ln.n Wirtschaftsb"täiö" bilden Kostenstruktur-
.üiiitil."n (in Verbindung mit den be-stehendeu

iirr"ir.t"tittiken) die wiötigste Grundlage' Die

B;itrag" der Wirisöaftsbereidre zum Sozialprodukt
,nJrt"i durö Differenzbildung ermittelt werden' in-
äL- "o" den addierten Bruttoproduktionswerten
lUr.^,. C"rurntleistungen) aller-zu einem Wirtsöafts-
f"r"ia gehörenden Unternehmen der Wert aller

;;;; w;t"" und Dienstleistungen abge-zogen wird'
äi" ai" Unternehmen des betreffenden Bereidrs ftir
laufende Produktionszwedre von anderen Unterueh-
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men gekauft und im Beriötszeitraum verbraudrt
haben (,Vorleistungen' im Sinne der Sozialpro-
duktsberedrnung). Die verbleibende Differenz um-
faßt die ,Wertsööpfung' des Bereidrs (Löhue urd
Gehälter einsöließliö Sozialleistungen, Fremdkapi-
talzinsen und Betriebsgewinn), die verbrauösbe-
dingten Absdrreibungen und die indirekten Steuern.
Diese drei Bestandteile werden in der Sozialpro-
duktsberedrnung getrennt ausgewiesen, da mit ihrer
Hilfe die üblidren Sozialproduktsgrößen (Netto-
sozialprodukt zu Faktorkosten oder Volkseinkom-
men, Nettosozialprodukt zu Marktpreisen, Brutto-
sozialprodukt zu Marktpreisen) gebildet werden.
Aus der Summe der Beiträge der Wirtsöafts-
bereiche ergibt sidr ein zusammengefaßtes Bild der
Entstehung des Sozialprodukts im Produktions-
prozeß. Die Bereönung führt nidrt nur zu Angaben
über die Höhe und Entwidclung des gesamten So-
zialprodukts; sie zeigt vielmehr audr die Bedeutung
der einzelnen Wirtsöaftsbereiöe im Rahmen des
Ganzen und die Untersdriede in der Entwicklung
dieser Bereiöe. Sie bietet ferner gewisse Anhalts-
punkte für Fragen der Einkommensverteilung.
Sozialprodukts- bzw. Volkseinkommenszahlen und
von ihnen abgeleitete Produktivitätsmeßziffern wer-
den für viele Zwed<e der staatliöen WirtsöaIts-,
Finanz- und Sozialpolitik gebraucht, so z. B. für die
laufende Beobadrtung der gesamtwirtsdraftliden
Entwidclung durö das Bundeswirtsdraftsministe-
rium, die Bundesbank usw., ftir die Beurteilung der
Auswirkungen finanzpolitisöer Maßnahmen auf den
Wirtsdraftsablauf und als Grundlage für Steuer-
vorausschätzungen durö das Bundesfinanzmini-
sterium, als gesetzli& festgelegte Unterlage
f ür die Anpassung der Renten an die Ent-
wid<lung des Volkseinkommens usw. durödas Bundesarbeitsministerium und den Sozial-
beirat, als Maßstab für einen Vergleidr der
Wirtsdraftskraft der Bundesländer durdr Bundes-
und Länderministerien usw. Auö die internationa-
len Organisationen wie der Europäisdre WirtsöaJts-
rat (OEEC), die Montan-Union (EGKS) und neuer-dings die Europäisdre Wirtsöaftsgemeinsdraft
(EWG) braudren in starkem Maße Sozialprodukts-
und Produktivitätszahlen und auf ihnen aufgebaute
Vorausschätzungen als Unterlage für einen Ver-
gleidr der wirtsdraftlidren Lage und der wirtsdraft-liö Entwid<lung ihrer Mitgliedsländer.

II. Aufbau und Anlage
der Koslenstrukturstatistik

Für die Soizalproduktsberedrnungen muß eine aus-
reidrende Zahl von laufenden Statistiken zur Ver-
fügung stehen, um aktuelle, methodisö vergleidr-
bare und zuverlässige Ergebnisse zu erlangen. Auf
die Bedeutung von Kostenstrukturerhebungen ist in
diesem Zusammenhang bereits hingewiesen worden.
Die erste und bisher einzige Kostenstrukturerhe-
bung in der Nadrkriegszeit (durdrgeführt aufgrund
des Volkszählungsgesetzes t950, BGBI. S. 335) hat
Daten für 1950 erbradrt. Der Wert der bisher ledig-
liö durdr Fortsdrreibung gewonnenen Ergebnisse
ist inzwisöen redrt zweifelhaft geworden. Die

Kostenrelationen können sidt im Laufe der Zeit än-
dern, weil sidr die Zusammensetzung der Pro-
duktion (des Sortiments usw.),. die Produktions-
methoden, der Kapitaleinsatz usw. ändern und weil
siö die Preise für die einzelnen Kostenbestand-
teile untersöiedlidr entwickeln. Mit dem vorliegen-
den Gesetzentwurf sollen Kostenstrukturerhebungen
in regelmäßigem Turnus als dauernder Bestandteil
der allgemeinen Wirtsdraftsstatistik eingeführt wer-
den. Die Erhebungen sollen, um die Wirtsdraft so
wenig wie möglich zu belasten, auf repräsentativer
Grundlage in der Weise durögeführt werden, daß
der gleidre Bereidr in der Regel nur alle 4 Jahre
einmal befragt wird. Innerhalb der 4 Jahre sollen
die Erhebungen in den Bereiöen jeweils nachein-
ander stattfinden, um eine gleiömäßige Arbeits-
verteilung bei der erhebenden Stelle zu erzielen
und die Lieferung aktueller Ergebnisse zu ermög-
Iidten (§ 1). Der Gesetzentwurf sieht eine Ermächti-
gung für den Bundesminister für Wirtsdraft vor, die
Reihenfolge der Erhebungen bei den einzelnen Be-
reiöen im Bedarfsfall durch Rechtsverordnung den
tedrnisdren und saölidren Erfordernissen anzupas-
sen (§ 2).
Die Kostenstrukturerhebungen erstredren sich auf
Nadrweisungen über den Wert des steuerlidren und
wirtsöaftlidren Umsatzes, des Warenbestandes und
der selbst erstellten Anlagen, über den Wert des
Wareneingangs und über die Kosten, die nach
Kostenarten untergliedert werden (§ 3 Abs. l), also
auf Angaben, die sidr aus der Buchhaltung entneh-
men lassen, sowie auf die beschäftigten personen.
In Bereidren, in denen es notwendig ist, posten der
Jahresbilanz zur Beurteilung der Kostenstruktur
heranzuziehen, sollen auch diese erfragt werden
(§ 3 Abs. 2).
Die Kostenstrukturerhebungen sollen wie sdron im
Jahre 1950 nach dem Prinzip der Freiwilligkeit
durdrgef ührt werden. Das lebhaf te Interesse der
Wirtsdraft an den Kostenstrukturuntersuchungen
läßt eine ausreichende Beteiligung erwarten, um
den frir notwendig gehaltenen Repräsentationsgrad
von etwa 5 vom Hundert der Gesamtzahl der in
§ 1 bezeiöneten Unternehmen und sonstigen Ar-
beitsstätten zu erreidren (§ 5).
In Anbetracht der kleinen Zahl der jährliö anfal-
lenden Erhebungsbogen und im Hinblid< auf die
Notwendigkeit einer einheitlrdren Klärung von

Zweifelsfragen, die wegen der Sdrwierigkeit der
Materie und der Untersdriedlidrkeit des betrieb-
liöen Redrnungswesens bei der Prüfung der Erhe-
bungsbogen auItreten können, ist eine zentrale
Durchführung der Kostenstrukturstatistik durö das
Statistisöe Bundesamt vorgesehen (§ 6).

B. Besonderer Teil
Zu§l
In § I wird die Statistik angeordnet; dabei werden
die Bereidre in ihrer fadrliöen Abgrenzung und in
der Reihenfolge festgelegt, in der die Kostenstruk-
turerhebungen durdrgefrihrt werden. Im Regelfall
wird der jeweilige Bereidr nur alle 4 Jahre zu den

-60-



Erhebungen herangezogen. 'Die 4 Bereiöe setzen
sidr so zusammen, daß von Jahr zu Jahr eine mög-
lichst gleidrmäßige Arbeitsverteilung bei der erhe-
benden Stelle (§ 6) erzielt wird.
Im ersten 4-Jahres-Turnus werden nur diejenigen
Teile des Verkehrsgewerbes (§ 1 Nr. 2) zur Kosten-
strukturstatistik herangezogen, die nidrt durch die
für 1959 vorgesehene besondere "Statistik der
Kosten und Leistungen im Güterverkehr mit Kraft-
fahrzeugen, mit Binnensdriffen und mit Eisenbah-
nen" erfaßt werden.

Zu§3
In § 3 werden die durch die Kostenstrukturerhebun'
gen zu erfassenden statistisdren Tatbestände in der
üei statistisöen Gesetzen üblidren Weise im Rah-
men festgelegt.
Die Angaben über den steuerlidren Umsatz (§ 3

Abs. I Nr. I Buchstabe a) werden gebrauöt, um
die Ergebnisse der auf sömaler repräsentativer
Basis teruhenden Kostenstrukturstatistiken mit
Hilfe der jährlidren totalen Umsatzsteuerstatistiken
auf Gesamtergebnisse heraufsöätzen zu können'

Die Angaben über den wirtsdraftlidren Umsatz'
über die Veränderungen der Bestände an eigenen
Erzeugnissen und über die selbsterstellten Anlagen
(§ S ÄUs. I Nr. I Budrstabe a bis c) dienen dazu'
äLn Bruttoproduktionswert (bzw' die Gesamtlei-
stung) zu erredtnen. Der wirtsdraftliöe Umsatz
*irdäen Verhältnissen des jeweiligen Wirtsdrafts-
bereidrs entspredrend aufgegliedert' da sidt hieraus
wiötige Aufsölüsse für die Kostenstruktur erge-
ben.

Der Wareneingang (§ 3 Abs. I Nr. 2) wird im allge-
meinen nur in den Bereidren erhoben, in denen der
Materialverbraudr bzw. Wareneinsatz nidrt direkt
erfragt werden kann, sondern aus Wareneingang
und Veränderungen der Bestände an Rohstoffen
usw. und Handelsware ermittelt werden muß'

Die Kosten (§ 3 Abs. I Nr. 3) werden naö Kosten-
arten gegliedert, z. B. nach Stoffverbraudr und um-
gesetzter Handelsware, Verbraudr von Brenn- und
Treibstoffen, Energie u. dgl., Instandhaltungskosten,
lr'lieten, Pachten, Personalkosten, Steuern (soweit sie
Kosten sind), Abschreibungen usw. Wo es im Hin-
blick auf den Verwendungszwed< der Ergebnisse
oder aus erhebungsteönisdren Gründen (2. B, zum

Zwed<e der Prüfung der Angaben) erforderliö ist,
werden die aufgeführten Kostenarten nodl weiter
unterteilt, so z. B. die Personalkosten in Löhne, Ge-
hälter, gesetzlidre Sozialkosten, übrige Sozialkosten.
Bei der Gliederung nadr Kostenarten wird auf die
Eigenart der Wirtsdraftsbereidre und die Besonder-
heiten des betrieblichen Redrnungswesens Rüdc-
sidrt genommen.

Angaben über die besdräftigten Personen (§ 3 Abs. I
Nr. 4) werden zur Beurteilung der Personalkosten
und für die Bildung wichtiger Beziehungszahlen
(Produktivitätszahlen, Umsatz je Besdräftigten usw.)
benötigt.

Posten der Jahresbilanz (§ 3 Abs. 2), bei denen es
siö im wesentlidren um Angaben über Anlagen,
Außenstände und Sdrulden handelt, werden nur bei
soldren Wirtsdraftsbereidren erfragt, bei denen es
für eine zutreffende Beurteilung der Kostenstruktur
notwendig ist.

Zu§5
Der Repräsentationsgrad von durdrschnittlidt 5 vom
Hundert der Gesamtzahl aller in § I bezeiöneten
Unternehmen und sonstigen Arbeitsstätten ist je
nadr den sadtlidren Erfordernissen in den einzelnen
Wirtsdraftszweigen und Umsatzgrößenklassen un'
tersdriedliÖ. So müssen z. B. in Bereidren mit un-
einheitliöer Kostenstruktur verhältnismäßig mehr
Unternehmen erfaßt werden als in Bereidren mit
überwiegend einheitlidrer Kostengestaltung' Um die
notwendige Zahl braudrbar beantworteter Frage-
bogen zu erhalten - bei der Freiwilligkeit der Er-
heüungen (§ 5 Abs' 2) und der untersdtiedlidren
Qualität des betriebliöen Rechnungswesens ist er-
fihrungsgemäß mit größeren Ausfä-llen -zu reö-
n"r, -] ioll im Bedarfsfall eine größere Zahl von
Unternehmen (hööstens 15 vom Hundert der Ge-

samtzahl) zur ieilnahme an der Erhebung aufgefor-
dert werden.

C' Kostenberedtnung

An neuen Ausgaben entstehen für die Kostenstruk-
turstatistik naÄ Beredrnung des Statistisdren Bun-
desamts einmalige Aufwendungen in Höhe von
iOO ooO DM und laufende Aufwendungen in Höhe
uo" iatttfia l0OO0O DM. Die Kosten trägt der Bund'
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Ycrordnung
anr Abändcrung der Rclhcnlolgc der Kostenstrukturerhebungen

Yom ä). Augurt 1986

Aut Grund ctes § 2 des Gesetzes übor Xostenstruktur-
stalistik h dor im Bund€sges€lzblatl Teil lll. Gliederungs-
numrrter 70&3. veroltenllichten bereinigten Fassung wird
wrordtrt:

§r
Oie Erfiebungen naci § I Nr. 2 des Geselzes über

Koslenstruktrrslatistik bei den übr§en, in den Nummem l.
3 und 4 nidtl grenannten Arb€ilsslänen werden mil Aus-
nahme v6r Aröoits$änon von Ärzlen, Zahnäräen, Tieräz-
len, Rectrtsanwällen und Notaren. Steuerberalem, Stetrer-
bevollmächtprlen und Wrrschatlsprulem sowie fuchilek-
ten urld Boralond€n lngenieuren im gleichen Erhefurgs-
phr wie die Erheh.rrBen nach § I Nr. t des Gesetres
durctgelührt.

§2
Oieso Verordrrung gin nach § 14 dos Orinen ÜUeael-

lur€€es€tjzos h Veröindung mit § 8 des Gesetzes übor
Kostenslruhurslalistik auch im Land Bedin.

§3
Oiese Verordnung lrin am Tage nach der Verkündung in

Kraft.

Bonn, den 2O Augusl 1986

Der Eundesminist€r tür Wirtschatl
Marlin Bangomann
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A

Beg ründung
zur Verordnung zur Abänderung der Reihenfolge der

Kostenstrukt ure rhebungen

Allgemeiner TeiI
Nach s 2 des Gesetzes über Kostenstrukturstatistik (KoStrukStatc) vom 12. lfai 1959

(BGBI. I S. 245) wircl der Bundesminister für Wirtschaft ermächtigt, durch Rechtsverord-
nung die Reihenfolge der freiwilligen Erhebungen bei den vier ln § 1 KoStrukstatc be-
zeichneten Bereichen abzuändern.

Von dieser Verordnungsermächtigung soII Gebrauch gemacht §erden, unr Teile der Erhebungen

nach § 1 Nr. 2 Kostrukstatc im ersten Erhebungsjahr durchführen zu können-

Besonderer Teil
zu§1
Bisher konnten aus Kapazitätsgründen nicht aIIe in Frage kommenden Bereiche ln die Er-
hebungen nach s I Nr. 2 KostrukstatG im zweiten Erhebungsjahr einbezogen werilen. Auf-
grund der Änderung des Gesetzes durch § 13 des Gesetzes über die Statistik im Produ-

zierenden Gewerbe vom 6. November 1975 (BGBI. I S.2779) werden nach § 1 Nr' 1 Xostruk-
StatG im Turnus des ersten Erhebungsjahres nur noch Unternehmen des Handwerks befragt.
Diese Entlastung im ersten Erhebungsjahr ermöglicht elne zeitlich andere Verteilung des

vom Gesetz genannten Berichtskreises auf die vier BerichtsJahre und damit eine Einbe-

ziehung von ausgewählten Bereichen, auf deren freiwillige Beteiligung bisher verzichtet
worden war. Dabei handelt es sich um Unternehmen aus dem Dienstleistungsbereich.

In den letzten Jahren ist die Bedeutung des Dienstleistungsbereichs ln der Bundesrepu-

blik Deutschland und damit der rnformationsbedarf über Dienstleistungsunternehmen stän-
dig gewachsen. Die statistische Datenlage über den tertiären Bereich lst aber nach sie
vorlückenhaft.DiesgiltinbesonderemMaßefürdenBereichderFreienBerufe.So
fehlen z.B. Daten zur Diskussion über die Kosten im Gesundheitswesen oder über die zu-

nehmende Bedeutung von Unternehmensfunktionen, die nun von selbständigen Unternehmen

wahrgenommen werden (Unternehmensberatung, Leasingr EDV-Dienste u'ä')' l{eiterhin
fehl.en genauere Informationen für die Berechnung cter wertschöpfung der Dienstlelstungs-
unternehmen im Rahmen der Ermitttung des Sozialproduktes von der Entstehungsseite' In

diesem zusammenhang ist zu beachten, daß die Kostenstrukturstatistik als wichtige Grund-

lage für volkswirtSchaftliche Gesamtrechnungen eingeführt wurde, was auch aus der Ge-

setzesbeg-ründung (BT-Drs. Nr. 3/770 vom 5. Januar 1959) hervorgeht' Auch lm 'Bericht
der Bundesregierung über die Lage der Freien Berufe in der Bundesrepublik Deutschland"

vom Jahre 1979 wird die DatenIage a1s "unvollständig" bezeichnet. SchließIich weisen

die von der Bundesregierung mit der Strukturberichterstattung beauftragten Wirtschafts-
forschungsinstitute auf die unzureichende Datenlage über die Dienstleistungsunternehmen
hin und forclern hier vollständigere statistische onterlagen. Um den rnformationsbedarf
in diesem Bereich besser entsprechen zu können, sol1 durch die Verlagerung von TeiIen
der Erhebungen aus dem zweiten (§ 1 Nr. 2) in den Turnus des ersten Erhebungsjahres

(§ I Nr. l) eine rrollstlindigereErfüIlung des gesetzlichen Auftrages ohne den Einsatz zu-

sätzlicher MitteI ermöglicht werden. Gleichzeitig wiril dadurch dem wiIlen des Gesetzge-

bers Rechnung getragen, eine gleichmäßige Arbeitscerteilung bei der erhebenden Stelle
zuerzielen(vgl.Begründungzu§lClesGesetzesBt-Drs.Nr.3/710vom5.Januart959).

Zu§2
Diese vorschrift enthäIt die übliche BerIin-Klausel'

zu§3
Diese vorschrift regelt das Inkrafttreten der Verordnung'

Ko st en
Durch die Ausführung der verordnung entstehen keine zusätzlichen Kosten' von der mit
der zeitlichen verlagerung verbundenen Einbeziehung ausgewählter, repräsentativer
Unternehmen in die freiwillige Erhebung sind Auswirkungen auf Einzelpreise und Preis-
niveau,insbesondereVerbraucherpreisniveau,nichtzuerl,arten.

c
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Unternehmen
Reihe 1: Kostenstruktur in ausgewählten Wirt-
schaftszweigen
Die nacheinander in vieriährlichem Turnus durchgeführten Er-
h"Lrnorn über die Kostenstruktur der Unternehmen vermitteln ein
ä;;;;'";";i;iitrnsi"rt*und und seiner Zusammensetzung' Dabei
ni.-i 0"r' Nachweisäer Kosten nach Kostenarten den größten Raum
;i;. w;it";t*ichtige Tatbestände sind der Umsatz, ausgewählte
äärt",i äLi Jahresbiian, (Sachanlagen, Bestände,. Forderung-en und
üäiüi"ori"t i"itenl so*nrie äer. Materiäl-und Wareneinsatz Als Bezugs-
o-ndtuoe für die kosten werden die Gesamtleistung oder die Einnah-
il"" h"äs;rogen. Die Gruppierung der Unternehmen erfolgtnach
ö"1r.ii"itir"öi- u.*. Einnahmengiößenklassen;. bei eini gen Erhe-
Ür"öiU"i"itni" (2.8. Handwerk) auCh nach Beschäftigtengrößenklas-
sen.

Reihe 1.1: Kostenstruktur im Handwerk

Reihe 1.2.1: Kostenstruktur im Großhandel und im Ver-
lagsgewerbe
Reihe 1.2.2: Kostenstruktur bei Handelsvertretern und
Handelsmaklern

Reihe 1.3: Kostenstruktur im Einzelhandel

Fachserie 2

Reihe 1.4: Kostenstruktur im Gastgewerbe

Reihe 1.5.1: Kostenstruktur der nichtbundeseigenen
Eir"nUäftn"n, des Stadtschnellbahn-, Straßenbahn- und
ö-niUrsretfehrs, der Reiseveranstaltung und -vermitt-
lung
Reihe 1.5.2: Kostenstruktur des gewerblichen Güterkraft-
,rerietrrs, der Speditionen und Lagereien, der Binnenschifl-
tatrrt (CüterUeiörderungl und der See- und Küstenschiff-
fahrt

und Arbeitsstätten
2.2t Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften
Berichtet wird i ä h r I i c h f ür sämtliche Aktieng,esellschaften (ei nschl'
fä.."nOitg""ällschaften auf Aktien) und für Gesellschaften mit
u"iäniänit"-t iaftung über die Zahl der Gesellschaften und das Nomi-
;;lk;tit;i, und zwar-Anfangs- und Endbestand eines.Jahres sowie
,;gr;g; ünd Abgänge. getiennt nach Arten, in der Gliederung nach
wiäsc-nutts.'rr"ig-en.-Zuiätzlich wird alle drei Jahre (erstmals für
iöbS) a"t Juhreöndbestand, getrennt fü-r-beide Rechtsformen' in der
öl;;;;;"g nach Größenklas-sen des Nominalkapitals und Wirt-
t"tr"tir."räig"n nachgewiesen. Dre Angaben sind.den Bekannt-
i',1"n*g"ni. Bundeianzeiger über die Eintragungen in das Handels-
register entnommen.

Reihe 3: Abschlüsse der öffentlichen Versor-
gungs-, Entsorgungs- und Verkehrsunterneh-
men
Die Bilanzstatistik der öffentlichen Versorgungs-, Entsorgungs- und
ü"ik"hrrrntarnehmen erstreckt sich auf die Finanzen der staatlichen
,na iommrnaten Einrrchtungen und wirtschaftlichen Unternehmen'
äi" "ii iio"nuetriebe oder i-n rechtlich selbständiger Form geführt
nr"rJ"n.- di" ia n rt ictte Veröffentlichung .gryppiert die Jahresab-
i"nftiii" nuch Betriebtu.ten und gliedert die Daten nach den Posten
ää. äitun."n und der Gewinn- und Verlustrechnungen' Den Zahlen
itii Jut Berichtsjahr sind die ieweiligen Vergleichszahlen für das
Vorjahr gegenübergestellt-

Reihe 4: Zahlungsschwierigkeiten
4.1 : lnsolvenzverfahren
Über Konkurse sowie eröffnete Vergleichsverfahren wird monatlich
Ü"ri"ni"t. ZrSi"ich enthalten die J uniausgabe das Halbiah resergebnis
;;;-Ji; Dezämberveröffentlichung das Jahresergebnis. Die lnsol-
,"*ur.t"ftten werden nach Rechtsform, Alter und Wirtschaftszweig
ääi-Unt"rn"n.en, nach Größenklassen der Forderung -sowie.nachär"a"ija^a"t^ gegliedert. Außerdem werden Angaben über Wech-
ielproteste und nicnt eingelöste Schecks gebracht'

4.2 ; Finanziel le Abwickl u n g der I nsolvenzverf a h ren
Die iährliche Veröffentlichung über die finanziellen Erge,bnisse der

"iO*n"t"n 
,nO abgewickelten Kbnkurs- und Vergleichsverfahren ent-

f,aii i" ä"r. öti.O"r-rng nach Rechtsform' Alter und Wirtschaftszw.eig
ä"lUnt"r^"ftrnen soiie nach Bundesländern u' a einen Uberblick
IÜLr-ioia"irngen. Teilungsmassen und verluste sowie Deckungs-
quoten.

Ei nzelveröffentlichu ngen
Die Ergebnisse der Arbeitsstättenzählun-g vom 2S-l\ilai 1987 werden in
.Jnää^ ihematisch gegtiederten Heften veröffentlicht. Eine Liste
J"irorg"t"t,enen bzw.Leieits erschienenen Hefte ist auf derVorseite
aufgeführt.

Reihe 1.6.1
Tierärzten

Kostenstruktur bei Arzten, Zahnärzten,

Reihe 1.6.2: Kostenstruktur bei Rechtsanwälten und
Än'rräri"no1"t"n, bei Wirtschaftsprüfern, vereidigten
BuchprÜfern, Steuerberatern und Steuerbevollmächtig-
ten, bei Architekten und Beratenden lngenieuren

Reihe 1.6.3: Kostenstruktur der Unternehmen der Wirt-
."trätt"- rna Unternehmensberatung sowie der Heilprakti-
kerpraxen
Oie Ergebnisse der iährlichen Kostenstrukturerhebungen im Berg-
;;;;'i,il; V;rirbeatenden Gewerbe sowie im Baugewerbe und bei
Üni"i""nrn"n der Energie- und Wasserversorgung werden in Fach-
ierie 4:,.Produzierendes Gewerbe" veröffentlicht'

Reihe 2: KaPitalgesellschaften
2.1 : Abschtüsse von Kapitalgesellschaften

Die Berichterstattung erstreckt sich auf die Jahresabschlüsse (Bilan-
,"n,-C"*inn und V-erlustrechnungen und Anhang) von Kapitalge-
räfi'."f,uft"^. Die Angaben in den-Jahresabschlüssen werden vom
siäiirtir"n"n Bunde-samt anhand der pflichtveröffentlichungen
irn är"ää.ä"."iger sowie von Geschäftsberichten der Unternehmen
är.g"*"rt"t utid 1änrti"h veröffentlicht. ln einer Gliederung
näiü wi.tscr'rftszdeigen werden die Posten der Jahresabschlüsse
nä"ngl;|";". Den zänten für das Berichtsiahr sind die ieweiligen
Vergläichszahlen fÜr das Vorjahr gegenübergestellt'

Ein Vorbericht enthält für Kapitalgesellschaften des Produzierenden
äa*a.Uua vollständige Angaben- aus den Jahresabschlüssen der
Ünteinenmen in der 6liederung nach Winschaftszweigen

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen' Ausgabe 1979'

alohabetisches Verzeichnis der Betriebs- und ähnlichen Benen-
nu-ng"n zur Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979'

STATISTISCHES BU N DESAMT

GUSTAV-STRESEMANN-RING 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag

METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins

Postfach 11 52, 7 4Og Kusterdingen, erhältlich'
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Heft 1: Einlührung in die methodischen und systemati-
schen Grundlagen der nichtlandwirtschaftlichen
Arbeitsstättenzählun g

Neben einer ausführlichen Darstellung der methodischen,
organisatorischen und systematischen Grundlagen der
Arbeitsstättenzählung enthält dieser Methodenband sämt-
liche Erhebungspapiere, das vollständige Tabellenprogramm,
die zugrundeliegende Systematik der Wirtschaftszweige
sowie einen Vergleichsschlüssel für die Arbeitsstättenzählun-
gen von 1970 und 1987.

Heft 2: Arbeitsstätten und Beschäftigte
lnformationen über die Zahl der Arbeitsstätten und der
Beschäftigten insgesamt sowie differenziert nach Niederlas-
sungsarten (einzige Niederlassung, Zweigniederlassung oder
Hauptniederlassung) liefert dieser Bericht (Bundes- und Län-
derergebnisse).

Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten
Einzelveröffentlichungen zur Arbeitsstättenzählung vom 25. Mai 1987

Heft 7: Arbeitsstätten nach Eröffnungslahren
Die Zahl der Arbeitsstätten und der Beschäftigten, gegliedert
nach dem Eröffnungsjahr der Arbeitsstätte (vor 1970, von
1970 bis 1984, 1985, 1986, 1987), stehen im Mittelpunkt der
Veröffentlichung (Bundes- und Länderergebnisse).

Heft 1l: Arbeitsstätten, Unternehmen und
Beschäftigte 1987, 197O, t961, t95O

Angaben über Arbeitsstätten und Unternehmen aus der
Arbeitsstättenzählung 1987 werden in dieser publikation den
Ergebnissen früherer Zählungen gegenübergestellt. lm Vor-
dergrund steht dabei ein Vergleich der Daten von 1970 und
1987. Daneben wird aber u.a. äuch die Zahl der Arbeitsstätten
und der darin Beschäftigten in den Jahren 1950,1961, 1g7O
und 1987 ausgewiesen (Bundesergebnisse).

Heft 12: Konzentration und Beschäftigte der Unternehmen
Konzentrationsraten für Unternehmen, gemessen an den
Beschäftigten, sowie kumulierte Anteile där Beschäftigten lnden Unternehmen eines Wirtschaftszweiges enthält- diese
Veröffentlichung (Bundesergebnisse).

Heft 13: Unternehmen, ihre Niederlassungen und deren
Beschäftigung nach den Wirtschaftszweigen der
Unternehmen und Niederlassungen

Dieses Heft bietet lnformationen über die sektorale Verflech-
tung der U_nt_ernehmen mit ihren Niederlassungen. Es gibt Ant-
wort auf dieFrage, zu welchen Wirtschaftszweigen die-Nieder-
lassungen der Unternehmen eines bestimmte-n Wirtschafts-
zweiges gehören (Bundesergebnisse).

Heft 14: Unternehmen, ihre Niederlassungen
und deren Beschäftigung nach Unternehmons-
und Niederlassungssitz

Die regionale Verflechtung zwischen Unternehmen und ihren
Niederlassungen steht im Mittelpunkt dieser publikation. Sie
gibt Auskunft darüber, wo die Niederlassungen der Unterneh-
men einer Region angesiedelt sind (Kreisergebnisse).

Heft 15: Arboitsstätten sowie deren Beschäftigung nach
dem Sitz der Arbeitsstätten und den
Wirtschaftszweigen ihrer zugehörigen
Unternehmen

Für die Arbeitsstätten einer Region werden die Wirtschafts-
zweige der zugehörigen Unternehmen in diesem Band nach-
gewiesen (Kreisergebnisse).

Heft 16: Niederlassungen der Unternshmen und deren
Beschäftigung nach Wirtschaftszweigen der
Niederlassungen und Unternehmen

Ein Bild von der sektoralen Verflechtung zwischen den Nieder-
lassungen und ihren zugehörigen Unternehmen vermitteltdiese Veröffentlichung. Für Aie Niederlassungen einesbestimmten Wirtschaftszweiges werden die W'irtschafts-
zweige des Unternehmens nachgewiesen (Bundesergeb-
nisse).

Heft 8: Unternehmen und Beschäftigte
nach Rechtsformon

Angaben über die Zahl der Unternehmen und der Beschäftig-
ten insgesamt sowie differenziert nach 9 verschiedenen
Rechtsformen werden in diesem Band dargestellt. (Bundes-
und Länderergebnisse; das Bundesergebnis ist nach 1 1
Beschäft igtengrößenklassen u ntergliedeh).

Heft 9: Beschäftigte in Unternehmen
nach Stellung im Betrieb

Qieses Heft bringt Daten zur Struktur der Beschäftigten in den
Unternehmen: Zahl der tätigen lnhaber, der miihelfenden
Familienangehörigen und der Arbeitnehmer (Eundes- und
Länderergebnisse).

Heft lO: Unternehmen und Beschäftigung
Die Zahl der Arbeitnehmer und die Löhne und Gehälter (insge-
samt und je Arbeitnehmer) in den Unternehmen veröffentliöht
das Statistische Bundesamt in diesem Bericht (Bundes- und
Länderergebnisse; das Bundesergebnis ist nach 1 1 Beschäf-
tigtengrößenklassen untergliedert).

Heft 3: Arbeitsstätten und Beschäftigte
nach Beschäftigtengrößenklassen

Diese Veröffentlichung gliedert die Zahl der Arbeitsstätten
und der Beschäftigten nach 1 O Beschäftigtengrößenklassen
auf (Bundes- und Länderergebnisse).

Heft 4: Beschäftigte in Arbeitsstätten
nach Stellung im Betraeb

Angaben über die Beschäftigten in den Arbeitsstätten, geglie-
dert nach tätigen lnhabern, mithelfenden Familienan§e6öri-
gen, Beamten und Angestellten, Facharbeitern, sonstigen
Arbeitern, Auszubildenden, Teilzeitbeschäftigten und auslän-
dischen Arbeitnehmern, sind diesem Heft zu entnehmen (Bun-
des- und Länderergebnisse).

Heft 5: Arbeitsstätten und Beschäftigung
Einen Überblick über die Zahl der Arbeitnehmer und die Löhne
und Gehälter (insgesamt und je Arbeitnehmer) in den Arbeits-
stätten bietet diese Publikation (Bundes- und Länderergeb-
nisse; das Bundesergebnis ist nach 9 Beschäftigtengrößen-
klassen untergliedert).

Heft 6: Arbeitsstätten und Beschäftigung nach Kreisen
Kreisdaten über die Zahl der Arbeitnehmer und die Löhne und
Gehälter (insgesamt und je Arbeitnehmer) in den Arbeitsstät-
ten werden in diesem Heft nachgewiesen.

Sonderheft 1 : Handwerksunternehmen, Beschäftigrte, Löhne
und Gehälter sowie Rechtsformon

Strukturdaten über das Handwerk, insbesondere über Rechts-
formen, Beschäftigte sowie Löhne und Gehälter werden in die-
sem Sonderheft aufgezeigt. Die Darstellung erfolgt für Bund
und Länder nach Wirtschaftszweigen und teilweis-e Beschäf-
tigtengrößenklassen.

Sonderheft 2: Arbeitsstätten nach Ertl,ffnungsiahren, Neu-
eröffnung und Standortverlagerung

Angaben über die Zahl der Arbeitsstätten und Beschäftigten,
gegliedert nach Eröffnungsjahren (vor 1960, l960 - 1-969,
1970 - 1980, 1981,1982,1983, 1983, 1985. 1986. 1987)
sowie - für nach 1980 eröffnete Arbeitsstätten - nach dem
Anlaß der Eröffnung {Neueröffnung oder Standortverlagerung
innerhalb der Gemeinde bzw. aus einer anderen GemieinOe'j
sind .Gegenstand dieses Sonderheftes lBundesergebnissänach Wirtschaftsklassen untergl iedert).

So nderveröff entl i c h u n g :

Kartographische Darstollu ng ausgewählter Eckza h len f ilr
kreisfreie Städte und Landkreise
Q9n- pghwgrpunkt dieser Sonderveröffentlichung bilden
13 farbige Krartgnl die in tiefer Gliederung die Beschäftigten-
struktur und die Verdienstsituation in den einzelnen Wirt-
schaft ssektoren veranschaulichen. Tabellarische übersichten
und Erläuterungen vervollständigen die Darstellung.

Die-se Veröffentlichungen können über den Buchhandel oder über die Verlagsauslieferung Hermann Leins, postfach 1 I 52,7408 Kusterdingen bezogen werden.
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Als Sonderbeitrag zu unserer monatlich erscheinenden
Ve röff e ntl ich u ng'Zur wirtschaft lichen u nd sozial en Lage in
den neuen Bunbesländern" liefert diese Publikation auf
117 Selten in Wort und Bild statistisch meßbare
Erkenntnisse über die wirtschaftliche Erholung der
ostdeutschen Wirtschaft zwei Jahre nach der EinfÜhrung
der Marktwirtschaft.
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